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Karlsruher Tagblatt
H Obtril *
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PostscheckkontoKarlsruhe 3fr. 9Z47.

die ledte EntMeldMg über Sme Mb BaMttt .

bleibt bei der Hinrichtung .
' kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes "

.)

^ Boston , 9 . Aug . (United Preß .)
® « &fter Thayer , der in erster In¬

geln « Sodesurteil gegen Sacco und Vanzetti
!jteber hatte und in dessen Hand jetzt

Mdbm der Oberste Gerichtshof des
Hr«« . Massachusetts ein Wiederaufnahmever -
^ tch . ^ 'öelehnt hatte , das Schicksal der Ver -

Uegt, hat die Eröffnung eines
xt ^ .. Verfahr ens abgelehnt , jedoch

i e Beschlußfassung über die meiteren
17, . ? Verteidigung auf Kassierung des

sowie auf Jnhibieruug der Hin-
? iisŝ

'! vorbehalten . Thayer gab bekam»t, er
!̂ ir z,

'fachst feststellen, ob eine Entscheidung
l% it & Anträge in den Rahmen seiner richter -

fallen.

WTB . Dedham , 9. August.
das Todes -

Banzetti zu
es abgelehnt ,

fl « ö < tt Saeco und
Brufen .

immer noch im Hungerstreik .
' ^abeldienst des „Karlsruher Tagblattes "

.!
Boston , 9. Aug . ( United Preß .)

^ itd . Einrichtung Saccos und Vanzettis
^ Mitternacht erfolgen und zwar

^ orei Personen hingerichtet »verden : S a c-
^ » auzetta und ein junger Portugiese
?% ,

* « « Tdlesino Madeiros . Die Hin -
ftn. L wird im Charleston - Gefängnis stattfin -
% 5rJ 1 Pprtugiese ist des Mordes überführt .
Vit sind völlig ruhig . Saeco setzt sei -
R >»ai Jf « gerstreik fort und öffnet nicht

•Xifl/Por

i 8 (Sfip e Aluminium -Büchsen , in denen ihm
gebracht wird . Er ist sehr schwach nnd

i 1 ctB
C me 'fte Zeit auf dem Bett . Er spricht

l ein Pr
Utt ^ zu einige Worte mit Vanzetti , der

5. «» z nebenanliegende »» Zelle untergebracht
Ai , ^

°war so , daß sich die beiden zwar nicht
NW,, , aber miteinander sprechen können, -
$ ij , 0ll

,e1t philosophische Werke und vertreibt' r j„ Lett mit Brieseschreiben an seinen Va -
" lalien .

Protestbewegung gegen die
Hinrichtung.

WTB. Nenyork , 9. Aug.
i»er

vai i5et hat Anweisung erhalten , sofort
Dh-üe rb,w *

x*6ttffe vorzugehen , falls Personen
^ wi » l .H' O" Weise herumstehen oder sich

«»7 8 fiiri2 ?ai $ bewegen ,
fi. r' üöi' pl. v „mitee für Sacco und Vanzetti hat
At „

'lÖe Persönlichkeiten von Neuyork und
&ic s)r , ,

eA
'ett Städten der Vereinigten Staa -

U0Jie8cfiptt
:° r öerung gerichtet , sich nach Boston

teil,,, . an der friedlichen Demonstra -
iẑ lilig ^ ^ hmen , die um die Stunde der Hin -

°Jöen kurz nach Mitternacht vor dem
U? '^ ttsinden soll .

Ä a Y nehmen die Proteststreiks ein
"»! '« i

'
rit ,

an . Die Polizei ist ver -
tC die o „

' t ' , Die amerikanische Gesandtschaft
k »?. ^ ate werden von Soldaten unter

gewacht . Infolge des Streiks find heute
n, !Isett erschienen . Das Parlament desuö u«fl hat an Präsident Coolidge ein

iZ^^ chtet , in dem dieser ersucht »vird ,aer beiden Verurteilten einzugreifen .

SlÄ . . Paris , 9 . August .
berichten über eine große Anzahl

>ii! " P ^udgebungen für Sacco und Van -
<tr, tnatin « ! 8 und in der P r o v i n z. Die
sn

°>>d i„ ^
^ "Rote Hilfe " veranstaltete gestern

% 9>
®

^r Nähe des Pantheon eine von etwa
Inversionen besuchte Protestversammlung .
ind .' ? " Stellen der Stadt ist es an-
d ,

° m̂munistischen Proteststreiks gestern
und Sachbeschädigungen gekom-

. amerikanischen Botschaft e ^hob
eine Abordnung der Italic -

t- s. ^ atischen Union Vorstellungen , um
dövi » antifaszistischen Italiens : iii=

&r ' e N?,Zulegen .
qj ,

r öes verschollenen französischen
^ Äakr » ^ ^ c r an den Gouverneur

Wr,7 "f ' ett § eiu Bittelegramm für die
Erteilten gerichtet .

" c
"
n 5. Nouvelle " richtete heute einen

'^ ^ cirt an Lindbergh , in dem
ti»5tcö)tp

' ; ® Frankreich im Namen der Men -
eine blinde Gewalttat prote -

^ ute abenid ist ettw Vrotestver -
hicr weilenden Amerikaner von

einem Komitee , dem eine Reihe amerikanischer
Universittttsprosessoren angehören , cinbernfen
worden -

In Cafablanca wurde , wie die Blätter
berichten , vor dem Konsulat der Vereinigten
Staaten eine amerikanische Flagge von
Demonstranten verbrannt .

Eine Drohung
an die Eingewanderten .
WTB. Hoquiam (Washington) , 8. Aug.

Das Kongreßmitglied Albert Johnson ,der den Vorsitz im Einwanderungsausschuß des
Repräsentantenhauses führt , gab eine Erklärung
ab, in welcher er die Ausländer warnt ,
an den Protestkundgebungen in der Angelegen -
heit Sacco und Vanzetti teilzunehmen ,
da sie dadurch ihr Anrecht auf Naturalisierung
verlieren und des Landes verwiesen werden
könnten . Johnson fügt hinzu , die Demonstra -
tionen in anderen Ländern machten auf die Ver -
einigten Staaten keinen Eindruck . Sacco und
Vanzetti feien Banditen , Mörder und Anarchi -
sten , die niemals in den Vereinigten Staaten
hätten zugelassen weröen sollen und die auch
unter dem gegenwärtig geltenden Einwände -
rnngsgesetz nicht zugelassen werden könnten .
Johnson sprach weiter die Hoffnung a»»s , daß
der Kongreß demnächst ein Gesetz annehmen
werde , das naturalisierten Bürgern , die
Schwarzhemden trügen und ihrein Diktator die
Trene schwörten , die Bürgerrechte wieder ent -
ziehe.

Bombenexplosion in Chicago.
WTB . Chicago, 9. Aug.

In einem von 130 009 Italienern bewohnten
Stadtviertel explodierte eine Bombe in einer
katholischen Kirche. Die Glasfenster und ver -
schiedeue Scheibe »» wurden zerstört . Es ist be -
zeichend, daß nach der Explosion überall fthtg »
blätter verteilt wurden , in denen zu einer Pro -
testknndgebnng gegen die Hinrich -
tung Saccos und Vanzettis ausgesor -
dert wird .

Nätfelhafte Explosion in London.
<Eig . Kabcldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)

London , 9. Aug . ( United Preß ) .
In den späten Vorinittagsstunden ereignetet

sich s ü n s oder sechs Explosionen an der
Aldwychstation der Untergrundbahn im Herzen
Londons . Die Polizei ist der Ansicht , daß es
sich nin Boinbenattentate handelt ähnlich
denen , die ans die Neuyorker Untergrundbahn
verübt wurde »». Man hat Fragmente gefunden ,
die darauf schließen lassen, daß es sich um Ex-
plosionskörper handelte , die in äußerst laien -
hafter Weise verfertigt »varen . Bei den Explo -
sionen ist niemand zu Schade »! gekommen .

Drohende Revolution in Portugal ?
( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " )

Hcnda»ie , 9 . Aug . (United Preß .)
Nach Meldungen aus Lissabon hat es den An-

schein , als ob die seit längerer Zeit drohende
Revolution in Portugal nu -nmehr be-
vorsteht . Oberst Caueiro Lopez , der Ko»n°
mandeur des Armeebezirks Oporto ist in Lissa -
bon eingetroffen urad hat dem Kabinett mitge -
teilt , iwß unter den ihm unterstellten Truppe »
große Erregung herrsche uni > daß er eine Revo -
lution befürchte , falls nicht innerhalb einer Woche
die Neubildung der Regierung vor sich
gehe . Die Lage sei derart , daß diese Maßnahme
unverzüglich durchgeführt werden müsse , gleich-
gültig ob die geplante Anleihe von IS Mill . Pfd .
Sterling in Frankreich , England und Amerika
zum Abschluß gekommen fei , oder nicht.

Es ist nicht bekannt , »vas die Regierung aus
-dieses Ultimatum geantwortet hat . Man be -
fürchtet , daß Sie im Kabinett bestechende Uneinig -
keit einen definitiven Entschluß verhindert hat .

Bekanntlich hat die letzte Revolution in Por -
tngal ebenfalls in Oporto ihren Ausgang ge-
nommen .

Vorstoh gegen die deutsche Sprache in
Memelgebiet .

Biemel , 9 . Aug . Sicherem Vernehmen nach
ist an die einzelnen Lehrkräfte des Lehrersemi >-
nars unb der Aufbauschule «durch das Landes -
direktorium ein Schreiben gerichtet worden , laut
dem in allen Fächern mit Ausnahme von Mathe -
matik und Zeichnen fortan der Unterricht n u r
in litauischer Sprache zu erfolgen hat ,
obwohl durch öas Memelstatut die Glevchberech -
tigung beider Sprachen festgelegt ist .

Der frühere Neichsfinanzminister
Reinhold in Amerika .

( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
Williamstow » , S . Aug . (United Preß .)

Der ehemalige deutsche Reichsfinanzminister
R e i n h o l d hielt heute abend seinen dritten
Vortrag im Institut of Polities . Reinhold
sprach über die Stabilisierung der Mark und
erklärte , daß sich bereits am Horizont die ersten
Anzeichen finanzieller Schwierigkeiten des
Reiches zeigen , aber das deutsche Volk , das
durch eine harte Leidei»sschule gegangen sei ,
werde alle Schwierigkeiten überwinden , wie es
einst die dem Dreißigjährigen Kriege folgende
Verfallperiode überwunden habe .

Französischer Ministerrat.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

8 . Paris , !>. August.
Heute fand ein Ministerrat unter dem

Vorsitz des Präsidenten Doumergue statt .
Handelsinmisrer Bokanowski berichtete über
den Stand der öeutsch - französischen Handelsver -
tragsverhanidlungen - Im Laufe der Sitzung
wurde auch der . Bericht des Generals
G u i l l e a u n» a t erörtert und weiterhin be-
schloffen , gegen geivisse Postbcalnten , die heute
zugunsten Sacco und Vanzetti gestreikt haben ,
Sanktionen zu ergreifen .

Botschafter von Hoesch wieder in Paris .
8 . Paris , 9 . August. Botschafter v . Hoesch

ist heute wieder in Paris eingetroffen und hat
die Amtsgeschäfte wieder übernoinmen .

Englische Fabrikspionage in
Deutschland.

900 000 Reichsmark für ein Pyramidon -
Rezept .

WTB . Höchst a . M ., 9 . Aug.
Drei Angestellte der I . G . Farbenindustrie ,

Werk V , hatten sich Rezepte zur Herstellung von
Pyramidon und C h r o in verschafft und be¬
absichtigt , diese ins Ausland zu verkaufen . Die
Farbwerke hatten aber da-von rechtzeitig Kennt¬
nis erhalten utitd nun konnte «die Kriminalpoli -
zei die drei Betrüger festnehmen . Einer von
ihnen hatte ein Pyrainiögsn -Rezept , das ziemlich
genau war , in den Strümpfen versteckt. Außer -
Sem trugen sie einen durchgearbeiteten Be r -
t r a g s e n t »v u r s bei sich , in dem folgende Be -
dingungen enthalten waren : Gefahrloser Trans -
port mittels Flugzeugs nach England , Natur »li -
sierung in England und Anstellung an der eng-
lischen Fabrik mit kprozentiger Umsatzprovision .
Die VerkaU'fssumme des Rezepts war mit
900 000 M . angesetzt.

Da nur versuchter Verrat von Fabrikgeheim -
nissen vorlag , mußte die Polizei die Berrüger
wieder freilassen .

Kommunistische Gtreikparole
im Gaargebiet.

WTB , Saarbrücke«, 9. August.
Nach den gestrigen Kundgebungen , die mit

schweren Ausschreitungen verbunden waren ,
haben die Kommunisten noch in später Abend -
stunde zuin Streik auf den Gruben aufgerufen .
Infolge dieser Parole sind heute die Bergleute
von vier Gruben nicht zur Arbeit eingefahren .
Auf den anderen Gruben ist es den freien und
christlichen Gewerkschaften noch im letzten Augen -
blick gelungen , die Befolgung der kominuuisti -
scheu Streikparole zu verhindern . Die freien
und christlichen Bergarbeiterorganisationen tei-
len mit , daß sie einen Beschluß zum Streik nicht
gefaßt haben , besonders wenden sie sich gegen
den Gedanken eines beabsichtigten General -
streiks . Die Regierungskommission verlaugt ,
daß die Organisationen sämtlich ihre Forderun -
gen bei ihr einreichen . Wie verlautet , sind
einige Führer der Organisationen bereits zur
Erörterung der Streitfrage mit der Regie -
rungskornmission in Verhandlungen getreten .

üöa den Kundgebungen , die die kommunisti -
sechn Bergleute gestern im Anschluß an die
Protestaktion der Saarbergleute vor dem Ge-
bäude der Regierung veranstalteten , sind im
ganzen 35 Landjäger u »» d sechs Pferde
verletzt worden . Die Anzahl der verletzten
Demonstranten »var nicht festzustellen.

Industrie und
Verwaltungsreform .

Von
ftrife Krüger .

Geheimer Regicrnngsrat .
Wir «cfam diese Ausführungen unssres sc -

schaben Mitarbeiters wieder , ohne uns in allen
Einzelheiten mit ihnen zu identifizieren .

Schristle,t » ns .

Der Reichsverband der deutschen Industrie
hat in diesen Tagen eine Reise nach Ostpreußen
unternommen . Von dieser Reise ist für die Be-
amtenschaft besonders interessant die Tagung in
Königsberg , wo wieder einmal das leidige Ge-
biet der Ve rwaltun gs re fo r m behandelt
würbe . Ich sage „leidig"

, weil es sich um
eine außerordentlich schioierige Materie handelt ,
ldie spröde wie Glas ist und deren Bearbeitung
nicht vorwärts kommen will . Und daß selbst der
Reichs verband , der doch auf den» Gebiete der
Wirtschaft so manche Reform erzielt hat , sich an
dieser Aufgabe die Zähne aus zubeißen beginnt ,
dürfte aus den Vorträgen , die dort gehalten
worden firtiö , klar hervorgehen .

Man könnte versucht sei» anzunehmen , daß die
Beschäftigung mit einer wescns -
fremden Materie , wie es die Staatsver -
waltung nun einmal für die Wirtschaft ist , hier
hinderlich gewirkt hat . aber dieser Grund
ist nicht stichhaltig . Denn der Reichsverband hat
zur Bearbeitung dieser Fragen einen Beamten ,
den Oberregierungsrat Adametz , herangezo -
gen , und er besitzt außerdem in dem Geschäfts-
führende » Präsidialmitglied Herrn Geheimrat
Kastl einen erfahrenen Kenner der Staats -
Maschinerie.

Daran liegt es also nicht. Die Gründe liegen
tiefer '

. Und wenn Herr Adametz in feinem Vor¬
trage „Arbeiten u n 4> Ziele des Reichs -
verbanbes auf dem Gebiete der Ver -
w a l t u n g s v e r e i n f a ch u n g" zu dem Vor -
schlage kommt , daß die öffentlichen Lasten sehr
ermäßigt werden könnten , wenn zunächst eine
Einschränkung der Gesetzgebungs -
tätig keit erfolgen würde , fo sagt er damit
nichts anderes , als was an dieser und anderen
Stellen bereits seit Jahren vorgeschlagen wor -
den ist .

Aber die Du r chsührung dieses Vorschla-
ges ist vou dem V e r a » t »v o r t u n g s s e f ii h l
der P a r l a m e n t e a b h ä n g i g , nnd so lange
deren Maßnahmen nicht von dem Interesse für
das allgemeine Wohl , sondern sür die Parteien
diktiert »Verden, so lange wirb dieser Vorschlag
ein frommer Wunsch bleiben , und alle Resor -
men parlamentarischer Arbeit , die erst weitere
Reformen nach sich ziehen können , werden an
der Ablehnung dieser Parlamente , die man nicht
zwingen kann , scheitern. Mit jeder Vor -
läge aber , die zum Gesetz erhoben wird ,
»v ä ch st die A r b e i t d e r Beamten , die das
Gesetz ausführen müssen . Nicht aus der Be -
a .intenhierarchie heraus ist der Anstoß zur Schaf-
fung immer neuer Stellen nach den» Kriege er-
gangen , nein , die Verantwortung für das An-
fchwellen öes Beamtenkörpers tragen lediglich
die Parlamente .

Auch die Forderungen einer Zusammenfassung
«der staatlichen Aufgaben in den Mittel - und Lo -
kalinstanzen , einer besseren Abgrenzung der
Verwaltungsbezirke , einer Dezentralisation und
des Abbaues staatlicher Aufgaben sind nichts
neues . Aber hier begibt sich der Vortragende
schon aus das Gebiet der staatlichen Zuständig -
keit, denn Mittel - unb Lokalinstanzen hat das
Reich nur in drei Ressorts , und dort »vird in»
Bereich des Finanz - und ArbeitAministeriuins
voraussichtlich langsam und sicher eine Verringe¬
rung der Lokal- und vielleicht auch Proviuzial -
instanzen eintreten . Wie man aber in de »
Ländern , ohne einen Zwang auszuüben , zur
Vereinfachung der teilweise völlig unwirtschast -
ltchen und veralteten Verwaltung kommen will ,
ist rätselhaft . Freiwillig hat erst Braun -
schweig seine Verwaltung nachprüfen lassen,
unfreiwillig Hessen , alle andere » Län -
der verhalten sich ablehnend . Auch die bayeri -
sche Regierung , die immer noch an einem „Aus -
wältigen Amt " -festhält , hat es auf den» Wege der
Verwalwugsreform noch nicht weit gebracht.
Wie trostlos verfahren die Verhältnisse in
Preußen liegen , ist bekannt . Alle diese Dinge
könnten nur vorwärts getrieben »verden , »Venn
durch eine Aenderung der Verfassungoder — um das zu vermeiden — durch eine
Vereinbarung zwischen Reich und Ländern ei»
Weg für die Durchprüfung der Läntderverwal -
tungc » von einer Stelle ich denke da an de »Re ich sfparkommi ssa r , der »n Braunschweig lehr
gute Arbeit geleistet hat — gefunden würde , und
»venn die auf diese Weise gewonnenen Ergeb »
nisse zu einer vernünftigen Abgrcn -
zu ng de r Zustän digkeitcn des Ret «



«,it, 2 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 10 . August 19*7 3h . tl «

cheS gegenüber den Ländern und der
LSnderbehörden gegenüber ihren
Kommunen führten . Wobei ich mich der
energischen Forderung des Herrn Wametz auf
MVbau staatlicher Aufgaben , Sie dann doch nwfji
Selbstverwaltungskörpern zuzuweisen wären ,
nicht so unbedinht anschließen möchte, weil ich
glaubte , daß die unter scharfer Aufsicht stehende
staatliche Behörde immer noch 'billiger arbeitet
als ein SelbstverwaltungSkörper , der viel unab -
hängiger dasteht . Der über diese Frage an -
gekündigten Denkschrift wird man mit großer
Erwartung entgegensehen müssen.

Nach Herrn Mametz sprach Herr Geheimrat
Kastl über das Verhältnis vom Reich
z « den Ländern . Auch er hält eine Berfas -
suugsreform für nötig , meint aber , daß ihr die
Finanzresorm und die Verwaltungsreform vor -
aufgehen müßten . Und er sieht als Ziel die Er -
Haltung der kulturpolitischen Eigenart der milt -
leren und größeren Länder und Ablehnung des
Weges über ein Großpreußen , der nur zur Wie-
derwfrichtung der Mainlinie führen kann .Wie ich bereits oben ausgeführt habe , kann ich
mich der Auffassung des Herrn Geheimrat Kastl
nicht anschließen . Ich halte ebenso wie Herr Dr .
Most , der sich in der Diskussion dazu bekannte ,
die Aenderung der Verfassung als Grundlage
der Verwaltungsreform für nötig , wobei ich
gern zugeben will , das; das Ergebnis der Durch-
Prüfung aller Verwaltungen zu weiteren Bor -
schlügen für eine Reform der Reichs Verfassung
führen könnte . Daß man die Länder m Zukunft
nicht wird ausschalten und durch Wirtschafts -
bezirke ersetzen könne, erscheint dem einsichtigen
Politiker wohl schon heute klar . Aber es muß
auch dafür gesorgt werden , daß die Länder nicht
aus Kosten des Reiches zu sehr erstarken .

Man sieht, auch diese Aussprache bewegte sich
in den alten Bahnen , und mußte sich dann be-
wegen , weil über dieses Dhema schon in aus -
gi«bigster Weise geschrieben und gesprochen wor -
den ist. Aber schreiben und sprechen nützt zur
Erreichung des Zweckes nichts mehr . Gelingt
es nicht, den Reichstag von der Notwendigkeit
einer Reform im ganzen Reiche zu über¬
zeugen , und bekommt er es nicht fertig , die Län-
der mit mehr oder minder sanftem Zwange zur
Durchprüfung und Aenderung ihrer Verwal¬
tungen zu bewegen , dann nützen alle Tagungen
und Denkschriften nichts . Dann werden wir
e-in« Berwaltungsreform nie erleben .

politische Schlägereien vor Gericht.
Berlin , 9. Aug.

Im Januar war es im Nordosten Berlins
zwischen Reichsbannerleuten und roten Jung -
stürm zu einer großen Straßenprügelei gekom¬
men , in die sich dann noch Nationalsozialisten
mischten. Dabei erhielt ein gänzlich unbeteiligter
Passant einen schweren Banchschnß und ein ju -
genlicher Kommunist schwere Stichverletzungen .
Das Schöffengericht Berlin verurteilte heute
wegen dieser Vorgänge den Reichsbannermann
W e r n i ck e , der einen schon am Boden liegen -
den Nationalsozialisten mit dem Absatz ins Ge-
slcht getreten hat , zu einem Jahr Gesang -
nis , den Nationalsozialisten Eheleven als
den Urheber der Messerstiche ebensalls zu einem
Jahr und den Roten Frontkämpfer Siewert ,der nachweislich einen Zengen mehrmals auf
den Kopf geschlagen hatte , zu sieben Monaten
Gefängnis . Der dem Roten Frontkämpferbund
angehörige Angeklagte Sill erhielt vier Mo -
nate Gefängnis .

Wegen Zusammenrottungen und Gewalttätig -
leiten vor den Pharussälen wurde gestern vom
Schöffengericht Wedding gegen eine weitere
Gruppe von sechs Mitgliedern des Roten Jung -
sturmes verhandelt . Der Angeklagte Brand ,
der einen am Boden liegenden Gegner mit
Fußtritten bearbeitet hat , wurde zu 9 Mona »
ten Gefängnis , der Angeklagte Wi s ch i n g,
bei dem ein Totschläger gefunden wurde , zu
fünf Monaten Gesäirgnis verurteilt . Die übri -
gen Angeklagten wurden freigesprochen .

Die Lotterie-Betrugs -Affa're.
Berlin , 9 . Aug.

Der Lotterieinspektor Böhm und der Ober -
sekretär Schleinst ein Haiben bei ihrer gestri -
gen Vernehmung erklärt , daß sie auch bei der
gegenwärtig laufenden Ziehung noch einmal den
gleichen Trick zu ihren Gunsten anwenden woll--
ten . Die Generaldirektivn Hat daraufhin gestern
eine Remfion des großen Losrades angeordnet
und dabei festgestellt, daß sich in der Trommel
277 999 Lose befanden , daß somit ein Los
fehlt .

Es ist festgestellt worden , daß das Lotterie -
los 360672 schon vor der 1. Ziehung
von den betrügerischen Beamten be -
s e i t i g t und durch ein anderes Los ersetzt wor -
den ist . Hierdurch muH die Gültigkeit nicht nur
der vorige « , sondern auch der jetzigen Ziehung
der Preuß . Südd . Klassenlotterie angezweifelt
werden .

Aus den weiteren Vernehmungen konnte fest -
gestellt werden , daß die betrügerischen Beamten
die Lose durch ihre Frauen unter einem Deck-
namen spielen ließen . Von den veruntreuten
Geldern fehlen bisher noch AI 000 M ., die Böhm ,wie er angibt , auf einem Autobus von einem
Taschendieb gestohlen sein sollen .

Wie die „Vossische Zeitung " hört , werden die
veruntreuten 126 000 M . auf alle Fälle nochmals
zur Auszahlung kommen . Es wird erwogen ,die Nieten der 5 . Klasse der vorigen Ziehung ,die in einem versiegelten Päckchen liegen , noch
einmal in gesonderter Lotterie W ziehen . Eine
weitere Möglichkeit besteht darin , das; alle die-
jemgen , die bei der 5. Klasse der vorigen
Ziehung der Lotterie nicht gewonnen haben ,
ihren Einsatz erhalten , so daß sie einen nach:veis °
baren Schaden nicht erleiden .

Von amtlicher preußischer Stelle erfahren
wir : Nach dem bisherigen Ergebnis der Unter -
suchung gegen die betrügerischen Beamten der
Generallotteriedirektion hatten diese an-
scheinend für die fünfte Klasse der laufenden
29. Klassenlotterie wiederum betrügerische
Manipulationen beabsichtigt. Um jeden Zweifel

an der Vollständigkeit des Nummernrades aus -
zugleichen , ist die Zusammenstellung des gesam-
ten Nummernmaterials angeordnet worden und
bereits im Gange . Die Wiedereinschüttung der
Nummernröllchen wird öffentlich ersolgen und
jedem Spieler die Möglichkeit geben , sich von
der Wiedereinschüttuug seiner Nummer zu über -
zeugen . Ueber den Termin der Wiedereinschüt -
tung und den Ziehnngstermin erfolgt spätere
Bekanntmachung .

Wie der „Berliner Lokalanzeiger " meldet , be-
schäftigt sich auch das preuß . I u st i z m i n i st e-
r i u m mit der Betrugsaffäre bei der Klaffen -
lotterte . Nach dem Bericht , den der die Unter -
suchung führende Staatsanwalt dem Justizmini -
sterium erstattet hat , ist zweifellos der Jnspek -
tor Böhm die treibende Kraft bei den Veruu -
treuungen gewesen.

Nach einer Meldung des „Vorwärts " soll
man auch noch anderen Schiebungen
der beiden ungetreuen Beamten auf
die Spur gekommen sein . Sobald irgend eine
Nummer mit einem großen Gewinn bekannt
wurde , benachrichtigten sie einen auf der Straße
wartenden Radfahrer , der dann zu dem das
Los besitzende» Lotteriekollekteur fuhr und das
Los erstand . So sollen sie bereits vor einiger
Zeit einen Gewinn in Höhe von 50 000 M er¬
obert haben .

Aus Stuttgart wird gemeldet , daß bei
dortigen Lotteriekollektenren bereits von zahl -
reichen Spielern gegen die Gültigkeit der
Ziehungen Einspruch erhoben worden ist .

WTB . Berlin . 9 . Aug .
Die eingehenden Untersuchungen , die von

Staatsanwalt Zimmermann in der Be -
trugsangelegenheit der Preußischen Staatslot -
terie geführt wurden , sind nunmehr abge -
schlössen worden . Die beiden Verhafteten
wurden dem Vernehmungsrichter am Polizei -
Präsidium vorgeführt , der sie sofort nach M o a-
bit bringen ließ .

Oer Stand der Reichsfinanzen.
Die Reichseinnahmen und Ausgaben im

ersten Vierteljahr des Rechnungsjahres 1927.
WTB. Berlin , 9. Aug.

Nach der vom Reichsfinanzministerium ver -
öffentlichten Uebersicht betrugen im Monat
Juni des Rechnungsjahres 1927 ( in Millionen
Reichsmark ) im ordentlichen Haushalt die
Einnahmen 598,3 gegen 65S,8 im Mai und
756,9 im April , zusammen im ersten Vierteljahr
des Rechnungsjahres 1927 2 009,0 .

Die Ausgaben beliefen sich im Juni aus
599,3 , im Mai 730,0, im April auf 658,1 , zusam -
men im ersten Vierteljahr auf 1987,4.

Es ergibt sich demnach für Juni ein Zuschuß
von 1,0, für Mai ein Zuschuß von 76,2 , für
April ein Ueberschuß von 98,8, im ersten Vier¬
teljahr ein Ueberschuß von 21,6.

Die Summe der Einnahmen im außer -
ordentlichen Haushalt stellte sich im Juni
aus 68,8 , im Mai auf 11,0, im April auf 6,0, im
ersten Vierteljahr zusammen auf 85,8.

Die Ausgaben betrugen im Juni 51,3, im
Mai 62,3, im April 25,1 , im ersten Vierteljahr
zusammen 138,7 .

Es ergibt sich demnach für Juni ein Ueber -
fchnß von 17,5, während für Mai ein Zuschuß
vo 51,3 und für April ein solcher von 19,1 er-
forderlich war . Insgesamt stellt sich der Zu -
fchuß im ersten Vierteljahr auf 52,9.

Im ordentlichen Haushalt wurde ein
Ueberschuß aus dem Rechnungsjahr 1926
mit 548,0 übertragen , der sich durch den Ueber -
schnß aus den Monaten April bis Juni 1927
mit 21,6 aus 569,6 erhöht .

Im außerordentlichen Haushalt wurde
ein Zuschuß aus dem Rechnungsjahre 1926
mit 290,0 übertragen , der sich durch den Zu -
schuß mit April bis Juni 1927 um 52,9 aus 342,9im ersten Vierteljahr erhöhte .

Es verblieb demnach ein B e st a n d von 226,7 .Der Stand der auf Reichsmark lautenden
R e i ch s s ch u l d belief sich am 30. Juni auf1548,5 gegen 1515,2 am 31. Marz .1927 . Der
Reichsmark -Gegenwert der auf fremde Währun -
gen lautenden Schuld betrug am 30. Juni 915,3
gegen 911,2 am 31. März .

Die Hindenburg-Gpende .
Mit der Hindenburqspende ehrt sich das

deutsche Volk selbst. Denn Hindenburg ist der
größte 'und beste unter den lebenden Deutschen .
Eine Sammlung in seinem Sinne bedeutet
Bekenntnis zu seiner , d . h . einigender deutscher
Art .

Oberbürgermeister Dr . Jarres ,

Vergebt die Hindenburgspende nicht !
Annahmestellen bei sämtlichen Postämtern ,Eisenbahnschaltern , Banken , Sparkassen usw. , so -

wie au den Schaltern des „Karlsruher Tag -
blattes ".

Neue Hetze gegen Geßler.
„Enthüllungen " der Linkspresse .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatt»

Dr. R. J. Berlin . 9.
Seit Montag früh erfolgen „Enthülluu, ^ ,

linksdemokratischer Blätter über angebn «i
bindnngen zwischen dem Reichswehrmiml ^
und Filmgesellschaften , besonders der W
Film -A .-G . Trotz eines entschiedenen ~

nVtt'
tis , das das Reichswehrministerium 0*1'% rei«<
öffentliche , setzt das „Berliner Tageblatt ^
Enthüllungen fort und bringt Einzelne « ? >

(t>
die am Montag aufgestellten Behauptung

'
„j

weitern und stützen sollen . Im Zusamwe
damit geht das Blatt auf die Rolle cl" ' ij,,ifiP
Kapitän Lohmann vom Reichswel>rw> ^
rium , der die Unterhandlungen mit der p
bus -Film -A .-G . geleitet haben •soll . uno W,
össentlicht Mitteilungen , die schwerste i
liehe Vorwürfe gegen Kapitän Lohwann (t
halten . Das „Berliner Tageblatt " behauvl ^
habe sich bei den Transaktioizen betrat
persönliche Vorteile verschafft. Das
Ministerium veröffentlicht folgende Mttlr »

„Der Chef der Marineleitung hat in
tun « des abwesende » Rcichswehrmimiters
Reichskanzler gebeten , durch einen Beanm : ^
Reichsfinanzminiftcriums die Aneelegen »^ ^ -
angeblichen finanziellen Unterstützung von
gesellschaften durch das Reichswehrmin 'N
nachprüfen zu lassen . Kapitän Lohmann
gen der erhobenen Beleidigungen Strai »^ »
gestellt und hat ferner gebeten , bis zur v»
Klärung der Angelegenheit vom Dieni» ^pendiert zu werden . Diesem Antrag ist
geben worden ." ^ 1

Es ist zu begrüßen , daß die beteiligten
len diesen Weg beschreiten , der am 0 eclS„ t ( räf'
erscheint, die erhobenen Vorwürfe zu c" i»
ten . Es ist klar , daß es den Enthüllern e
zweiter Linie darum geht , Mißstände
decken : Ihr Hauptbestreben auch in diese»
pagne ist es , den verhaßten Geßler
li ch z u entfernen und durch einen
schiedenen Pazifisten , etwa durch de»
Schützinger . oder durch den General
Schönaich , gegen den der Oberreia >»n e,
übrigens jetzt ein Ermittlungsverfahren -^ t
versuchten Landesverrats in die Wege
hat , zu besetzen . Die eegeu Geßler 0{ I . jf
Hetze erfährt noch eine besondere Vedeutni ? ^
durch, daß auch in diesem Falle , ganz wie
verleumderischen Behauptungen des
Förster über die Reichswehr das, ^ c

eht
lichc Ausland i m Hintergrunde i . jje
und Beifall jubelt : Der dura )
Deutschfeindlichkeit berüchtigte „Dail » pttgraph " verzeichnet , die Angaben der B«
Linkspresse mit Behagen , um sie im Sin >>

,»«
ner Bestrebungen , eine neue Militärko »
über Deutschland einzusetzen , auszunutzen -

*
, j (i #Das Reichswehrmini sterium te»

Zu der Veröffentlichung des „Berliner j((
blatts "

, in der angeblich Subvention - 'i j,
Phöbus Film -A.-G . durch das Reichsweh^ .
sterium besprochen werden , wird folgendes
gestellt : }tt

1. Wie bekannt , litt seinerzeit ein Te j(t
deutschen Filmgesellschaften — darunte ^
Phöbus — an einer Ueberfremdun » &üt aM v
ri konisches Kapital . In Erkenntnis der «

&<<
ordentlichen Propagandamacht , die der jy ^et>
sitzt, und mit Rücksicht auf die antideutM
denz vieler amerikanischer Filme 3 e ,ö '

ziel '
Reichswehrministerium wie viele andere
len einiges Interesse . Da eine PrM " n .
Lag: die Verwertung fiskalischer Mu >

^ »>
völlig ausgeschlossen ergab , wurde naw
anderen Ausweg gesucht . So fand siw :
nose A.-G . , die an sich als Lieferant >u
filme Interesse an dem Geschäft lwtte, ^
die Ueberfremdung der Phöbus A .- G. ' - c i 1*
hüten . Es handelte sich also um « i n z .
privatwirtschaftliche Aktion ,

persisches Krauenleben.
Von

Anna Schwabacher-Bleichröder.
Die persische Frau teilt noch heute mit den

meisten ihrer orientalischen Schwestern das
traurige Schicksal, immer nur ein menschliches
Wesen zweiten Ranges zu sei » . Schon bei ihrer
Geburt schwebt dieser Unglücksstern über ihr .
Statt des seidenen Tuches , in das der männ -
liche Weltbürger fast ehrfurchtsvoll von seiner
Amme eingehüllt wird , umschließt ein solches
aus härenem , groben Stoffe die zarten Glieder
des neugeborenen Mädchens . Unter Zittern
und Zagen teilt man ihr Erscheinen dem Vater
des Kindes mit . Wird doch » icht selten die
Ucberbringerin dieser unwillkommenen Bot -
schast mit der Bastonade belohnt , mit schmerz-
lichen Hieben auf die Fußsohlen . ES leitet auch
keine Festlichkeit den Eintritt der Perserin in
diese Welt ein , so wie dies bei der Geburt eineL
Knaben mit allem Pomp und der ganzen feen-
hasten Farbenpracht des Morgenlandes ge-
schieht .

Unbeachtet , farblos und im Schatten spinnt
das Dasein der kleinen Perserin sich weiterhin
ab . Ihre Wohnstätte ist das „anderoon "

, so
heißt das Frauengemach . Dort spielt sie und
lernt etwas seine Handarbeit , Kochen und die
Zubereitung von Süßigkeiten . Hie und da
darf sie sich oberflächlich am Unterricht der Brü -
der beteiligen . Wie die erfahrene , langjährige
Beobachterin persischer Sitten und Gebräuche ,
Miß Ella E . Sykes -, in ihrem Buche „Persien
und seine Bewohner " sagt , sollen diejenigen
Perserinnen , die lesen und schreiben können ,
als weiße Raben gelten .

Dem anderoon , das weitab liegt vom birooni
tMännergemach ) , mangelt es , besonders im
reichen Hause , an keinem Luxus . Kostbare ,
handgewebte Teppiche , vom seidenen Gebet -
teppich bis zum riesigen Saalteppich , bedecken
den Boden , oft übereinander gelegt . Bunte ,
schwerseidene, goldgestickte Ruhebetten stehen
an den Wänden . Abendländische Blumenpracht ,

sowohl in Natur als auch in wunderbarer Nach-
ahmnng durch Nadel und Pinsel entzücken daS
Auge . Aber die Tracht der Perserin kennt nichts
von diesem Reichtum an Farben und Formen .
Einer Nachteule gleicht sie in ihrem Straßen -
gewand . Von Kops bis Fuß ist sie in ein langes ,
weites schwarzes Kleid eingehüllt . Das Gesicht
bleibt dicht verschleiert , damit kein Blick auS
Männeraugen es entweihe . Daheim trägt sie
sehr weite , nur bis zum Knie reichende Bein -
kleider , darüber eine lose, weite Jacke mit
Aermeln . worüber häufig noch ein Tuch ge -
schlagen wird . Solch ein Tuch umwindet auch
be » Tag und bei Nacht ihren Kopf. Die Per -
serin ist nicht groß , Hände und Füße sind klein ,
und ihr ovales schwermütig wirkendes Gesicht
wird nur durch schöne , dunkle Augen belebt .
Doch soll sie für unsere abendländischen Be -
griffe nicht schlank und nicht anmutig genug
sein.

Die europäische Tracht ist in dem heutigen
Persien durchaus nicht unbekannt , gehört aber
in der Frauenwelt doch zur Ausnahme , wäh -
rend die türkische Frau imsere Kleidung sehr
bevorzugt . -

Die junge Einwohnerin des PerserreicheS
hält sich sür die Nichtbeachtung , die ihr von
männlicher Seite zu Teil wird , aber in einer
sehr sympathischen Weise schadlos. Sie schließt
nämlich gern nnter ihren Altersgesährtinnen
innige und dauerhafte Freundschaftsbündnisse .
Zärtliche ? , heiteres Geplauder erfüllt zur Be -
fuchszeit die Frauengemächer . Harmlose Scherze
begleiten die täglichen Waschungen , die in
öffentlichen , sehr geschmackvoll eingerichteten
Badeanstalten vorgenommen werden . Nach
dem Baden , das meistens in großen Becken er -
folgt , ruhen die Frauen anf Diwanen oder auf
dem mit dicken Teppichen belegten Fußbodeu
und verzehren Berge von Süßigkeiten . Zur
Verminderung des verschrienen , persischen
Körperumsanges trägt dies natürlich nicht bei .

Dies eintönige Dasein der jungen Perserin
wird nur durch ein wichtiges Begebnis unter -
brachen : nämlich ihre Vermählung . Aber auch
dies ist eigentlich kein Erleben in unserem

Sin » . Denn ihr Herz spricht dabei nicht mit ,weil es durch althergebrachte Sitte zum Schwei -
gen verurteilt ist . Sieht sie doch ihren zuküns -
ftigen Lebensgefährten nicht einmal vor der
Hochzeit. In dichte Schleier gehüllt , nimmt sie,
nackidem ein Priester die Tranungsformel aus -
gesprochen hat und die religiösen Feierlichkeiten
vorüber sind , am ersten Tage der Hochzeit —
diese dauert wenigstens fünf Tage und Nachte
— die kostbaren Geschenke der Gäste entgegen .
Juwelen , silberne und goldene Geräte und
Süßigkeiten spielen hierbei eine große Rolle .
Gesang und Tanz füllen die Pausen der Ueber -
reichungen aus . Die Freundinnen und Ver -
wandten der Braut erstrahlen in morgenländi -
scher Pracht , da man ja unter sich ist . Plötzlich
ertönt ein warnender Pfiff seitens des Tür «
Hüters , der sich als Ruf fortpflanzt : Vorsicht !
Der Bräutigam naht mit seinen Freunden !
Sofort verwandeln sich die eben noch so bunten
Schmetterlinge und goldschimmernden Libellen
in düstere Nachteulen und Fledermäuse und
lugen aus ihren weiten , dunklen mantelartigen ,
rasch übergeworfenen Gewandungen nach dem
Bräutigam , der jetzt mit seinen männlichen
Verwandten und Freunden das Frauengemach
betritt . Sklaven überreichen ihm kniend Ge-
schenke der Braut , die sich auch jetzt nicht ent -
schleiern dars . Tänzer und Tänzerinnen spriu -
gen umher , während leise Musik ertönt und
köstliche Erfrischungen dargereicht werden , wor -
auf dann die Wasserpfeife geraucht wird . Nacheiner halben Stunde verlassen die Männer das
Frauengemach und ziehen sich wieder in das
birooni zurück, aus dem sie kamen .

Spiel und Tanz , Gerüchte vo » Spezereie »und auserlesenen Speisen durchwogen daS
Haus , solange die Festlichkeit währt . Der letzte
Tag steht im Zeiche » des Abschiedes der jungenBraut von der Stätte ihrer Kindheit . Ihre
Freundinnen erflehen bei Allah unter tiefen
Neigungen gen Osten und unter eifrigem Mur -
melu von Gebeten Glück aus sie herab . Einige
heben eine Abschrift de? Korans auf einem
riesigen Pergament über ihr Haupt und schwin -
gen das heilige Dokument hin und her . Die

Mutter der Braut aber hält einen ^ Kii ^
über sie . Er soll Glück und langes Lebe
gen . Dann nimmt die Braut innigen . u#
von ihrer Mutter , ihren Freundinnen »
den Räumen ihrer Kindheit . Sie ku ?
Tränen den Herdstein und trägt ein
Brot , Salz und irgend ein Stück ®

. 21' !
Hause mit sich fort in ihr neues He >>> - .
verschleiert begibt sie sich dorthin , beg >e (i)
ihren Lieblingsgespielinnen und , wenn
reichem Hause stammt , von einer » na «" ,

w

ven , alle auf kleinen Maultieren leiie »
^ ^ ,.

Aber die neue Umgebung , in die die tc' '
mnng und das Priesterwort die Perie '

^
pflanzt hat , läßt sie nicht mit allen &.

flJ
wurzeln . Denn es wird kein -heim ^

n „jt
Sinn . Sehr selten spinnen sich f ' c

,L cr *?.,gar geistige Fäden hinüber und her > . ^ K
dem einen Ehegatten zum andern .
horsam bis zur Unterwürfigkeit veri » , je
Mann zunächst von seiner Erwählten -

fct
w

bringt sie ihm unbedingt entgegen .
ein in persischem Frauenmunde » T"
Spruch : „Unser Gott ist Allah , ein
her müssen alle Frauen den Männer
chatt." Eine bestimmte Formel , vom
ausgefprochen , kann sofort die Ehe

Die jungvermählte Perserin va " So »
mehrmals zu Allah , er möge ihr e' „schenke» . Nicht nur deshalb , weil es t> .
zigc Mittel ist , ihr die Zuneigung *5 ntei,f£Wzu erwerben , sondern auch weil Jj c jt!' c .«(
Freude a» ihren Söhnen erlebt . Pje>
der Türkei sind auch hier die Gebote d ^ itt !
sehr hoch geschätzt , und der Perser bri »»

^
e

Mutter größere Zärtlichkeiten enffte
seiner Fra » . Das entschädigt
etwas für die mit ihrem Alter ä «

(
Vernachlässigung seitens ihres Gemao j *

Wenn die Perserin fühlt , daß ikr
Rüste geht , unternimmt sie gern eine
nach Medina , »m dort am Grabe be »
ten » m Einlaß in das Paradies zu be ^ ge
es doch nach mohamnrVdanifche»
Entschädigung für alle ihr im Erdenw ^ <t
sagten Freuden . Oft kommt es vor ,



«ttJ ?,̂ ®^ t>tnrtnts !<riinn nur beratest Mit
S » ,̂ ^ its «wirkt hat .

^ wird jetzt erneut festgestellt,
Ihöbus A.--G . weder direkt noch

»eJrMi .
* * * Mitteln des NeichS -

»„ . . ^ ' nisteriumS subventioniertn ist .
^ entfällt auch die Behauptung , daß

durch die Hergabe von Gel -
Filmgesellschaft unterstützt hat .

tr ^unters-Ozeanflug nicht vor
(Samstag-

^ Berlin , 9. Aug.
^ ^kerswerle erklären jetzt offiziell , daß
| «a >.̂ ?" klug bestimmt nicht vor Sam s-
tyo . J* 1 © o <f)e stattfinden wird , weil der Pi »
it» «o . J >I sich bei der Notlandung in der vor, -
Uftta » . Verbrennungen durch Benzindärnpse
^ $e ;K

tt deren Heilung erst Ende der
W £ M* die Lage versetzen wird , die lange
. ^ ie ^ öu übernehmen .

6eis 1 Zuverlässig erfahren , werben heute
Ozean maschinell der Junkerswerke

? foir pi
Cn auseinander genommen werden .

genaue Nachprüsung der einzelnen
at°6eit ?,

" >>uden . Hierbei sollen die bei dem
^ r° 'Befhig gewonnenen Erfahrungen in

N . N ^ udem Maße technisch verwertet wer -
r *»ne?sT diesem Grunde werden bis zum
^ e» irgendwelche Probeflüge mit den
r lfn ?>. » ^ 'uen nicht stattfinden . Das Be -

Flugplatzes ist bis Donnerstag für
A £ »erboten .S »^ lektrolux - Gesellschast hat
^ . von SV ovo Mark für die erste deut -

»eanüberquerung gestiftet .

w ^ vorstehenden Ozeanflug Könneckes .
^ e„^ Tra »emünde , 0. Aug . K ö n n e ck e trifft
•1" K , 7 die letzten Borbereitungen für sei-
Ae„ °^^ ug . Er will heute mittag zu einem
KS ^ aussichtlich 20stündigen Probeflug
f "«« . e#tt dieser Flug glatt verläuft , wird

Jorgen nach Berlin fliegen , um dort
Mio . L Formalitäten zu erledigen . Der end-
Ä, >, "*rt soll , wie Könnecke sagt , in Köln
>^ äit» !» ^ egen der besseren atmosphärischen' Ise soll die südliche Route über die
^

n eingeschlagen werden .
!̂ >l ? Travemünde . 0 . Aug . Der Flieger

«5 ' st mit dem von den Casparwerken
t Uh, . ^eanslugzeug D114S heute abend um

einem Dauerflug vonminde -
Äitmi « Stunden im Flughafen Lübeck-
M ^de gestartet . Er wird sich die Nacht

Ostseeküste aushalten und zwischennd Warnemünde kreuze«.
®

Won(er Flug rund um die Welt-
. hj, Renyork , 9. Aug .

Flugplatz Curtißsield gemeldet wird ,
k ! ' er Geschäftsmann Schlee aus De -
»? die ^Lelherten für seinen geplanten Flug
k
'* Jubelt bekanntgegeben . Er beabsichtigt

Hü* "0 *** ' ®*«" in Neufundland innerhalb
Mllw^ en zehn Tage abzufliegen , um den
&?' » r» 8en Rekord von 28 Tagen zu bre -

Flugzeug kommt ein Stinson -Ein -
». lli,«, Betracht . Schlee wird von dem Piloten
fftoiehfr"? r, ° ck begleitet , der früher im Luft -
J Betri beschäftigt war . Die rund 22 000 Mei -

ü(tflero0ein5c Strecke soll in 240 Flugstunden
O
i -̂ löB englischen Fliegers Comtney .
Ae »?!> 0. Aug . (United Preß .) Der eng -
tri, er ^ rhauptmann Courtney erklärte ,
^ uin ^ r Wahrscheinlichkeit nach morgen
juVde. Uhr seinen Ozeanflug antreten
tz^ iiber i Wetterberichte gaben zu erkennen ,

c,1UuWcI" twnzen Ozean für die nächsten^ durchaus günstiges Wetter herrsche.
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Unpolitische Nachrichten
Frankfurt a. M . Bon einem Beamten des

Eisenbahnsicherheitsdienstes im hiesigen Haupt -
bahnhos wurden zwei D - Zugsräuber
fe st genommen und ins Untersuchuugs -
gesängnis eingeliefert . Bei ihrer Vernehmung
gaben sie zu . zwei Koffer am S0. Juli aus
einem Eilzuge entwendet zu haben . Bei einer
sofort vorgenommenen Haussuchung wurden
aber weitere sechs Koffer gefunden und be-
schlagnahmt .

Berlin . Auf der fünften Sohle der Melchior -
Grube im Waldeuburger Gebiet war eil sieben
Bergleute mit dem Abmontieren einer Maschine
beschäftigt, als plötzlich die Bühne , aus der die
Maschine befestigt war , zusammenbrach . Die
Arbeiter stürzten in die Tiese . Füns Personen
von ihnen wurden schwer , zwei leicht verletzt .

*
Brüel Mecklenburg -Schwerin ) . Sonntag

nacht brach in einem großen strohgedeckten Vieh -
hause des Rittergutes Wendorf Großfeuer
aus , das bei dem starken Wind auch den stroh-
gedeckten Kuhstall und Schweinestall und eine
große strohgedeckte. Scheune mit mehreren Fu -
dern Gerste und landwirtschaftlichen Geräten
einäscherte und auch auf den massiven hart -
gedeckten Pferdestall übersprang . 180 Schafe , 20
Hümmel , 70 Schweine und 1 Pserd kamen in
den Flammen um . Es wird Brandstiftung
vermutet

*
Langendreer. Bei dem gestrigen Unwetter

wurde das Festzelt der Freien Gewerkschaft aus

dem Gewerkfchaftsplatz vom Sturm zum Teil
eingedrückt und eine Rutschbahn umgerissen .
Dabei wurden fünf Personen mehr oder we-
niger schwer verletzt .

♦ *
Zürich . In einer Pension in der Bachtobel -

straße kam es am Sonntag abend zu einer
Schlägerei zwischen 2 Italienern . Ohne
jede Ursache stach der wegen ähnlichen Deliktes
vorbestrafte 26jährige Luigi Caroniea auf
seinen Verwandten ein , den 23 Jahre alten
Maurer Arturo Caroniea , der ebenfalls das
Messer zog . Während der Angreiser , der zu
seiner Tat keinen Grund angeben konnte, mit
Stichen in Brust und Hals im Kantonsspital
seiner Besserung entgegensieht , erlag Arturo
Caroniea in der Nacht seinen Ver --
letzungen .

*
London. „Times " berichet aus Neuyork : Ein

Patrouillenschiff verfolgte an der Küste ein
verdächtiges Motorboot und holte es schließlich
ein . An Bord wurden füns Mann mit 160
Kisten Whisky gefunden . Die Beute wurde in
Sicherheit gebracht , während mehrere Beamte als
Wache auf dem beschlagnahmten Fahrzeug zu-
rückblieben . Plötzlich begannen die Gefangenen
aus Pistolen auf die Beamten zu feuern und
konnten erst nach verzweifeltem Kampfe über -
wältigt werden . Zwei Beamte wurden getötet ,
zwei weitere lebensgefährlich verwundet , wäh -
rend von den Schmugglern einer schwer und
einer leicht verletzt wurden .

Einigung zwischen Levine und
Drouhin.

Paris , 9. Aug.
Levine und Drouhin haben heute einen

endgültigen Vertrag betreffend den Ozean -
f l u g unterzeichnet . Darin bewilligt Liviue
Drouhin für den Flug und die Ausbeutung des
Ozeanflugs während eines Jahres 100 000 Fr .,
zahlbar in Wochenraten von je 2000 Fr . vom
7. Juli 1027 ab . Außerdem verpflichtet sich Le -
vine , bei der Bank von Frankreich einen Kredit -
Brief von 800 000 Fr . zu hinterlegen für den
Fall , daß Drouhin bei dem Fluge sein Leben
einbüßen würbe , die nach Ablauf eines Monats
in Monatsraten von 10 000 Fr . der Frau
Drouhins zugute kommen sollen . Weiter ver -
pflichtet sich Levine , 100 000 Fr . Schadenersatz
unter Abzug der bereits geleisteten Zahlungen
zu gewähren , falls er vom Vertrage zurück-
treten oder Drouhin ohne dessen Verschulden
durch einen anderen Flieger ersetzen will .

Sollte ein anderer Flieger den Ozean in Rich-
tung Europa —Amerika -vor Abfahrt des Flug -
zeuges „Miß Columbia " überqueren , so steht
beiden Vertragsschließenden das Recht zu , inner -
halb acht Tagen nach diesem Ereignis vom Ver -
trage zurückzutreten .

Weiterhin verpflichtet sich Levine , 60 Prozent
des Nettogewinnes aus der Ausbeute des Flu -
ges Drouhin zu überlassen . Levine verpflichtet
sich , sein möglichstes zu tun , damit der Fing bald
stattfinden kann .

Der amerikanische Geschwaderchef bei
Hindcnburg .

Berlin , 9 . Aug . Reichspräsident v . H i n d e n-
bürg empfing heute den vom amerikanischen
Botschafter eingeführten Chef des amerikani -
scheir Europa - Geschivaders , Vizeadmiral Dur -
rage , der auf dem zurzeit in Hamburg liegen -
den amerikanischen Kriegsschiff „Detroit " nach
Deutschland gekommen ist.

Unwetterkatastrophe im Südharz .
WTB . Nordhansen. 9. Aug.

I » der vergangenen Nacht gingen über dem
Südharz und dem Eichsfelde schwere Unwetter
nieder . Die Telephonleitungen wurden zum
größten Teil zerstört : daher läßt sich derScha -
den in seinem vollen Umfange bis jetzt noch
nicht überblicken . In mehreren Orten brannten
infolge Blitzschlages Wohnhäuser , Stallungen
und Scheunen mit vielen Maschinen und Ernte -
Vorräten nieder . Der Schaden ist bedeutend . In
Sorge im Harz ist ein Schuppen mit großen
Holzvorräten und sämtlichen Maschinen nieder -
gebrannt .

Schweres Gxplosionsunglück
in Magdeburg .

Magdeburg , 9 . Aug.
Auf dem früheren Fort 10, wo eine Feuer »

Werksgesellschaft einen Betrieb unterhält , ereig -
nete sich heute vormittag eine schwere Ex -
plosion . Die Werkstatt ist in die Luft ge-
flogen . Die Ursache der Explosion ist noch nicht
bekannt . Neun Personen sind schwer ver -
letzt , ein Mädchen wurde getötet .

*
lieber die Explosion auf dem früheren Fort

wird noch gemeldet : Die Dächer der umliegen -
den Fabriken und Wohnhäuser sind wie von
einem Sturm abgedeckt . Sämtliche Fenster -
scheiben sind gänzlich verschwunden . Die Innen -
einrichtungen der Wohnungen sind größtenteils
vernichtet . Zementblöcke von mehr als
einem Zentner Gewicht wurden 30 und 40 Meter
fortgeschleudert . Die l 'A Meter starke Decke des
Forts ist fast vollkommen zertrümmert . Von
den Bäumen , die auf dem Fort stehen, stehen
nur noch halbe Stämme .

Der Gartenbesitzer Karl Hei necke ist heute
mittckg seinen Verletzungen im Krankenhause er -
legen . Bis jetzt nimmt man als Ursache der Ex-
plosion an . daß einer der Angestellten entgegen

der Borschrist geraucht und die noch glimmende
Zigarette sortgeworsen dat .

Bei dem ExplosionSunglück iu Magdeburg
wurden zwei Italienerinnen ganz leicht ver -
letzt. Die Leiche der bisher vermißt gewesenen
deutschen Arbeiterin wurde jetzt ungesähr 80
Meter von der Unfallstelle entfernt in verkohl¬
tem Zustande gefunden .

Deutsches Reick

Erholungsreise des Reichspräsidenten.
München, 9 . Aug . Reichspräsident v . Hit *.

Idenburg wird nach der Verfassungsfeier am
Donnerstag abend S Uhr Berlin verlassen . Er
trifft Freitag früh in München ein . Bei dem
inoffiziellen Charakter der Ferienreise ist ein
Empfang nicht vorgesehen . Von München , wird
der Reichspräsident mittels Kraftwagen nach
Dietramszell fahren .

Papstspende für die Hochwassergeschädigten .
Berlin , 9. Aug . Die „Germania " meldet anS

Dresden : Durch Vermittlung des Bischofs vou
Meissen , Dr . Schreiber , sind beim sächsischen
Ministerpräsidenten 25 000 Mark als Spende
des Papstes für die Unwettergefchädigten ein -
gegangen mit der Bestimmung , daß der ge-
spendete Betrag an Angehörige aller Konsessio-
nen fließen soll.

Zwei Landesverräter .
WTB. Breslan , 9. Aug . Der Strafsenat deS

Breslauer Oberlandesgerichtes hatte sich gester«
und heute mit einem Prozeß zu beschäftigen,
der auch mit der f. Zt . in Gleiwitz erfolgten
Gefängnisrevolte in Beziehung steht. Bei dieser
Revolte war bekanntlich eine Anzahl politischer
Gefangener aus dem Gefängnis befreit worden .
Angeklagt waren der Monteur Stanislaus
B r o l l ans Beuthen und der Oberreiter Ernst
Zimmermann aus Oels wegen Verrats
militärischer Geheimnisse zugunsten Polens .
Der Anfang der begangenen Verbrechen relicht
bis in das Jahr 1920 zurück. Der Straffeuat
verurteilte Broll zu 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluft und Zimmermann zu
VA Jahren Gefängnis .

„ Das Liquidationsschädengesetz".
Unter dieser Ueberschrist veröffentlichten wir

in unserer gestrigen Ausgabe den Regierungs -
entwnrs des sogenannten Kriegsschädenschluß ,
gesetzes. Dabei ist uns in dem Abschnitt , der
über die vorgesehene Stammentschädigung be-
richtet , ein Druckfehler unterlaufen . Der betr .
Absatz mutz richtig wie folgt lauten :

„In der Stammentschädigung sieht der
Entwurf für die ersten 2000 des Grund -
betrages 100 Prozent , für die weiteren 18 000
(nicht 80 000 Mk . ) öv Proz ., für die weiteren
80 000 .H 28 ' Proz ., für die weiteren 100 000 M
18 Prozent , für die weiteren 800 000 M 12 Pro -
zent und darüber hinaus 10 Prozent vor . ''

Hcsialpolittsthe Runäfcbctu

Warnung vor Zuzug Arbeitsuchender nach den
Hansestädten,

dz . Karlsruhe , 9. Aug , Wie der badische
Generalkonsul in Hamburg mitteilt , kommen in
letzter Zeit viele badische Staatsangehörige nach
den Hansestädten iu der Hoffnung , dvrt Arbeit
zu finde » . Da eine Arbeitsaufnahme meistens
nicht möglich ist, loenden sie sich nach Aufzehrung
ihrer Ersparnisse an das Generalkonsulat um
Unterstützung . Arbeitssuchende werden vor einer
Zureise in die Hansestädte gewarnt , sofern sie
nicht eine seste Stellung dort in Aussicht haben .

öife auf dem Wege dahin stirbt . Aber
," ^ert ihr die Tvdesstunde nicht. Ihr^ V s£6rt ' daß schon ihre Absicht genüge , um4' ara 'diescswonne teilhaftig werden zu

liebevolle Cliern .
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Kurt Bibl .
SJttttTh vöuf einer niedrigen Stuf « stehenden
«j 'ttljt, '

. Fürsoxge für die kommenden Ge-,m allgemeinen wenig entwickelt . Die
iutto o8en die Eier meist an einen Ort , wo

«i ähim ®Tut sogleich reiche Nahrung findet .
v 1 Jrti> o überläßt ihre Kinder dem Schicksal ,

.̂ ^ur sucht durch eine übergroße
f? die Lücken auszufüllen , die infolge

. ft^nde und Tiersraß in die Nach-
gerissen werden . Als Ausnahme

Seh,
' 0 staatenbildenden Jnselten gelten .s^ " 2erscheinungen , die bei den Ameisen

i '1 ü6pv
, c

<.noöIfern 5>l beobachten sind, stehen
5i . Zufälligen , Jnstinktmäßigen . Wir

t Höf* ans Daseinsgesetze von überraschen -
I.1 oft ist über die Intelligenz

i n>or \ u" d Bienen gesprochen und geschrie-n- Bekanntlich ist die Königin die
des Bienenstaates . Sie wird beim

Sfot s U0 e durch eine Drohne befruchtet und
> ' von l nn die einzelnen Zellen mit je einem" denen sie bis zu einer Million austragen
v'ttsij! c deinen Larven werden durch die Ar -

so reichlich gefüttert , daß sie schonö <,ua ?c„n Tagen die Wachskammern vollstän -
u ' tofirf! ' Dann verpuppt sich das Tier ,
ik ' 9JorfÜ€r ^ ebe und Hingabe die Ameisen >ür
i3i Wommen sorgen , können wir beobachten,Älsl „ -.

' r uns einem aufgewühlten Aineifen -
: In scheinbarem Durcheinander
•}) no ) die kleinen Insekten die Puppe fort ,ih {

«) kurzer Zeit ist die junge Brut glück --tl Tiefe ' ' ~
'< Auch des Baues untergebracht wor -Sft ~ . . . l4 v * n v -v vv. vv v

, rotgestreistc Käfer , dessen eigen -
Lkeit ihm den Namen „Totengräber "

eingetragen hat , pflegt die Kadaver nur deshalb
in die Erde zu versenken , um seiner Nachkom-
menfchaft ein Schlaraffenland , ein Tifchein -deck-
dich zu bereiten .

Der Boden unserer Nordsee ist an vielen
Stellen von dichten Tangwäldern bedeckt . Dort
verbirgt sich 5! ^ptuns Tiervolk , darunter zu -
weilen auch das possierliche Seepferd . Auf den
ersten Augenblick könnte man das drollige Kerl -
chen als eine Molchart ansprechen , aber der Ent -
wicklungsgang und der Körperbau lassen uns
in dem hübschen Tier den Fisch erkennen . Wenn
das Weibchen gelaicht hat , dann nähert sich das
männliche Tier den Eiern und nimmt sie in sei-
ner Bruttasche auf . Diese befindet sich unten
am Schwanzansatz . In dem wohlverwahrten
Kämmerchen entwickeln sich nun die Jungen , bis
sie sich soweit gekräftigt haben , um sich von dem
treusorgenden Vater lösen zu können . —

Der beste Fischpapa ist zweifellos der Stich -
ling . Die Lebensgewohnheiten bei der Brut -
pflege dieses Wasserbewohners sind sehr elgen -
artig . Wenn die FrühliugSsonne das Bächlein
erwärmt , dann ist bei Stichlings Hochzeitsfest.
Das einfache Kleid des Bräutigams wi : d mit
einem funkelnden Fracke vertauscht . Nun geht
es an den Hausbau . Aus abgebrochenen Aest -
chen und Wasserpflanzen fertigt der kleine slei-
ßige Arbeiter ein Nest von der Größe eines
Fingerhutes an . Der zierlichste aller Wasser-
paläste besitzt zwei Ausgänge . Und jetzt beginnt
das Minnespiel . Der feurige Freiwerber saust
wie der Blitz durch die Fluten , umgaukelt das
Weibchen und läßt nicht früher nach , bis es ihm
gelingt , die träge Braut in den Röhrenbau zu
jagen , wo sie ihren geringen Eiervorrat von
zwei oder drei Stück ablegen muß . Doch der
kleine Kerl ist eine Paschanatur . Er begnügt
sich nicht mit einer Frau , sondern treibt eine
ganze Anzahl in die Brautkammer . Hat er dann
genügend Eier beisammen , dann werden sie be-
fruchtet , und nun übernimmt der Vater in ge¬
radezu rührender Art die Pflege der Brut .
Tagelang bleibt er vor dem Nest. Dabei sorgt
er in einem unaufhörlichen Flossenstrudel für
eine gründliche Durchlüftung mit Sauerstoff .

Wehe , wenn sich ein anderer Fisch naht ! Sei er
noch so groß , der kleine David kennt keme Angst
und stürzt sich in seiner Wut sogar auf den
Räuber des Wassers , den Hecht . Wir finden in
der Naturgeschichte kaum wieder ein Beispiel so
selbstloser Liebe zu den Kindern . Auch die Jung¬
fische werden noch längere Zei^ sorgsam oeivacht.
Wagt sich ein solcher Guckindiewelt einmal etwas
weiter hervor , flugs ist der strenge Papa da,
packt seinen sürwitzigen Sohn mit dem Maule
und befördert ihn auf diese seltsame Weise wie-
der in das Häuschen hinein . Es ist sonderbar ,
daß sich bei vielen Tieren Lerade die Männchen
mit der Pflege der Nachkommenschaft abgeben .
Fast könnte man glauben , daß sich der „den Kin -
derwagen schiebende" amerikanische Ehemann an
diesem fürsorglichsten aller Familienväter ein
Beispiel genommen hat .

Kunst und Wissenschast.
Frankfurter „Sommer der Musik ".

Was bringt der August ?
De Ausstellung „Musik im Loben der Völ -

ker" währt jetzt nur noch die wenigen Wochen
bis zum 28 . August . Trotzdem — oder gerade
deshalb — drängt sich noch eine große Zahl fest -
licher Musikveranstaltungen zusammen ^ die hier
kurz aufgezählt werden sollen.

Vom 12 . bis 18. August folgt als große Sen -
sation die „Woche für chinesische Musik". Dank
der Unterstützung des Frankfurter Chiuafor -
schers Prof . Dr . Rich. Wilhelm kommt hier -
bei zum erstenmal und vielleicht einzigen Male
ein chinesisches Konzert - Ensemble zu aussühr -
lichern und charakteristischem Vortrag ( klassische,Volks - , rituelle Musik , Opscrtauz ) .

Zahlreiche Orchcsterkonzcrte stehen bevor . Wir
nennen den österreichischen Tag „Von Johann
Strauß bis Oskar Strauß " (Deutschmeister ) am
11 . August ; den Besuch der „Armes Reunies "
aus La Chanx -de - Fonds voin 13 . bis 16 . August ,
eine der besten schweizerischen Stadtkapellen
<in Uniform ) ; 3 Tage ( 18. bis 20. August ) Bu¬
dapester Philharmoniker (Leitung Ernst von

Dohnany ) ; und als glanzvollen Abschluß vom
20. bis 28 . August die „Ban<fa Municipalc di Bar¬
celona ". Es ist der Ausstellungsleitung gelnn -
gen , dieses neunzig Mann starke Orchester zu
gewinnen , um dem „Sommer der Musik" ein
würdiges Finale zu geben . Daneben laufen im
August folgende Chorkonzerte : Lübische Sing -
schule , Neuer Leipziger Männergesangverein ,
Neebscher Chor > Mährifche Lehrer (der Muster
chor Europas . Casseler a capeUa- Chor , Wiener
Sättgerknaben und weitere Chöre .

Aus der großen Walker -Orgel werden noch
folgende Organisten Konzerte geben : Pros .
Sittard (Hamburg ) , Hoffmann (Lüneburg ) ,
Landmann ( Mannheim ) , Dr . Poppen (Heidel -
berg ) , Siller (Niederivangen ) , Boberg (Malmö ),
Prof . Schindler ( Würzburg ) , Hayn ( Ulm ) , Wie-
ber (Halle ) , Domorganist Walter ( Wien ) , Prof .
Heitmann ( Berlin ) , Matthei (Winterthur ) ,
Schlatter (Zürich ) , Keller ( Stuttgart ) .

Bedeutsam ist auch die Tagung des Reichs-
Verbandes Deutscher Tonkünstler und Musik -
lehrer ( 17 . bis 20 . August ) verbunden mit der
„Südwestdeutscheu Schulmusikwoche "

, bei welcher
u . a . Vorführungen von Jacques Dalcroze
(Genf ) stattfinden, , der sich übrigens seit zehn
Jahren wieder zum erstenmal in Deutschland
seine» Freunden vorstellt ; verbunden ferner
mit Konzerten erster Dirigenten , n. a . Max '
v . Schillings , Rottenbergs und weiterer .

Ganz besonders sei mitgeteilt , daß der AuS-
stelluiigsleitung die diesjährige Ausführung
der Eiiropa -Tanzmeistcrschast übertragen wurde
( 20. August ) , zu welcher bereits die Meldungen
der berühmtesten Paare Europas eingegangen
sind .

Fortlaufend finden Veranstaltungen im Un --
.terhaltungspark statt , so an, 14. August ein Tag
der Feuerwehrkapcllen ( auch ausländischer ) mit
einem Musikwettstreit , am 15. Auaust eine
„chinesische Nacht".

Baden -Baden , Kunstausstellung . Der Mitte
Juli schon eingerichteten Lugo - Ausstel -
lu » g ist uuumehr anfangs August auch die
Ausstellung von Prof . Herrn . Goebel gefolgt ,die ebenfalls biT Oktober dauern wird .
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iResi Sw «!» Waldstra Oe
Heute letzter Tag

jUaMisnachtj
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(0 du mein Heimatland)
Bin Spaziergang durch Deutschlands

Naturschönheiten

bufthampf _2 Akte
Sammlung von

Merkwürdigkeiten
Trianon -Wochenschau

Jugendliche haben zu der ersten Nach¬
mittags - Vorstellung zu O.SO, 0 «0 und

1 — Mk . Zutritt

Heute Mittwoch , 8 V» Uhr abends

Großes Sonderhonzerf
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
1 . Ouvertare zu Rienzi Wagner
2. Fantasie aus der Oper Dalibor . . . Smetana
3. Serenade op . 3, Klaviertrio Beethoven

Gastspiel
Carl Herr mann

(Kellermeister Wonneschluck)

Heute Mittwoch und
morgen Donnerstag

abends % 9 Uhr

Kaffee „Odeon"
Eintritt frei ! Verstärkte Kapelle !

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen -Webereien

Oaidinen in Tüll und Etamine
Sl * rcf in Tüll , Etamine , Voile, Cristalline

Bunte Voihängcin Etamine , Oongreß . Madras
Dekorationen

in einfarbigen u . gemusterten Seidenstoffen
Antertiaung nach eigenen Entwürfen

Alle Artikel in einfachen
u . feinsten Ausführungen

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb . dem Colosseum

Operette im Konzerlhaus
Wegen technischer Schwierigkeiten muß die Erstaufführung von

Paganini auf Donnerstag verlegt werden.
Heute 7% Uhr zu stark ermäßigten Preisen

Die Dollarprinzessin
Morgen nachmittag 3 Uhr : Gräfin Mariza , abends 73/4 Uhr : Paganini .

I>onnerstag , den 11 . August (Verfassung stag ) , vormittags11 — r2'A Uhr : Promenadekonzert (kein Musikzuschlag ), aus¬geführt von der Vereinigung bad . Polizeiniusiker .
Abends von 8 - 10l/a Uhr : Gartenfest unter Mitwirkung der Ver¬einigung bad . Polizeiiunsiker , Leitung : ObermusikmeisterJT. Heisig , und des Gesangvereins „ILassällia " Karlsruhe.Bons -alisehe Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Eintritt20 Pfg . je Peison . Sämtliche Stadtgarteneingänge sind geöffnet .

Samstag , den 18 . August , abends 8 Uhr :Anni Heuser -Abschiedsabend .
Tttnze , ausgeführt von Frl . Anni Heuser , I . Solotänzerin am Bad.Landestheater , und deren Tanzschule . M.OÄTZERT des MusikvereinsKarlsruhe , Leitung : Obermusikmeister a .D . Liese . Programm der Tänze :1. Valse triste von Sibelius . 2. Menuett von Mozart . 3 . Wiener Bonbonsvon Strauß . 4. Violetta -Polka von Strauß . 5 . Zwei Bagatellen : a) a 1*Alle¬

le Flemande , b) vivace Moderato von Beethoven . 6 . Pas de Pleura von ' Delibes .Eintritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 60 Pfg ., Abonnent .-Erwachs .30 Pfg .
Jtfaelimittags von Z « Uhr : KONZERT des MusikvereinsKarlsruhe . Eintrittspreise wie üblich .

Donnerstag , 11 . Aug .
nachmittags 1 ;

24 Uhr

Germania

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Stehplatz 50 Plennig
Tribüne 1.— Mark .

»lakateP1
■ in künstlerischer Aus -
W führung nach eigenen' Entwürfen liefert asch

und preiswert die
Druckerei des

ftarto ruhertagbla tt»
Ritterstraße 1«- Fernruf 297

Caf& des Westens
( Harzer )

Heute

IL Sonder - Konzert

Kap
^

ii. Arthur Kühnen
Aus dem Programm : .

„Col Nidrei " ( Cello -Solo ) . Bruch
Solist : H . Andrejewshi .

„Der Sohn der Heide " . . Keler Bela
Violin - Solo : A . Kühnen .

m Männer !
Bevorzugt stets

Neurötest
SDxnalkräftignnesml ttel .

ihädiieb
das fUürendu
Ueberaus wirksam u um
Mann u Frau bei vorzeitig . Schwäche ,Schwinden der besten Kräfte , nerv .
Erschöpfung , körperl . Ermüdung . In
Apothekenzu haben . Originalpackung5 Ii .» Zweitein Sie , oder haben Sie
gar Mißtrauen , dann ve ' lancen Sie sofort sehr ftllch |ohne jede Verpflichtung Probe u .aufkläiende Broschüremit zahlreichen beieisierten Anerkennungen vonAerzlen u . l âien . RQckporto beifü en . Alleini er |diskreter Versand durch : General-Depot Elefanten-Apotheke, Berlin 35, Leipziger Strate , 1

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Photographie
Olga Klinkowsfiröm
Kaiserstraße 243 Nächst Kaiserplatz
Portrait «, Gruppen , Vergrößerungen
Te !. 2420 {Sonntags geöffnet Tel . 2420

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Maßige preise - Vorzügliche Weine

zweckmäßig und behaglich
sind bei bester Verarbeitung

außerordentlich preiswert

Huss .ellungshaus

KARLSRUHE, «*£
■ Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim ,
m Rastatt , Freiburg , Konstanz ,

r-rankfurt a. M. und Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRUDER TREFZGER G.M.B.H., RASTATT1. B

Gesellschaftsreisen nach England I9fy
mit 5tägigem Aufenthalt in Eng ' ®

(
mitDoppelschraubendamP '

„ Collimbus " 32354 Br.- Reg - '1®
^

Abfahrten : 23 . Aug :. , *8 . SeptelO " q
Fahrpreis RBI . 275 . —

Gesellschaftsreisen nach Ceylon ,
Vorder - und HinterindW

«Sit Doppelschraubendafflp |
„ Coblenz " 9449 Brutto - Reg--

^Abfahrt ab Genua :
Reisedauer 95 Tage /

10 . Januar
Fahrpr £ » 4»^ :

Gesellschaftsreisen nach Nordamerika
1 . Reise : 11 . Oktob . bis 15.
mit Htägigem Aufenthalt in Amerika-
und Rückfahrtin der III . Kajüte für T° ul"!' „
mitdenDoppelschraubendamp ' ^

„ Dresden " » . „ München
Fahrpreis einsdil. Htägigem Landaufto®*
in Amerika RJtl . 8165 . — und hg—-

ICöltcnlose Auskunft und Prospekte du ' 6 '1'
In Karlsruhe : Lloy dreisebüro Goldlarb , Ka 'sCf

otb -
straße 18t , Ecke Herrenstraße

In Baden - Baden ; Lloydreisebüro W .
Lichtentalerstraße 10

In Ottenburgs Becht & Gehringer , Güterbahnhof

Langg 1

Natur - Theater Durlach
Donnerstag , dc» 11 August , 1927 , nachmittags 4U6rDorf u . Stadt

toter

„s ' Lorle vom Schwarzwald "
Vottsifück in 5 Akten von Charlotte Birch -Pseifser

Ab V, 4 Uhr KUnstler - Konzert .
Preise SN Pfg .. 1. - und 1LI1 Mk

Ortsgruppe Karlsruhe
I . MonntKwnnderunc am 14 August :Uengenbach —Oppenau , siehe Wander¬plan Abfahrt 5 Uhr.II . VereinHnbend am VerfnssungstagfHllt ans . Vom 18, August bis 8 Sep¬tember sind Ve>einsalbende l >onners -ta »s im Saal III fcchrempp .

Ein ZwieMÄj
Ist PAUL K» E 'f

HaarlfJ .;
ssÄSfefei
ausfall u. Haarr jj ^
bewahrt . , „
Mittel versagtenjilrxiLiCi »o*»-'—o vy Ii"
emp,0Wr «rölcn

Droeeiic

Als ich nochPrinz war . . .
Roman von Panl Hai « .

Urbeber - Rechislchuv Verlag Osk Meister , Werdau Sa .
C44) (Nachdruck »« Hol «» .)

24.
„Hättest du Lust , Therese , morgen mit in die

Opcr zu kommen ? Premierentag —"

„ Ach richtig , ja — du , das ist aber nett , daßdu selbst darauf kommst . Ferdi, " antwortete
Therese lachend . „Ich war drauf und dran , dich
einzuladen —"

„Ach - "
„Ja — diesen neuen Stern am Bühnenhim -

mel muß man ja doch wohl gesehen haben . „ Ichhabe mich schon lange auf dies « Wielandt ge-
spitzt ."

Karl Ferdinand drückte die Hand in der
Tasche zur Faust zusammen .

„Dann werde ich also für Karten Sorge tra -
gen . Deine Mutter kommt wohl auch mit , nicht
wahr ? "

„Ganz gewiß ."
Der Herzog hatte keine Lust , an dem Theater -

besuch teilzunehmen . Er meinte aber :
„ Erkundige dich bitte , Ferdi , was für ein

Mensch diese Wielandt ist . Alle sind ja des
Lobes voll über die Sängerin . Vielleicht kann
man sie zu der Redoute , die wir nächste Woche
geben wollen , laden . Man muß ja den Gästen
etwas Gutes bieten —"

Karl Ferdinand stockte der Atem .
„Wie du wünschest . Ich werde mich insor -

mieren .
"

„Ich überlasse dir also dieses Arrangement ,wenn es angängig ist . Du kennst dich ja in .
solchen Dingen von früher her aus ."

Er schmunzelte wohlmeinend .
„Ich werde mein möglichstes tun .

"
Auch die Herzogin konnte sich nicht entschlie -

ßen , mit ins . Theater zu gehen .
„ Ein andermal , Ferdi —"

„Die Wielandt singt , Mutter —"
Es kam zögernd heraus . Erwartungsvoll .Ob die Mutter den Namen Anitas noch in Er -

innerung hatte ? Ob sie nicht — Znsammen -
hänge erraten würde ?

Aber nein . Lächelnd sagte sie :
„So ? Nun — sie wird noch öfter singen . Ichfühle mich in diesen Tagen nicht recht wohl , und

wenn man einen reinen Genuß vom Gesanghaben will , muß man selbst gut in Stimmungsein ."
Nein — sie ahnte nichts . Es kam ihr nicht in

den Sinn , daß die neue , berühmte Sängerin
identisch sein könnte mit dem kleinen Nähmäd -
chen , das ihr Sohn einst so verzweifelt geliebt
hatte . Wie sollte ihr auch dieser Gedanke
kommen .

So fuhr Karl Ferdinand am nächsten Abend
allein mit Therese und der Herzogin Waldburg
zur Premiöre .

Er hatte sich eine Orchesterloge reservieren
lassen . Die Damen saßen vorn — er selbst hielt
sich im Hintergrund . Fieberhafte Unruhe warin ihm , wiewohl ihm äußerlich nichts anzumer -
ken war . Uebrigens schien auch das Publikumin dem dichtgefüllten Zuschauerraum voll Span -
nnng und Erregung zu sein . —

Und dann wurde es dunkel und die Borstel -
lung begann .

Hütte Karl Ferdinand später jemand nachdem Inhalt der Oper und seinem Urteil dar -über gefragt , er hätte nichts antworten können .Er hörte wohl Musik , hörte den rauschendenBeifall der Zuschauer , der von Akt zu Akt stär -ker wurde , er empfand wohl dunkel , daß hierein Meisterwerk aus der Taufe gehoben wurde— aber das alles erschien ihm unendlich neben -
sächlich .

Er hatte nur Sinne für Anita
Er sah nur sie — hörte nur sie — trank ihre

Stimme , ihr Lächeln , ihr be - auberudcs Wesen ,und war im tiefsten voll Leid und voll Freude
zugleich .

Maßlose Sehnsucht füllte fein Herz .
Dieses Mädchen — das da als große , alles

hinreißende Künstlerin auf der Bühne stand —
Mittelpunkt eines Kunstwerks von mächtiger

Bedeutung — hatte einmal in seinen Armen
gelegen ! Er hatte ihre Küsse getrunken — siewar die Erfüllung seiner reinsten Glückssehn -
sucht gewesen — hatte die Zukunft feines Lebens
werden sollen !

Und nun ?
Nun durfte er als Zuschauer — einer untervielen ! — ihr Künstlertnm bewundern ! Nichtsweiter ! —
Er preßte die Lippen zusammen .
Schloß die Augen , wenn sie nicht auf der

Bühne war — was galt ihm die dramatische
Handlung , wenn er sie nicht dabei sah — und
er öffnete sie wie unter einem geheimnisvollenGebot , wenn das neue Auftreten Anitas nahewar .

Es war ein rauschender Erfolg .
Immer wieder mußte Anita Wielandt vorden Vorhang , als das Spiel zu Ende war . Ihr

Mädchenlächeln beschenkte alle . Auf der Galerie ,im Parkett — überall war man gleicherweise
begeistert . —

Therese äußerte sich nachher außerordentlich
beifällig über ihren Gesang und ihr Spiel . Sie
war Mnsikkennerin genug , um diese Leistung
richtig einzuschätzen . Und neidlos erkannte sie
auch die äußere Schönheit der Künstlerin an .

„Sie hat mir sehr gut gefallen , Ferdi . Die
Reklame sagt nicht zuviel . Uebrigens — hat
sie uicht ein bißchen Aehnlichkeit mit der jungenDame , deren Bild du einmal —,

" sie lächelteein bißchen boshaft — „in deinem Schreibtisch
fandest ?"

Karl Ferdinand hatte sich ganz in der Gewalt .Ja , er konnte sogar lächeln . «
„O — d a s ist mir wirklich nicht aufgefallen ."„ Ist ja auch gleichgültig . Deine Studenten -liebe ist es ganz bestimmt nicht —"
„Nein — ganz gewiß nicht .

"
Er atmete auf . Wer hätte auch in AnitaWielandt , der Sängerin , das Nähmädel wieder -

erkennen sollen , zumal wenn man sie nur ein -mal flüchtig auf einer Photographie gesehenhatte .
„Wir werden sie ja auf der Nedoute bei uns

persönlich kennen lernen — meinte Therese
obenhin .

HH , , rM e
»Ja — ich werde sehen , daß ich

ihre Zusage erhalte ." — tAber so leicht , wie er das Ansprache J ® 0 '
nicht zumute . Wohl — schon am näwll .
wäre er am liebsten zu Anita pf »deren Adresse festzustellen ja nicht
konnte . Aber — wenn sie ihn nia >> ~ 0i$t '
Wenn sie es ablehnte , der Einladung < ,
leisten ? , * tUnd — grollte sie ihm am Ende »gitÄWürde er die richtigen Worte finden
Würde er ihr nicht zu Füßen st »^ „ -cht, f
und mußte die ganze Vergangenhe "
Gegenwart auslöschend , sich wieder cr

Angst war in ihm . Scham . Furcht
Wiedersehen ! Wußte sie, daß er — v
war ? Und wenn nicht — mußte er w J te
sagen ? Würde sie ihn — auch dann
stehen ? Ach, hundert verzweifelte
und keine Antwort !

Sie war ja nicht mehr das Nähw ^
ehedem !

Sie stand in der großen Welt !
Vielleicht würde sie ihn spottvoll a ^

So also sah deine Liebe aus ! SSM« * L
begreifen , daß er in einer Berw >r
Sinne , aus einer verzweifelten , zieuoi e(n'
sucht nach ihr heraus in diese Eye
war ! — ,

Er fand keine Ruhe . . (Jt P *'

Erst am übernächsten Tage sah er et "
weg . - i™

Er wollte den Hofchef des Erzher ^ /jgo ^
selbst ein gefälliger Freund , den iunk t fjLvon Sternheim , zu Anita schicken , f ^ ul ' „die Einladung überbringen und WVv
mung holen . Und — bekam er sie nt °i > '
wollte er selbst sein Heil probiere «
bitten , ihm dieses letzte Geschenk einer tllniS
ten Liebe zu geben . Eine letzte Beg > ,
bei ihm — ein letztes Licd — für ' *>

So war es denn beschlossen . >
„ solS"

(Fortsetzung '

M,
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. Abendmenschen .
i5nf„ Student war irttö mein « kleinen Ein -
Hu J elWt machte, kaust« ich in einem Laden ,
^ ^

"̂ ^ "/öschen " bediente . Ich kaufte nicht
wegen . Die Ware war gut .

fo &uul » ®Qr aber Dornröschen doch ein An-
^ 5 ?unkt . Wir nannten sie so , weil sie so
"«ttn . H r. ausschaute und weil einige t-öfe
^ &e5awpt€ten , sie müßte aus ihrem Schlaf

einen Kuß geweckt werden,
«h } & nämlich Abend wurde , besannen
kjttoä" Lebensgeister »u rege«. Sie murde

«' r und machte wohl auch einmal einen
vrCItn dsr Laden geschlossen war , pro-

t» j 6. lw sehr aufgeweckt durch die Anlagen
<W des Hauses . Ihre Augen sprühten

j. war nicht wiederzuerkennen .
' $ « » ÜSi Zeit weiß ich , daß es Abendmen °
"' »nt« ' . Man könnte sie auch Schwärmer

kommen zur Zeit , wenn die
^ ausfliegen . Sie lieben nicht das

m * ' höchstens den .Mond . Im Freien
foftfirj

®n ]•« nicht allzu häufig . Aber wenn ein
^ mit Papierblumen oder ein Som -

Sfit a l *n einem Tanzlokal mit grünen Zwei -
hab^ '" " t wird , dann sind sie zur Stelle . Sie
$ie u »

nc ungeheure Ausdauer ' beim Tanzen .
di»n

'' k!weiligste Gesellschaft macht ihnen Spaß ,^ ne Abendgesellschaft ist. Bis in die"Kunden hinein steigert sich ihre Lebens -

» Mie
n
«i>

n,te Abendmenschen,' vielleicht soll -
Jtenj, Nachtmenschen heißen . Ich sehe sie jeden

.
"achts schlafe ich . Ich kann mir nicht

'» haben etwas Unheimliches für mich .
?l" 8*n fprithen Lichter , die sehr inter -

auch gefährlich sind .
V ^ ^ ächen " ist längst in Amerika , aber wo

ich nicht. . - -

tz
* *"

c, "« ««äug im Postnachnahmeverfahren .
LnÄ^ esfinanzamtsbezirk Karlsruhe sind

,
°rsu^ ? ° essteuern und Körperschaftsabgaben

i ^ ens ^ ^ e im Wege des Postnachnahmever -IM Wege oes Pvirnacynaviurvr ^-
sich ^ ?ezogen worden . Dieses Verfahren
Hai « Der Reichsminister der Finan --

« rÄ11 das Verfahren allgemein für das
*.?**# M « angeordnet und auf die Reichs-

^ Nt. I »um Betrage von 1000 Mk . aus -
t„ ^ Uer« werden nunmehr außer den Lan -
i>. ? die Körperschaftsabgaben künftig
fc et tt ^ . . r ^I^ " digen Schuldigkeiten an Reichs-

Kosten der Steuerpflichtigen von den
rn im Wege des Poftncühnahmever -

» - ieii eingezogen . Dabei wird darauf hinge -
J9!)#!. ' daß fijr die Einlösung der Postriach-

> eine Frist von einer Woche , gerechnet
Sf e der Vorzeigung an , verlangt werden

U de , ^ .. angeforderte Nachnahmebetrag wird
,̂ «deLs.^ cks« ite der Nachnahmekarte bei den
Aten °uern und Körperschaftsabgaben er-

di» « en . so daß sich der Steuerpflichtige
it hiWs ^ rt des zur Einziehung gelangenden
Pitt * j . verlässigen kann . Bei den Reichs-
» ^ . aus der Rückseite der Nachnahme -
p.»>lt das Datum des Steuerbescheides ge°
^ »t V.^ ej Nichteinlösung der Nachnahme er -

Einbeziehung des Rückstandes ohne
Aufforderung durch den Vollziehungs -

?'ierh . Auch bei Beträgen über 1000 RM .
gttitttft künftighin die schriftliche. Einzel -

und Feststellnngsbescheide für die Ein -
i? $w, £uei , Körperschaftssteuer . Umsatzsteuer
». Heid , ^ genssteuer sowie die Einheitswert -
n>

°?i» g ^ werden den Steuerpflichtigen im Lan -
JJt f» 5?.? tsbezirk Karlsruhe künftig nicht
ti?> ®in>* ^ mit Postzustellungsurkunde oder

Zachen a^^ debrief zugestellt , sondern öurch
Brief übersandt werben .

Der Vogelbeerbaum.
^ bjjs^ ?,°t leuchtet an Wegen und Hängen
di,.^ es Äe Fruchtbehang des Vogelbeer -
I.?kr i» seinen Namen verdankt der - Baum
W benÜfun^ : i,cI>t ' die für viele Vögel eine

^ Nahrung darstellt . Der Name
^ qu JT Abeesche , gleich falsche Esche —, der

jd^ lichk»? . ^uch beigelegt wird , geht auf seine
dlS Sittt, der Belaubung mit der Esche

stifrf, .e Namen , wie Quickenbaum sciuick
lebendig ) , nehmen auf die große«Weit seines Samens Be^ ug . Den

oif^ etbflnm umgibt nach dem Glauben des
^ >s geheimnisvolle Weben zauberischeralter ^eit !var er dem rotbartigenN!̂ g°tt Donar geweiht . Im Mecklenbur -

lange der Brauch erhalten , am
den ^ abend Zweie e des Vogelbeerbaumes
Njp^ alltüren zu befestigen und morgens

Mich a ' damit zu bestreichen , damit es vielMd̂ be. Aehnliche Bräuche herrschten amNte ? Vi1' dur daß dort der Baum gegenDützen sollte und daher auch Drachen -b die Ä .
' Weit verbreitet ist die Meinung ,. Eberesche bei Gewittern vor dem Blitz

worin jedenfalls noch eine Be
in Donnergott Donar zu erblickenist .Reihe anderer Gegenden , bis hin-^ Schweden, sind verschiedene .̂ uber-

ve,s ? d ans Heidentum erinnernde Brauchein denen der Vogelbeerbaum" e Rolle spielt .

^ t̂ bwrtstag . Am 12. August kann die> i r ^ „^ thographen Kohl , der im Verlag5 ' " ^ r über 70 Jahre tätig war . ihrenZ-S ^ urtsiag begehen . Möge ihr noch man -
beschieden sein. Unsere herzlichsten

nib "kresere«t Anton Rudolph , der gestern dieS . " e Hochzeit begehen konnte , ist seit

Fesiwagen beim Bühler Obstfest.

-i. Phot. : Hubert Gombcrt . Bühl.
Der Wagen „Die ZwetschgenkSnigin" der Stadt Bühl .

Die Königin sitzt in einer riesigen Zwetschge als Thron und hat um sich ihren Hofstaat , bestehend
aus Zwetschgenmäöchen und Negern .

Phot. : Hubert Gombert , Bühl.

„Kaiser Rupprecht von der Pfalz verleiht Bühl das Marktrecht."
Vor dem Kaiser , auf dem ebenfalls von Bühl gestellten Wagen , stehen öie Vertreter Bühls , die

die kaiserlichen Urkunöen entgegennehmen .

1911 in Karlsruhe tätig . Aus erwähntem Anlaß
ging ihm eine große Anzahl von Glückivün -
schen zu.

Goldene Hochzeit . Dem Weichenwärter a . D.
Johann Wälde und Frau wurde anläßlich der
Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe
der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch-
schreiben, überfandt .

Hindenbnrgspcnde. Aus Anlaß des bevor-
stehenden 80 . Geburtstages des Ehrenbürgers
der Stadt , Reichspräsidenten v . Hindenburg ,
stiftet die Stadt nach dem Beschluß der Stadt -
ratssitzun ^ vom 4 . August dem Verein Ju -
gendhilfe e . V . zur Einrichtung des von
ihm zu erbauenden Kindersolbades in
Donaueschingen einen Betrag von 8000 Mark .
Neben dieser Zuwendung wird die Zustimmung
des Bürgerausschusses zur Gewährung
eines Darlehens von 180 000 Mk. an den
genannten Verein zu den Baukosten des Sol -
bades beantragt werden . Der Stadtrat knüpft
an diesen Beschluß die Erwartung , daß die
Karlsruher Einwohnerschaft diesem
Beispiel folgen und sich nach besten Kräften an
der Hindenbnrgspende beteiligen wird . — Die
neu zu erbauende Handelsschule soll zu Ehren
des Reichspräsidenten die Bezeichnung „Hinöen -
bur ^fchule" erhalten .

Eine Zeppelin - Erinnerung . In dem Frank-
furter Vorort Praunheim feierte dieser Tage
Jakob Jacky , Verwalter der Praunhetmer
Ringofenziegelei , feinen 71. Geburtstag , zudem
ihm u. a. der Luftschiffbau Zeppelin
einen herzlichen Glückwunsch sandte . Jacky hat
als Knabe von 14 Jahren am 24. Juli 1870 dem
Grafen Zeppelin einen wichtigen Dienst ge-
leistet . Er stammt aus dem Grenzöorf Hirsch-
tal (Pfalz ) und befand sich an dem genannten
Tage auf der Straße , als Graf Zeppelin , da-
mals Hauptmann im württembergischen Gene -
ralstab , dahergeritten kam. Er war auf seinem
Erkundigungsritt am Schirlenhof von einer
französischen Abteilung überfallen worden . Der
badische Leutnant W i n s l o e fiel , die kleine
Mannschaft wurde gefangen , Zeppelin , dessen
Pferd erschossen worden war , hatte sich auf ein
Franzosenpserd geschwungen und war allein
entkommen . In Hirichtal packte er den jungen
Jacky am Kragen und forderte ihn auf , ihm den
Weg zu zeigen . Der führte den Offizier eine

Stunde weit bis Rotweiler , wo er von dem
Grafen mit einem Gulden entlassen wurde . Als
nach Jahren Graf Zeppelin mit seinem Luft-
schiff zur „IIa " nach Frankfurt kam, erfuhr
Jacky , wem er 1870 als Wegweiser gedient hatte .
Der Gras erinnerte sich „seines kleinen Führers
von 1870" , es entspann sich ein herzlicher Brief -
Wechsel und 5er Graf schickte ihm auch sein
Bild im Rahmen mit eigenhändiger Widmung .

Bezirksrat . Unter dem Vorsitz von Landrat
Dr . B a u r faßte der Bezirksrat in seiner ge-
strigxn Sitzung folgende Beschlüsse: Zwei Kla -
gen wegen Anerkennung der Kürsorgepflicht ,
von den Bezirksfürsorgeoerbänden Reutlingen
und Baden -Baden -Stadt gegen Karlsruhe -
Stadt wird stattgegeben , während zwei gleiche
Klagen zurückgewiesen werden bezw . nach wci -
teren Erhebungen ein neuer Termin - anbe -
räumt wird . Bei den Verwaltungssachen kamen
zahlreiche Konzefsionsgesuche zur Annahme .
Franz Xaver Stöffelmeier erhielt Erlaub -
nis zur Verlegung der Wirtschaftskonzession
von der Wirtschaft „Zum Prinz Ludwig " nach
der Wirtschaft „Zu den sieben Schwaben "

, Wil -
Helmstraße 8. An folgende Gesuchsteller wurde
die Genehmigung zum Wirtschaftsbetrieb er-
teilt : August H ö r n e r für die Realgastwirt -
schaft „Zur Krone " in Blankenloch ? ThomaS
L a k u 8 für die Realgastwirtschaft „Zum Lamm "
in Jöhlingen : Franz Göhringer für die
Gastwirtschaft „Zur Traube " in Teutschnenreut ?
Joachim Kalt für die Gastwirtschaft „Zum
Kaiserhof " in Grötzingen und Adam Wahl ,
Belchenstraße 21 , Tageskaffee mit Ausschank
alkoholfreier Getränke . Die Befugnis zur An -
leitung von Lehrlingen erhielten : Bäcker Lorenz
Vogel in Jöhlingen, - Metzger Emil Laux in
Wöschbach : Kunstmaler -Fritz Stegrist , Gar -
tenstraße 45 ; Dachdecker Otto Weber , Hirsch-
straße 14 : Tapezier Anton Jan so n , Hirsch-
ftraße 76. Den Beschluß machen die Genehmt -
gung von Gemeindebeschlüssen und die auf An-
trag erfolgte Feststellung des Ortsbauplanes
in Jöhlingen .

Das Badische Gcsct; - und Verordnungsblatt
Nr . 27 enthält die beiden vom Landtag ange-
nommenen Gesetze über die Aendernng des
Ortsstraßengesetzes und über die Aenderung
des Schulgesetzes vom 7. Juli 1910.

Die Verfassungsfeier im Stadtgarten .
Noch in jedem Jahre wies in Karlsruhe die

Verfassungsfeier einen ausgezeichneten Besuch
auf . Wie schon mitgeteilt , spielt die Bereinigung
basischer Polizeimusiker unter der be»
währten Leitung des Obermusikmeisters Hei -
s i g . Auf gesanglichem Gebiet bringt die ,L a s-
s a l l i a", die als eine der ersten Arbeiter -
gesangvereine in Baden gilt und erst vor knr-
^em bei Sem Wettsingen anläßlich des mittel -
badischen Arbeiter -Sängersestes in Karlsruhe
vorzüglich abgeschnitten hat , einige der Feier des
^ ages entsprechende Lieder zum Vortrag .
Ueberall im Reich rüstet man zur VersassungS -
feier , die in diesem Jahre im größeren Umfang
wie . sonst begangen wird . Die Karlsruher Ein -
wohnerschaft dürfte zahlreich im Stadtgarten
erscheinen.

Gegen Schwarzarbeit und Pfuscherei.
Die Klagen aus dem Handwerk über das ^ u-

nehmen der Schwarz - und Pfuscharbeit werden
immer lauter und häufiger . Besonders im
Malerhandwerk sind die Fälle , in denen ein
Berufsfremder oder ein Gehilfe außerhalb sei -
ner Arbeitszeit als Anstreicher tätig ist , nicht
selten . Es soll sogar vorgekommen sein , daß ein
privater Auftraggeber , einen bei ihm im Auf -
trag eines Meisters beschäftigten Gehilfen ver -
anlaßt hat , nach Feierabend noch einiges für
ihn anszführen , ohne es den Meister wissen zu
lassen. Es muß daraus hingewiesen werden , daß
ein solches Verhalten nicht unbedenklich ist und
unter Umständen sogar zu strafrechtlichem Ein -
schreiten Anlaß bieten kann . Weiter bringt
aber jede Schwarz - und PsuscharbeR für den
Auftraggeber schwere Haftungen mit sich, da der
die Arbeit Ausführende der zuständigen Be »
rufsgenossenschaft nicht angehört und deshalb
der Auftraggeber als Unternehmer anzn -
sprechen ist . Im Interesse der Erlangung einer
einwandfreien Qualitätsarbeit und mit Rück-
sicht auf die Belange des gewerblichen Mittel »
standes sollte jeder Auftraggeber , gleichviel
welchem Stand er angehört , sich nur an einen
selbständigen Betriebsinhaber wenden .

Beamtenbeleidignng . Gegen einen Hasen -
arbeiter , der einen Straßenbahnschassner in
Ausübung seines Dienstes tätlich beleidigte ,
wurde Strasantraa gestellt.

Die Hcrstell«n „ leicht verderblicher Konditor-
waren an Sonntagen . In einem Verfahrsai
gegen einen Konditormeister wegen unerlaubter
Herstellung von leicht verderblichen Konditor -
waren an Sonn - und Feiertagen hatte der
Strafsenat des badischen Oberlandes -
gerichts diese Arbeiten ohne besondere Ge-
nehmigung durch den Gewerbeaufsichtsbeamten
für u n z n l äff ig erklärt . Nachdem eine Reihe
anderer Oberlandesgerichte die Herstellung so-
genannter leichtverderblicher Konditorwarey am
Sonntag auf Grund des 8 105e der Gewerbe¬
ordnung für zulässig angesehen hatte , haben
nun auch der 1. Strafsenat des sächsischen Ober -
landesgerichteS in Dresden , das Kammergericht
und das Reichsgericht mit einem Urteil
vom 18. Januar 1927 die Rechtsausfassung deS
badischen Oberlandesgerichtes geteilt . (Die
näheren Angaben über die Urteile und ihre Be -
gründnng finden sich in dem Reichsarbeitsblatt .
Jahrgang 1927, Heft 17 .)

Die Sonderzüge nach Stuttgart . Am Sonn -
tae gingen von Karlsruhe —Pforzheim und
Mannheim —Heidelberg Sonderzüge zur Werk -
bundsaus st ellung „Die Wohnung " nach
Stuttgart , die etwa 1500 Besucher zur Ausstel -
lung brachten . Die Gäste wurden am Bahnhof
abgeholt und nach dem Ausstellungsgelände ge-
bracht . Sondersührnngen vertieften den guten
Eindruck der einzigartigen Ausstellung . Am
Abend fand für die Sonderzueteilnehmer und
Einheimische im Stadtgarten ein Beisam -
mensein statt .

Festgenommen wurden : Ein 28 Jahre alter
Kaufmann aus Jrmelshausen wegen Betrugs
und Urkundenfälschung , eine 48 Jahre alte
Fabrikarbeiterin aus Bodersweier wegen Ab-
treibung mit Todessolge , ein 23 Jahre alter
Landwirt aus Schweigern wegen Fahrraddieb -
stahls , ein 33 Jahre alter Architekt von hier
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses , ein
60 Jahre alter Kaufmann aus Rastatt zum
Strafvollzug und fünf Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Hilfe für Liedolsheim .
Luise Holstein 3 M, M . G . 2 M , W. B . 2 JC,W. 5 M, G . P . 1 . Ä , G . D , 3 M, C . B . 5 M, L.

H. 3 Jl , Kriegswitwe M . 3 Ji , Oskar Seelig¬
mann , Weftendstr . 64 10 Jl , Frau Johanna Or »
denstein 5 Jl , Generaldirektor R . Kimmig 10 Jl ,Karl Zaiß 20 . Ä, Karl Grießer , Kupferschmiede
3 Jl , August Vogt . Bäckerei , Waldstr . 25 , 15 Jl ,Dr . med . Otto Bloos 3 A , Emil Kimmich , Den¬
tist 10 Jl , H . W. 5 Jl , Ludwig Fischer 5 M, vonNida 5 Jl , Dipl .-Jng . Oskar Lenz , Obertsrot
10 Jl , Ungenannt v . Rheinbischofsheim 5 A ,Hch. Rensland , Weinheim 5 Jl , Frau Glaser ,Amalienstr . 14b 10 Jl , Sammlung der Kurgästeim Hotel Sonne aus dem Dobel 90 Jl , Frau
Staatsrat Weingärtner , Oberkirch 10 Jl , FrauKlara Siefert , Oberkirch 5 Jl , O . v . S . E . 3 Jl ,zusammen 256 .ä . Bereits veröffentlicht 1753
insgesamt 2009 Jl .

Wir danken de » Einsendern herzlich und
hoffe» , daß »och recht viele Spenden an unsere
Geschäftsstelle abgeführt oder auf unser Post -
?checkkonto Nr . 9547 eingezahlt werden .

Verlag des „Karlsruher Tagblat ^es ".

Chlorodont
Die herrlidi erfrischende Pfefferminz -Zahnpaste von höchster Qualität

macht die Zähne blendend weiß
60 Pfg . Tu

"' (Vorkriegspreise) 1 Mk .
BV * Achten Sie bitte bei b̂illigeren Zahnpasten auf die geringere Inhaltsmenge! "TW
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Shronit der Vereine.
Sterbekalle des Deutsche » Werkmeisterverbaudes1926.

Di « Gesamteinnabmcn betragen 1 656 035 ,30 .ä , die Ge¬
samtausgaben 1503 30t ,07 Jl , so frag ein U16 e t «
schütz von 152281,28 J£ oerblerbt . gckr d,c Bern 'en-
bnng bcü UiverschusseS sind vorgesehen 16 228,12 Jl an
den Reserve fond : an die Rücklag« für Kriegsschäden
6850 ,40 Jl '. »ur V« rfiignng der Hauptversammlung , die
1928 statt ftrudet . ISO 167,71 Jl . Der Brandver -
licherungsverein des Deutschen Wcrkmeisterver-
eins gtbt folgendes Bild . Aktiva : Außenstände bei
den örtlichen Verwaltungsstellen 120,20 .ä , Gmhabcn
bei Banken fif>812,92 Jl , rückständige Zinsen 4159,26 Jl ,
Sarer Kasse wbestand 1094,38 Jl , Hypothek« » 285 000 Jl ,
Wertpapiere 16 880 Ji . Guthaben bet Kassen des Ver¬
bandes 1S18.07 Jl . Passiva : Schadenreserve 1849,40
Mark , Guthaben b«i Kassen des Berban -des 18 777,86 Jl ,
Rcservesonds 202 647,52 Jl , Ueberschuß 1926 :
101319,56 Jl .

Stistmigsfest des FC . Mühlburg . Am Samstag
feierte der F .C . Mühlburg das Fest seines 22jährigen
Bestehens . Wie immer , so war auch für diese Vcr -
awstaltung ein reichhaltiges und genußreiches Programm
amfgestellt, -in das sich eine Abteilung der Feuerwehr -
kapelle, Frl . Math . Busch vom Bad . LanöcÄheater ,
eine Damenabtetlung des Tv . Miihl 'burg und Humvrist
Ferdi Kübel mit gleichem Erfolg teilten . Im Mittel -
»unkt der Feier stand die Festrede des 1. Vorsitzenden
E r h a r t>. Nach der Begrüßt,ng der Festoäfte , unter
denen sich auch der Vorsitzende des Kreises Mittelbaden ,
Pl « Ich befand , gedachte er der gefallenen Helden, be¬
sonders der Gefallenen des F .C. MiiHlburg . Er Kreiste
weiter den Niedergang des Vereins vor zwei Jahren ,
dem aber bereits ein schon sichtbarer Aufstieg gefolgt
sei . Ferner appellierte er an die Mitglieder , dem
Berein auch weiterhin die Treu « zu bewahren , damit
das gesteckt« Ziel bald erreicht werde . Für langjährige ,
verdienstvoll « Mitgliedschaft wurden darauf durch
Ueberreichung der silbernen Ehrcnnadel geehrt : Hen-
ninger H . . Pferrer Bcrnlj ., Pfeiffer R ., Bauer Otto ,
Roth E„ Kaul Wikh .. Eichelhard Jul . , Billmann L . ,
Holzmeier L.< Hönninger L . , Henninger W ., Mühl « R ..
Hollstein E . . Meier Aul . , Gan ^ F . Ein anschließender
Ball hielt die Teilnehmer bis in die frühen Morgen -
stunden beisammen .

Veranstaltungen .
Verfassungsfeier im Stadtgarten .

Anläßlich des Verfassungstages am Donnerstag , den
11. August, finden im Siadtgarten folgende Veranstal¬
tungen statt : vormittags 11—12M Uhr veranstaltet die
Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker ein
Promenadekonzeri , zu dessen Besuch kein
Musikzuschlag erhoben wird . Abends um 8 Uhr findet
dann ein Gartenfest statt unter Mitwirkung der
Kapelle der Bereinigung badischer Polizeinrusiker und
des Gesangvereins „ Lassallia" und in Verbindung da-
mit eine bengalische Beleuchtung des Sees
« nd der Anlagen . Da der Eintrittspreis für die Abend-
Veranstaltung niedrig festgesetzt ist , dürft « zu dem Gar -
tenfeft . wie alljährlich , eine groß« Besucherzahl zu er-
warten sein . Um den Berkehr mühelos bewältigen zu
kdnnen , werden sämtliche Eingänge ( Nord , Süd , Ost —
beim Wierordtbad — und Ettlingerstrake 6 — beim
Gartenamt — ) geöffnet . Im Falle schlechten Wetters
muß die Veranstaltung aussallen , da in diesem Falle
der. große Festhallesaal wegen Renovierung leider nicht
zur Verfügung steht .

Wiener Operette im Konzcrthaus. Wegen technischer
Schwierigkeiten mutzte die Erstaussührung der Lehar-
Operette „Paganim " auf morgen , Donnerstag verfcho -
ben werden . Heute gelangt dafür zu stark ermäßigten
Preisen „ Die Dollarprinzessin " zur Aufführung . Be-
reits gelöste Karten könn« n in deu Vorverkaufsstelleu ,
in denen sie gelöst wurden , gegen solch « für morgen um-
aetauscht werden .

Kaffee Bauer . Heut « abend findet Sonderkonzert der
verstärkten Hanskapell « statt . (Siehe die A«»eig« ,)

Reichsversafsuug und deutsche Familie lautet daS
Thema , das Oberlehrer K o n r a d von Düsseldorf , der
Vorsitzende des Reichsbundes der Kinderreichen Deutsch,
lands , »um Schutze der Familie am Mittwoch , 10 . Aug . ,
abends , int Bürgersaal des Rathauses behandelt .
Immer ernfter wird die Ausein an-dersetzung über deu
Geburtenrückgang und über die Not der Kinderreichen,
deren gröhte die Wohnungsnot ist und bleibt . Herr
Konrad wird vieles zu sagen haben , was kinder-
reiche Familien auf Grund der Reichsverfasiung vom
Reich verlangen dürfen , und welche Schäden in ge-
fundheitlicher , sittlicher und moralischer Hinsicht ent-
stehen, wenu man von den Familien zwar alle Stenern
erhebt , sich alber um ihr Gedeihen nicht kümmert .

Ann ! Heuser -Abschiedsabend Im Stadtnarten . Fräu-
lein Anni Heuser , die bekannte und beliebte
1. Solotänzerin am Badischen Landestheater , verlätzt
Karlsruhe , um einem Antrag an das Nationaltheater
Mannheim Folg« zu leisten. Wie aus dem Anzeigen-
teil ersichtlich ist , findet am Samstag abend im Stadt -
« arten um 8 Uhr ein „ Anni -Heuser-Abschiedsabend"
statt . De» musikalischen Begleitpart des Abends führt
/die Kapelle des Musikvercins Karlsruhe unter Leitung
des Obermufikmeisters a . D . Liese a 'is , die f.uch das
übrige Konzert des Abends spielt.

Kellermeister Wouneschluck — wer kennt ihn nicht
unter diesem Namen , einen der grötzten deutschen
Humoristen der Gegenwart — Carl Hermann ?1
Es gibt wenige Meister echten deutschen Humors , die
derartige Erfolge hinter sich haben wie er , dessen Aus-
treten noch heute allerorts vor ausverkauften Häusern
stürmischen Beifall findet und wahre Lachsalven aus -
löst . Es hat die Leitung des Kasfee »O d e o n" große
Mühe gekostet , den Künstler für 2 Tage nach Karls -
ruhe zu bringen : Er gastiert bestimmt heute Mittwoch
und morgen Donnerstag bei verstärkter Kapelle jeweils
%9 Uhr abends im Kaffee »Odeon". (Eintritt frei .)

Neues vom Kilm.
Die Kammerlichtspiele bieten in ihrem neuen Pro-

gramm elnen ganz besondere » Genutz . Der neueste
Heidelberg - Film : „Ich war zu Heidel -
b e r g Student " , hat in allen deutschen Städten den
gleichen Erfolg gehabt wie : „ Ich Hab ' mein Herz in
Heidelberg verloren ". Hierzu kommt noch sür Karls -
ruhe , Satz es gelungen ist , den süddeutschen Rundfunk -
tenor Hans von Braunfchweig zur Original -
begleitung des prächtigen Filmwerkes zu verpflichten.
Trotz der arohen Auslagen findet keine Preiserhöhung
statt . — Im Beiprogramm laufen die Wiener Unruhen ,
Neueste Emelka - Woche, eine Groteske und ein herrlicher
Naturfilm .

Das Naturtheater am Lerchenberg hatte am Sonntag
wieder einen arohen Erfolg , Wie günstig die „Loge
Nr . 7 " ausgenommen wurde , bewies der starke Besuch
und die fröhliche Stimmung . Um der Theatergeintnnde
auf dem Lerchenberg eine Abwechslung im Spielplan
zu bieten, wurde für Donnerstag (Berfasinngstag ) , das
bekannte und immer wieder gerne gesehene Volksstück
„Dorf und Stadt " oder „ 's Lorle vom Schioarzwald " .
ein Stück Schwarzwälderlebcn mit Huinor und Gemüt
angesetzt. Das ganze Personal ist beschäftigt , und wer
die kleine Künstlerschar kennt , iveitz , datz sür ein flottes
und munteres Spiel gesorgt ist.

Gtandesbuch -Auszüge.
Sierbefäll «. 7 . August: Maria Schilling , 19 I .

alt , Arbeiterin , ledig. — 8 . August : Albert Krieger ,
66 Jahre alt . Dr . Oberarchivrat a . D ., Witwer . Rudolf
Weber , 70 Jahre alt , Pflasterer , Ehemann . Ida

Aeuerfrele Rücklage für Grunderwerbssteutt
Die Grunderwerbs st euer wirb im all -

gemeinen nur beim Grundstückswechsel erhoben ?
gemäß 8 10 Abs. 2 des Grunderwerbssteuer -
gesetzes jedoch auch dann , wenn Grundstücke
20 Jahre ununterbrochen im Eigentum von
Personenvereinigungen — z. B . Aktiengesell -
schaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung ,
Genossenschaften , ebenso offene Handelsgesell -
schaften und Kommanditgesellschaften — An¬
stalten oder Stiftungen aller Art stehen.

Die Steuerpflicht tritt jedoch nach 8 27
Abs . 2 des Grunderwerbsteuergesetzes schon zum
ersten Male mit dem 1 . Januar 1S2g oder au
dem späteren Tage ein , an dem ein zehnjähriger
Zeitraum seit dem Erwerb des Grundstückes
abläuft . Die Anträge der Spitzenverbände der
Wirtschaft auf Beseitigung dieser Sonder -
belastung sind vom Reichstagausschuß vor kur -
zem abgelehnt worden . Der Vertreter der
Reichsregierung hat bei den Verhandlungen zur
Begründung erklärt , die Form der juristischen
Person usw . ermögliche es . Grundbesitz in ähn -
licher Form zu binden , wie dies bei den Fidei -
kommisseu geschehe . In vielen Fällen bleibe der
Besitz auf lange in Händen der Gesellschaft, da -
mit werde nicht nur die Erhebung der Grund -
wcchselstcuer für die Dauer des Bestehens der
Gesellschaft ausgeschlossen, sondern es fiele auch,da die Gesellschaft begrifflich Generationen
überdauern könne , die Erbschaftssteuer weg . Es
läge hier ein in der Organisation des Rechts-
trägers begründetes Privileg vor , das die Be -
steuerung durchaus rechtfertige .

Während die periodische Grunderweribsteuer
sonst 2 Proz . beträgt , gelangt sie mit Rücksicht
auf de » nur 10jährigen Zeitraum das erstemal
am 1 . Januar 1929 bezw . an dem späteren Tage
in Höhe von 1 Proz . zur Erhebung , hierzu tritt
gemäß 8 38 Abs. 4 des Gesetzes über die Ueber -
gaugsregelung des Finanzausgleichs vom 9.
April 1927 ein Gemcindeznschlag von X Proz .Die Steuer wird nach dem gemeinen Wert eines
Grundstückes erhoben .

Um den Steuerpflichtigen die Zahlung zu
erleichtern , sind die Gesellschaften berechtigt ,
jährlich eine angemessene einkommens - bezw.
körperschaftsstenerfreie Rücklage für die perio¬
dische Grunderwerbsteuer vorzunehmen . Die
Rücklage kann zunächst nur geschätzt werden , da
nicht der heutige , sondern der Wert im Zeit -
punkt der Erhebung der Abgabe maßgebend ist .
Die Rücklage ist daher zweckmäßig jeweils nach
dem am Ende eines Kalenderjahres bezw . Wirt -
schaftsjahres lSteuc -̂ abschnilt) zu schätzenden
Grnndstückswerte zu berechnen . Zur Verteilung

der periodischen Grunderwerbsteuer auf die Ge-
schästsjahre bis zum 1. Januar 1929 stehen nach
Ausfall der Inflationszeit vom 1 . Januar 192S,
dem Tage der Einkommens - bezw . Körper -
schaftssteuer -Eröffnnngsbilanz an noch vier
Jahre zur Verfügung . Demnach beträgt für
Grundstücke , die am 1. Januar 1929 bereits
mindestens 10 Jahre im Eigentum der Gesell-
schaft stehen, die jährliche Rücklage 1,6 Proz . : 4
des Grundstttckswertes . . Hierzu käme, falls das
Grundstück eine Wertsteigerung erhält , eine sich
hieraus für die rückliegenden Jahre ergebende
Differenz .

Beispiel :
Grundstückswert per 31 . 12. 23 - ivovM Rm .
Vorausgesetzt wird , daß das Grundstück späte-

stens seit 1 . 1 . 19 im Besitz der Gesellschaft ist ,
die Abgabe daher am 1. 1 . 29 fällig wird .

Rückstellung für 1925 - 1,5 % : 4
von 100 000 Rm
Wert per 31 . 12 . 26 sei 100 000

Rückstellung sür 1926 = 1,5 % : 4
von 160 000 Rm . . . . . . .
Dazu die aus der Wertsteige -
rullg für 1925 sich ergebende
Differenz von 600 — 375 . . .

375 Rm .
Rm .

600 Rm .

225 Rm .

Gesamtrückstellung für 1926 also . 825 Rm .
Befindet sich das Grundstück erst an einem

späteren Zeitpunkt als am 1 . Januar 1929
IV Jahre im Eigentum der Gesellschaft, so ist
die Meuer für die Bemessung der Rücklage ent -
sprechend anteilsmäßig auf die Geschäftsjahre
vom 1 . Januar 1925 an bis zu dem Zeitpunkt
zu verteilen , an dem der 10jährige Zeitraum
endet .

Für Gesellschaften, bei denen hiernach die
Möglichkeit einer steuerfreien Rücklage — die
allerdings für die Vermögenssteuer nicht gilt —
besteht, wird es sich empfehlen , die bereits ein-
gereichten Einkommen - bezw . Körperschafts -
steuerbilanzen entsprechend durch Schreiben an
das Finanzamt zu berichtigen . Soweit die Ver -
anlagung noch nicht erfolgt ist , bezw . noch nicht
rechtskräftig geworden ist, wird eine entspre -
chende Herabsetzung der Steuer verlangt werden
können . Die seinerzeitige Abgabe selbst zählt zu
den Werbungskosten und kann daher im Jahre
der Entrichtung vom Einkommen voll abgezogen
werden . Hat eine Gesellschaft aber in Seit ver¬
gangenen Jahren Rückstellungen gemacht, so
kann die endgültige Steuer nur insoweit ab-
gezogen werden , als sie die Summe der steuer -
freien Rückstellungen übersteigt . S .

Ehret , 89 Jahr « alt , Witwe von Eduard Ehret , Tag -
löhner . Elisabeth , 1 Jahr , 10 Monate , 20 Tage alt ,
Vater Otto F r i f ch h o l z . Posamentier .

Landwirischaftliche und Gewerbe -
ausstellung in Ettlingen

anläßlich der 700 -Jahrfeier der Stadt
Ettlingen .

In der Zeit vom 17. bis 25 . September findet
in Ettlingen anläßlich der 700 -Jahrfeier der
Stadt eine landwirtschaftliche Ausstellung des
Psiuzgau - Verbandes und eine GewerbeauSstel -
lung der Stadt Ettlingen statt .

Die landwirtschaftliche Ausstellung
auf . dem Lazaretthof am Lindscharren umsaßt die
Bezirksvereine Bretten , Durlach , Bruchsal , Ett -
ltugen , Karlsruhe , Pforzheim und Philipps -
bürg . Die Pferde - und Rindviehaus -
st e l l u n c ist am Samstag , den 17. und Sonn -
tag , den 18. September . Ziegen werden aus¬
gestellt am 17 . September von vormittags 9 bis
nachmittags 3 Uhr . S ch w e i n e a u s st e l l u n g
ist am Montag , den 19. September , zu der glei -
chen Zeit . Bienen . Honig und bienenwirt -
schaftliche Geräte werden ausgestellt vom 17. bis
zum 25 . September . Die Erzeugnisse des
Feld - , Obst-, Wein - und Gartenbaues einschließ-
lich selbstgezogener Sämereien , Obstbäume , Kon-
serven , Molkereiprodukie , selbstgezogener Trau¬
ben , Obst- und Beerenweine und selbstcebrann -
ter Wasser sind während der ganzen Dauer der
Ausstellung zu sehen.

Die Sammclausstellungen des Badi¬
schen Pslanzenzüchtervereins , des Landesverban -
des der landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine ,
des landwirtschaftlichen Versuchs - und Unter -
richtswesens , die Ausstellung von Maschinen .
Gerätschaften , Werkzeugen , von Schädlings -
bekämpfungsmitteln , Futter - und Düngemitteln
finden gleichfalls vom 17. bis zum 25. Septem -
ber statt . Im Anschluß an die Schweineprämiie -
ruug findet ein Zuchtschweinemarkt statt .
Die Ausstellung jjou Tieren und landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen ist nur Bewohnern
der zum Psiuzgauverband gehörenden
Vereinsbezirke gestattet . Die Platzmieten
der Ausstellung sind ziemlich niedrig gehalten .
Für die Prämiierung von Pferden find eine
Reihe Preise in Höhe von 25 bis 100 Mk . aus¬
gesetzt , für Rindvieh solche von 10 bis 100 Mark
und sür Ziegen von 7 bis 30 Mark . Für Bienen
und Honig sind Geldpreise und Medaillen vor -
gesehen.

Die GeWerbeausstellung
der Stadt Ettlingen ist offen für Handwerk . In -
dustrie uud Handel des Amtsbezirkes Ettlingen .
Die Gewerbeschule stellt Schülerarbeiten zur
Besichtigung aus . Die Ausstellung dauert eben-
solange wie die landwirtschaftliche , sie ist im Ge-
bäude des Realgymnasiums nnkergebracht und
täglich von vormittaes 9 bis abends 7 Uhr ge -
öffnet .

Bon besonderen Veranstaltungen
während der Dauer der Ausstellungen sind noch
zu nennen : am Samstag , den 17. September ,
vormittags 'A9 Uhr , Versammlung der Ausstel -
lungskommissionen , der Vorstände der beteilig -
ten Vereine und Verbände und der Preisrichter
im früheren Offizierskasino am Lindscharren :
am gleichen Tage um 9 Uhr Eröffnung der
A u s st e l l u u g e n , mittags 12 Uhr Preis -
verkündung und abends Konzert auf dem

Ausstellungsplatz . Am Sonntac , den 18. Sep -
tember , finden vormittags Vorführungen
der prämiierten Pferde und Rinder statt .

Die Bad . Landwirtfchaftskammer
veranstaltet die Schweineschau und nimmt die
Prämiierung am Montag , den 19 . September ,
vormittags vor . Auf dem Ansstellnngsplatz
werden Erfrischungsräume und ein Vergnü -
gnngspark errichtet .

Schwere Gewitterschäden
Zwei Frauen vom Blitz getötet .

bld . Pforzheim , 9. Aug . Bei dem schweren
Gewitter , das am Montag abend niederging ,
wurden im benachbarten Neu hausen zwei
Frauen vom Blitzschlag getötet . Der
38 Jahre alte Landwirt Wiedmann befand
sich mit seiner Frau und Schwiegermutter und
seinem kleinen Kinde auf dem Felde . Sie such -
ten vor dem Uuwetter unter einem Obstbaum
Schutz. Plötzlich schlug der Blitz in den Baum
und tötete die beiden Frauen , während der
Mann nur betäubt wurde . Das Kind blieb
völlig unverletzt in seinem Wagen .

dz . Frcudenstadt . 9. Aug . Das Gewitter am
Samstag abend , das sich längere Zeit auch über
der Stadt mit wolkenbruchartigen Regengüsse »
entlud , war besonders stark zwischen Baiers -
bronn und Mitteltal . Beim Hang am
Rauhfelsen waren die Schäden am größten .
Hier wurden Erde und Steine in Menge auf
die Straße herabgefchwemmt , so daß diese eine
Zeitlang gesperrt war . In Friedrichstal
rutschte ein Teil des Feldes mit den Bäumeu
beim Eisenwerk durch die Wasserfluten den stei-
len Hang herab in den Königshammersee .

dz . Kehl , 9. Aug . Bei dem • Gewitter am
Samstag abend schlug der Blitz in ein T r a n s -
sormatorenhaus zwischen Kehl und Neu -
mühl . Der entstandene Schaden beläuft sich auf
mehrere tausend Mark . Die Gemeinde Neu -
mühl war am Sonntag ohne Strom und Licht .

dz . Furtwangen . 9 . Aug . Das alte Schulhaus
in Li nach wurde am Samstag während eines
schweren Gewitters vom Blitz getroffen , der
zündete und das Gebäude in kurzer Zeit ein -
äscherte. Sämtliches Inventar ist verbrannt .
Die Löschmannschaft von Linach mußte sich dar -
auf beschränken, ein Umsichgreifen des Feuers
auf das in der Nähe stehende neue Schulhaus
zu verhüten . Der Schaden ist bedeutend .

Trinkt
bei Jschias , Rheuma und
6elenkenkr » ankungen .
Zu haben in Aüotheken und Dnogepfen

Niederlage : Bahnn & Ballier , Karlsruhe i . B.
Zirkel 30 — Tel . 255.

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte AarlsrM '

Durch die nordostwärts gerichtete
des Tiefdruckausläufers wird das norc >^
Hoch weiter auf Juuenrutzland verdräng
verliert jetzt seinen Einfluß auf troacn ' ' ,
Sommerwitterüng . Nut vorübergehend ^
der von Süden her sich aufwölbende hov^
zur Geltung . <̂ ti!îMit dem Durchzug der noch von den »»
Inseln vordringenden Luftwirbel yt
größte Teil Mitteleuropas in den Vere> n

-langt ^

!- rei<h
aus dem grönländischen Hochdruckgebiet ^ ^
menden kühleren Strömung , bei der
kiges Wetter und zeitweise Regenschauer

l - tWetteraussichten für Mittwoch : Nach -
^

zug weiterer Gewitterstörungen kühlere,
wolkige Witterung , zeitweise Regen .

Wetterbericht des Frankfurter Uniocrl>>^
Instituts sür Meteorologie und ^

Ausfichten für Donnerstag : Äufhk
trocken, wieder wärmer .
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I
ch-

mittag » 12 ^ »>
abends ° "u

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgab« von Anzeigen 8*«*" "

Mittwoch. 10 . Auguft-
isstäbt. Louzerthaus: abends 7A Uhr :
Reichsbund der Mndcrrcicheu : Vortrag iw ^ tfi«.

laal : Reichsverfassung unS öeutschc
Stadtgarte» : nachm . 3%—6 Uhr: Konzert der

kapelle . * _
Kasfee des Westens: 2. Sond«rkonz«rt. j
Kasfee Od-o« : abends %9 Uhr: Gastwi- l ^

mann.
Kaffee Bauer : abends 8% Uhr: Kroßes
Residenz -Lichtspiele : Walpurgisnacht. Betprog
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öaüische Chronik
Verwüstungen in Llnierbaden .

^ Millionenschäden .
?!'tton

^5t^tt,c ^ 'nöcn ' 9> Aug . Am Montag nach-
' $ » » rseseit 4 Uhr gingen über Unterbaden
iiljxt . v Hagelwetter nieder . Dabei
S k e ^ eitn bei Heidelberg das Zen -
«az ^ Hagelschlags . Die Verwüstungen , die
l euer ?, e l̂ er anrichtete , sind ganz UN ge¬
ilten Der größte Teil der Felder und
i>e vollständig verwüstet ,
leit m „ 5 "anlagen restlos zerstört . So -
!% c^ H jetzt den Schaden überblicken kann ,
ör j>i . ungefähr 1 Million Reichsmark
Mx. Verheerungen in Eppelheim . 2 Stunden
Cit ^ er Hagel in den Straßen , auf Fel -

sichln- !? karten noch '̂ zentimeterhoch und hatte
ks n>» ^ Größe eines Hühnereis ,
L̂ nJw ^ ine Unzahl Fensterscheiben zer -
? 'unöe r Straßenbahn mußte eine halbe
? war - auf offener Strecke halten , denn
HJöiui ^ Eis stecken geblieben , das
ieutj J .̂ cn den Schienen festgekeilt hatte . Noch
% ^ 0röett fand man in Gruben zentimeter -
ftn Mel 'tücke . Auch die Orte Wieblin¬
gen

' 1? n kstadt und Oftersheim wur -
h nhwer von dem Unwetter betroffen .
$ [utarf ,

:®5 eim allein wurden zwei Drittel der
von dem Unwetter geschädigt. In

H 'tQt,V- wurde ebenfalls die Tabakernte
ita - tt 6 vernichtet und etwa 50 Fenster -

Zertrümmert .
*

it ^ Beim Baden ertrunken .
^ ttet9 . Aug . Am Sonntag nachmittag

&?-» ? aden im Rhein bei Neuburgweier
°h>i v adrige Landwirt Eugen Dambach ,' '" tft s . früheren Bezirksrats Dambach , in

Äfi „
tcuöeI und ertrank . Das Unglück

1 iim*
n Derselben Stelle , an der tags zuvor

dj qx Klcscnz aus Ettlingen ertrunken ist .
9 . Aug . Am Sonntag nachmit -

K-„" e sich Hex 20jährige Fridolin Weltin
% cv̂ ßen ein Boot und fuhr damit in Rich-
?^ ö - s_ ang auf hxn (g ee hinaus . Das Boot
» Sc» ?5^er treibend gesehen und an Land ge-

®°t trn
®ie Kleider des jungen Mannes im

f eilt A^ unden wurden , nimmt man an , daß
ist . genommen hat und dabei ertrun -

? °discher Ratschreibertag in Mosbach .
^ ih ^ ^ bach , g. Aug . Die babischen Rat -
" ^ . — am Sonntag in recht stattlicher

800 Mitglieder beteiligten sich an
" ifttnr 8 ~ hier zu ihrer 3 8 . Hauptver -

»? >>ak^ ^ ug zusammen . An den Besprechnn -
Ki ^ ? en Landrat Dr . Pf äff - Mosbach und
^ iisjd» Deister Boulanger teil . Landes -
Ättj ?,,JP erson sprach über das badische
i »!vru» esen. In der Diskussion wurde
Äiiig erhoben gegen die geplante Ver -
Mtz^ . ?er Grundbücher auf die jeweiligen
s !»e s-^ ^ e . Es wurde dabei betont , daß der
, 'i«efs . ?uzielle Vorteil des Staates die großen
Ä » i!«$ e und Geldausgaben der Bevölke -

M im Entferntesten decken würde . Es
o
e»n§

b 'e Beibehaltung des bisherigen Sy -
? llzr?,Wünscht. Verbandsdirektor Weiler -

gl»?» sprach über das Berufsbeamtentum ,
^ ijcf. ade der größte Teil der Mitglieder des
?ei,<öe » ^ atschreiberverbandes in kleinen Ge -
K - -N ^ beruflich tätig ist , so erhosft man auf

zg.^ biete in den nächsten Jahren wesent -
^ »lib-^ sung . Die Unterbringung von Kriegs -
& üfj t t 1? Ratschreiberberuf wurde ebenfalls

Als nächster Tagungsort wurde° u i. W . bestimmt .

^ ^elingen , 9. Aug . Von den noch leben -
h errcte » feiert der Zimmermeistcr
Mr », ? s

. egel am Mittwoch . 10 . d . Mts . in
iTlefiei seinen 8 4. Geburtstag .

' mrti!nte beim Kelö -Artillerie -Regiment 14
«

S- Stua öie Feldzüge 1866 und 1870/71 mit .
W andern Kraichgau . 9. Aug . Die Ernte
!»! rj »̂ aMch ihrem Ende zu . Der Ertrag ist
är9efiri ^ 0 t - -send , soweit das Unwetter keinen
^ in, " Schaden verursachte . Das Erträgnis
lAit ^ gemeinen als mittelgut bezeichnet
»fittten die Trauben haben sich in der

.̂erun « gut entwickelt . Zur
r Mbt ' »t Q ii ^ V ""X a Sf ! n a n «mn vSrt ötfvi a ah .Uni" 9 .der Schädlinge wurde eifrig uc
t,! f kö»« geschwefelt. Auch Hopfen und T a-

. an »^ "
^8ut gedeihen und stellen ebenfalls

1. 6nre Ernte in Aussicht,
. irj 9 . Aug . Bom 24 .- 26 . September
^

" sst e [
" e

._ große landwirtschaftliche

<L
" '

cy
- u n g veranstaltet , der schon jetzt

^
" " lereffe entgegengebracht mird .

^ dt . Mbeim , 9 . Aug . Nach Mitteilung des• jcucq svciiieuung
Sl -^ rtchtenamtS betrug die Zahl

« m !^ amt gemeldeten A r b e i t f u ch
der

4» " am V "« urat gemeweten Aroetl , uchen -
H
°" °n « uguft ds . Js . 8978 (5596 männlich ) :

Mtbe,i " en 7363 '4538 männlich , auf den
diesen Erwerbslosen werden

(112n a ??ttIich ) von der Erwerbslosen - und
männlich ) von der Krisenfürforge

Straßensperren in Baden.
' Oesftrrr/e
. Urrtqrhunej

t Wntrrtngtft •Offafötz/fff&Z*oi/fUktfew)
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** Jfilpertsou ' Kaltenbronn fbu>fff -
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tn

unterstützt . Da sich am 27 . Juli die Zahl de,
Arbeitsuchenden auf 9144 belief , ist ein weiterer
Rückgang um 166 zu verzeichnen .

5. Rotenberg , 9 . Aug . Am Montag morgen
um 6 Uhr fuchr ein Landwirt mit seinem von
einem Pferd gezogenen Fuhrwerk vom Felde
heim . In der Nähe des Dorfes , auf der ziem-
lich abschüssigen Schloßstraße , löste sich das
Ziehscheint vom Wagen . Das Pferd scheute
und landete mit dem vollbeladenen Kleewagen
am Fuße einer etwa 3X Meter hohen Böschung.
Der Fuhrwerkbesitzer und das Pserd kamen
unter den Wagen zu liegen , der sich überschlagen
hatte , und konnten erst mit Hilfe der herbei -
geeitten Zeugen des Unfalls aus ihrer fchlim-
men Lage befreit werden .

s . Raucnbcrg , 9. Aug . Nachdem die Zigarren -
fabriken P . I . Landfried -Heidelberg in ihren
übrigen Filialen die Bollarbeit wieder aufge -
nommen haben , wurden dieser Tage hier die
entlassenen 70 Arbeiter wieder einge -
stellt . Die Zahl der Arbeitslosen ist dadurch
in unserer Gemeinde auf 60 gesunken .

dz . Heidelberg , 9 . Aug . Mit einem Sonder -

zug sind am Montag abend über 2 00 Ret -
sende von München in Heidelberg eingetrof -
fen . Es ist die „American L u t h e r a n
European Tour "

, lutherische Amerikaner
aus 22 Staaten der U . G . A . , die mit einem
Dampfer des Norddeutschen Lloyd herüberge -
kommen sind zu einer sechswöchigen Rundfahrt .

bld. Neckargemünd . 9. Aug . Von einem Auto
wurde auf der -Landstraße zwischen Schlierbach
und Neckargemünd bei der orthopädischen Kli -
nik ein älterer Mann überfahren . Der Ver -
unglnckte hat schwere innere Verletzun «
gen erlitten .

bld . Sossenheim , bei Sinsheim , 9. Aug. Die
Frau P . Hueber fiel über einen Zwetschgen»
kern nn -d erlitt dabei einen doppelten Bein -
bruch und mußte ins Heidelberger Kranken -
haus eingeliefert werden .

s . Weinheim , 9 . Aug . Beim Spaziergang im
Gorxheimer Tal wurde der 68jährige Josef
F r o h n aus Mannheim -Lindenhof von einem
Motorradfahrer angefahren , wobei
der alte Mann zu Fall kam und außer einem
Rippenbruch eine Gehirnerfchjjtte -

r u n g erlitt . Der Schwerverletzte wurde mit
dem Sanitätsauto ins hiesige Städt . Kranken -
Haus überführt . — Die Ernte geht jetzt ihrem
Ende entgegen . Die Brotfrucht ist einge -
bracht . Der Hafer wird in den nächsten Tagen
eingebracht werden . Der Ausfall der Getreide -
ernte ist allgemein sehr gut .

bld. Walldürn , 9. Aug . Das ursprünglich auf
Anfang September angesetzte Fest der Rat -
Hauseinweihung wurde wegen Neu -
Pflasterung der Hauptstraße auf den 10., 11. und
12. September verlegt . Die Vorarbeiten
zu dem Feste sind in vollem Gange . Der
historische F e st z u g umfaßt mehr als
80 Gruppen . Viele ehemalige Walldürner haben
ihre Teilnahme an dem Feste zugesagt .

bld . Lengfeld i. O „ 9. Aug . In der Nacht zum
Sonntag hielten sich zwei junge Leute gegen
1 Uhr nachts vor dem Tor des Gasthauses
„Zum Deutschen Haus " auf und belästigten die
Gäste , die die Wirtschaft verließen . Dabei kam
es zu einer fchwerenSchlägerei , in deren
Verlauf der 26jährige Heinrich Mayer , Hilfs¬
briefträger in Rheinheim , durch einen Stich mit
dem Taschenmesser in die Lungenschlagader
schwer verletzt wurde . Der Gestochene starb
noch in der gleichen Nacht gegen 3 Uhr . Die
Täter , die Brüder Uuverricht aus Zipfen , wur -
den am Sonntag früh verhaftet .

bld . Pforzheim , 9. Aug . Der Bürger -
a u s f ch u tz wird sich in seiner Sitzung am
Freitag auch mit einem sehr wichtigen Projekt
und zwar mit der Erweiterung und dem
Umbau des städtischen Elektrizitäts -
werks , das einen Gesamtaufwand von
6 867 000 Mark erfordert , zu beschäftigen haben .
Dieser hohe Aufwand verteilt sich allerdings
auf eine Gesamtumbauzeit bis 1932 . Es soll
dazu eine Anleihe von rund 3 000 000 Mark
aufgenommen werden . Gleichzeitig soll die mit
einem Kostenaufwand von 810 000 Mark im
Jahre 1926 fertiggestellte 100 000 Volt -Fern -
leitnng von Scheibenhardt nach Psorz »
heim für den Kaufpreis von 850 000 Mark an
das Badenwerk abgetreten werden . Auch eine
Strompreiserhöhung ist geplant .

bld . Rappenau , 9. Aug . In der Nähe von
Eppingen verlor der Mechaniker Wilhelm
Spät von Bad Rappenau die Herrschaft über

fein Motorrad und wurde heruntergeschleudert »
wobei er sich schwere Verletzungen am
Kopf zuzog . Er wurde in bewußtlosem Zu -
stand vom Platze getragen und in das Spital
nach Eppingen gebracht.

dz . Ettlingen , 9. Aug . Der 19jährige Florian
Kunz aus Schöllbronn stürzte in der Nahe
von Fischweier vom Rade und zog sich schwere
innere Verletzungen zu , die seine Ueber -
sührung ins Karlsruher Krankenhaus notwen «
dig machten .

ei. Lichtenau , 9. Aug . Am Sonntag verau -
staltete die Freiwillige Feuerwehr ein Gar »
t e n s e st , das als wohlgelungen bezeichnet wer -
den kann . Den Auftakt bildete das am Sams -
tag abend gegebene Konzert der Feuerwehr -
kapelle, die unter Leitung ihres Dirigenten ,
Rauh , wirklich gediegene Darbietungen zu
Gehör brachte . Das zahlreich anwesende Pu -
blikum spendete begeisterten Beifall , ebenso bei
dem Konzert am Sonntag im Festgarten .

dz . Sichern , 9. Aug . Wie vom Verkehrsverein
Achern mitgeteilt wird , findet in den Tagen
vom 10. bis 13. September in Acherns Mauerrt
ein großangelegtes Spätjahrsfest statt , i»
dessen Rahmen eine Obst » und Kleintier ,
zuchtausstellung abgehalten wird . Fer »
uer wird durch sportliche Veranstaltungen ,
musikalische und gesangliche Darbietungen für
Unterhaltung während dieser Tage , die sicher
viele Besucher nach Achern locken werben , ge-
sorgt .

dz . Achern , 9. Aug . Dem Rennverein in
Achern ist die Erlaubnis zum Betrieb
eines Totalisators bei dem am 21 . Aug .
in Achern stattfindenden Pferderennen er-
teilt worden .

dz . Kehl , 9. Aug . Wie das Bürgermeisteramt
mitteilt , ist am Samstag die B a u g e u e h m i»
gung für sämtliche 54 Kleinwohnung s -
bauten eingetroffen . Das Bezirksamt ver -
öffentlicht eine Erklärung , wonach die Emstel «
lung der Bauten erfolgt sei , weil die Stadt -
gemeinde die erforderlichen Unterlagen ihrem
Baugesuche nicht vollständig und rechtzeitig bei-
gegeben und mit dem Bau begonnen habe , ehe
die Prüfung der verspätet beigebrachten Unter -
lagen beendet war . — Die Ernte ist mit Aus -
nähme des Hafers glücklich eingebracht .
Mühevoller als in anderen Jahren gestaltete
sich diesmal die Arbeit , besonders beim Mähen .
Viele Landwirte hofften , durch ihre Maschinen
sich die Arbeit erleichtern zu können , doch war
das nur bei wenigen Aeckern möglich, da die
meisten Halme durch die kurz vor der Ernte
niedergegangenen schweren Gewitterregen ja
Boden geschlagen waren . Nach der Strohmenge
ist der Ausfall der Ernte befriedigend .
Gerste hat einen zufriedenstellenden Körner -
ertrag , aber die Winterfrucht ist hinter den Er -
Wartungen zum Teil stark zurückgeblieben .

dz . Legelshurst ( Amt Kehl ) , 9. Aug . Am
Montag beging der Senior der Gemeinde ,
Michael Fenzling , seinen 9 2. Geburts -
tag . Er ist in seinem ganzen Leben nit
ernstlich krank gewesen und erfreut sich
auch jetzt noch einer guten Gesundheit , so daß
er sich immer noch nützlich zu machen weiß .

m . Schutterwald , 8 . Aug . Das Bild unserer
3030 Seelen zählenden Ortschaft hat sich nach
dem Kriege infolge der regen Bautätig -
keit recht vorteilhaft verändert . Insgesamt
wurden 54 Wohnhäuser erbaut . Drei befinden
sich gegenwärtig noch im Bau . — Für ihre im
Weltkrieg gefallenen Söhne — nahezu 100 an
der Zahl — hat die Gemeinde auf dem alten
Gottesacker an der Bahnhofstraße nach dem
Entwurf des Zimmermeisters Emil Herr -
mauu -Schutterwald einen Ehrenfriedhof
geschaffen, wie er schöner und sinniger in einer
Landgemeinde wohl selten zu finden ist. Die
vornehme und würdige Ausstattung macht auf
jeden Besucher den besten Eindruck .

:= Oberkirch , 9. August . Die Gemeinde ,
ratssitzung vom Montag faßte folgende Be --
fchlüsse : ein Gesuch um Gewährung eines Bau -
d a r l e h e n s vom Bezirkswohnungsverband
wird befürwortend dem Bezirksamt vorgelegt .
Vom Gutachten des Ministeriums des Innern
über die geplante Kr a n ken ha us e r weite -,
r u n g wird Kenntnis genommen . Nach dem
Gutachten kann eine Erweiterung nur gegen
S ü d o st e n in Frage kommen . Diese kann je-
doch nur verwirklicht werfcai , wenn Gelände er¬
worben wird . Die Verhandlungen wegen des
Geländeerwerbs sind wieder aufzunehmen . Eine
Erweiterung nach einer anderen Seite hin kann ,
da der Gesamtplatz , der nicht nur als Bauplatz
in Frage kommt , sondern auch Wirtschafts - und
Erholungsplatz sein soll , sehr klein ist , nicht ge°>
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««hmigt werben . — Die Stadtgemeinde hatte
an das Ministerium des Innern eine Eingabe
gemacht wegen Au Weisung eines Betrags auö
dem vom Reich zur Verfügung gestellten
Grenzfonds . Das Ministerium teilte mit ,daß das Gesuch keine Berücksichtigung n :ehr fin-
den kann . Der Gemeinderat bedauert sehr leb-
Haft , dah den Grenzgebieten nicht rechtzeitig Ge¬
legenheit zur Bewerbung um eine berechtigte
Zuweisung gegeben wurde . Von einem Verkehrmit Strasburg , der früher außerordentlich leb¬
haft war . ist seit Kriegsende überhaupt nichtsmehr zu merken . Es wäre somit sehr am Platze
gewesen , wenn « in kleiner Ausgleich durch Ju -
Weisung aus dem Grenzsonds geschaffen wor -
den wäre . — Der bei dem am letzten Samstag
stattgefundenen Wohltätigkeitskonzert zugunstender Brandgeschädigten in Liedolshcim ein -
gegangene Betrag wird von der Gemeinde ent -
sprechend erhöht .

m . Urloffen . 9. Aug . Unsere Gemeinde stehtim Zeichen fortschrittlicher Entwick -
l u n g , das beweist einmal der Beschluß des Ge-
meinderats , der den Anschluß an die in Avpen -
weier beschlossene und bald zur Ausführung ge-
langende Wasserleitung erstrebt , und weiter die
rege Bautätigkeit . Jetzt soll ein Neubau der
Volksbank Urloffen erstehen . Der Bebauungs -
Plan für die südliche Erweiterung ist aufgestellt
und harrt der behördlichen Genehmigung . •

dz . Haslach i . K ., g. Aug . Ein A u t o u n -
fall ereignete sich am Montag abend bei Sar -
räch. Aus der Landstraße Steinach -Haslach
fuhren hintereinander drei Autos nach Haslach .
Von Steinach kam ein Freudenstadter Perso -
nenwagen und suchte , an den drei entgegen -
kommenden Autos vorbeizukommen . Bei den
beiden ersten Wagen glückte dies , das dritte
Auto jedoch wurde erfaßt und ihm das linke
Vorderrad abgerissen . Das Freuden -
stadter Auto brach die Achse und blieb ebenfalls
schwer beschädigt am Platze liegen .

dz . Windenreute ( Amt Emmendingen ) , 9. Aug .
Wie seinerzeit berichtet , hatte sich ein 13 Jahre
alter Schüler von hier beim Spielen mit
Sprengkapseln schwere Verletzun -

gen zugezogen . In der Klinik in Freiburg istder Knabe jetzt g e st o r b e n.
bld. Freiburg , 9 . Aug . Ein Student unö ein

Kaufmann , die im Uebermut auf ein Gelänöer
vor einem Schaufenster kletterten , st ü r z t e n
in den fünf Meter tiefen Schacht und
mußten durch die Feuerwehr wieder befreit
werden . Während der Kaufmann mit dem
Schrecken davonkam und nach Anlegung eines
Notverbandes wieder entlassen werden konnte ,
liegt der Student mit einem Beckenbruch im
Krankenhaus .

dz . Freiburg , 9. Aug . Das Diakonissen¬
haus hat jetzt die Prof . Buliussche Klinik
käuflich erworben , um den an seine Lei-
stunssfähigkeit gestellten Anforderungen besser
gerecht werden zu können .

bld . Vöhrenbach , 9. Aug . Schwer verletztwurde beim Heueinfahren der 16jährige Sohndes Nietmeisters K l e i s e r . Er wurde von
einer Kuh getreten und kam zu Fall , wo-
bei ihm die Wagenräder über den
Leib gingen . Er wurde mit einem Beckenbruchins Krankenhaus gebracht . — Beim Spielen inder Scheune eines Bauernhofes im benachbarten
Langenbach fiel ein Igjähriger Schuljungein eine Sense , die ihm ein Bein bis auf
die Knochen durchschnitt .

dz . Stetten a. k. M . , 9. Aug . Am Samstagwollten die Jugendleiterinnen Helene Mau -
tes aus Trier und Stahl , beide auf ihrenRädern nach Stetten fahren . In der Nähe des
Heims sprang ein Huhn in das Rad von
Frl . Mautes , so daß diese st ü r z t e und sich an -
scheinend eine schwere Gehirnerschütte -
r u n g zuzog. Sie wurde in das Offiziers -
kasino des Lagers eingeliefert , wo sie inzwischen,ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , v e r -
schied .

bld . Singen , 9 . Aug . Nach dem Stand vom1. April belaufen sich die Schulden auf Mk.6 388 497. Diese erfordern einen jährlichen Zin¬senaufwand von 88» Ml» Mark und einen Til -
gnngsaufwand von 90 000 Mk . Von der Schul -
denfumme find 1030 000 Mk . noch nicht ausge-nommen und 1411000 Mk . sind als Baudarleheq .

ausgegeben , denen entsprechend« Forderungen
der Stadt gegenüber stehen. Danach beträgt die
rein « Verschuldung der Stadt 8946 000 Mark .
Nach dem Stand vom 31 . März 1926 wurde ein
Reinvermögen von rund 4 Millionen Mark aus -
gewiesen .

dz . Singen a . H ., 9 . Aug . Der Bäcker Paul
Friz war am Montag in Rielasingen be-
hilflich , Kohlen von einem Lastkraftwagen mit
Anhänger abzuladen . Beim Abfahren der
Leerwagen kamen diese ins Rutschen . Friz
wollte versuchen, durch Unterlegen eines Bret -
tes das Abrutschen des Anhängers zu verhin -
dern . In diesem Augenblick fuhr der Kraft -
wagen zurück und Friz wurde zwischen Last-
wagen und Anhänger eingeklemmt , wobei ihm
der Kopf eingedrückt wurde .

dz . Meersburg , 9. Aug . Die Meersbur¬
ger Schloßbeleuchtung am Sonntag
nahm auch in diesem Jahr einen sehr schönen
Verlaus . Die Veranstaltung hatte Tausende
von Zuschauern in Meersburg und aus dem
See versammelt .

klus Narhbarlönöem
Vier Todesopfer des Autounglücks bei

Möckmühl.
bld . Landau , 9. Aug . Von den bei dem Auto -

unglück in Möckmühl schwerverletzten Kindern
ist jetzt ein weiteres im Krankenhaus in
Neckarsulm g c st o r b e n . Der Unfall hat so -
mit vier Tote gefordert .

dz . Bad Dürkheim . 9. Aug . Vor etwa 14 Ta °
gen versuchte der 18 Jahre alte Schuhmacher
Rudolf E w e r t von Frankenthal mit seiner
14iährigen Geliebten aus dem Leben zu
scheiden . Auf der Hardenburg wurden sie
mit Schußverletzungen gefunden . Nachdem E .wieder soweit hergestellt ist , wurde er am Sams -
tag wegen Mordversuchs verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis in Frankenthal
eingeliefert .

(Pfalz ) , 9. Aug .
abend ger iet der 22jährige Arbeiter Ioh .
wegen Familienangeleg «nh«iten mit 1« , j,
jährigen Bruder , dem Arbeiter Jakob
Streit . Dabei versetzte er ihm m i t » .
Beil einen Schlag auf den Kopf, der oen .
Paul so schwer verletzte , daß er starr .

^
= Herrenalb , 6. Aug . Die Zahl der

meldeten Kurfremden betrug bis ^
tag , den 4. August , 7531.

bld . Bürgstadt

Diegrößten Schiffdhitsld 'nder der^ E
. , inMillionen

1914 Brulto- Reqistertonn«
Milte Oroßbritennien

( mit Dominions)
MittC

Die größten Schiffahrtsländer der k?
Die Welthandelsslotte umfaßte

Jahres 1927 63. 2 Millionen Br .- Reg.- T > »
über 45,4 Millionen im Jahre 1914 -
Spitze der Schiffahrtsländer der Wen
Grobbritannien und die Vereinigten ® vtv
Mit alleiniger Ausnahme Deutschland > . hc<
fügen heute alle an der Handelssch>n°^ iiii '
teiligten Länder über wesentlich wehr zl»>
räum als vor dem Kriege . Deutschlo » ^
teil an dem gegenüber 1914 um rlin «ljijti»1

'
größeren Weltschiffsraum (Dampf - und
schisse) beträgt heute nur 5,2 0/o gegenüber
vor dem Kriege.

Amtlidie Anzeigen
lieber das Vermögen der Firma Anton">dj n c i 6 e x , Ingenieurbüro und Kunststein -

fabrik In Karlsruhe . Friedensir . 20. wurde zur
Abwendung des Konkurses heute vormittag 8 Uhrdie Gcschästsaussicht angeordnet . Die Geschäfts -
aussicht erstreckt sich auf die Dauer von einem
Monat . Als GeschästSaufsichtsverson wurde Rechts -
anmalt Bopv in Karlsruhe , Karlsir . . ernannt .

Karlsruhe , den 8 . August 1027.
Gerichisschreibcr Nad . Amtsgerichts A 5 .

Freiwillige ÄunWcksveMgerung.
Auf Antrag der Erben der Alois Braun IX

Witwe Maria Eva geb . Sveck in Bulach werden
die nachbeschriebenen Grundstöcke am

Freitag , den 1Z. Ananst >927, »arm . 10 Ubr .
im Geschäftszimmer des Notariats IV , Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 184 , 2. Stock . Zimmer 10. öffent¬
lich versteigert . nämlich :

l . Grundstücke auf Gemarkung Bulach :
1. Lgb . -Nr . 30 : 9 n 94 am Hofreite tm Ortsetter

mit darausstehendem zweistöckigem Wohnhaus
mit Keller , Scheuer . Stallung und Schmiede -
werkstätte , sowie 3 .10 a grobem Hausgarten :
geschätzt ans 4000 M

Davon kommen zur Versteigerung : Die nntere
Hälfte des Wohnhauses , die Hälfte des
Speichers , des Kellers , der Scheuer , der
Stallung und des Gartens .2. folgende Ackerarnndstücke :

Lgb . - Nr . 1443 : 17 n 55 am . Gewann
Oberereuth : Schätzung

Lgb .- Nr . 5S0 : 4 n 60 qm , Gewann
Mittelfeld : Schätzung

700 WA

360 WA

185 WA

700 WA

Lgb . -Nr . ßflOa : 3 * 71 qm . Gewann
Mittelfeld : Schätzung

Lgb .- Nr . 780 : 14 a 36 am . Gewann
Obcrweingartenfcld : Schätzung

Lgb .- Nr . 780b : 3 a 96 gm . Gewann
Oberweingartenfeld : Schätzung

Lgb . - Nr . 919 : 12 a 31 qm , Gewann
Oberkirchfeld (Baugelände ) :
Schätzung

II . Grundstücke auf Gemarkung Ettling ««
„ , (7 Wlekenarundstiickc ) :
Lgb .- Nr . 5015b : 9 a 49 qm , Gewann

Nuvvnrrerwielen : Schätzung
Lgb .-Nr . 3506 : 12 a 11 qm . Gewann

Seewiesen : Schätzung
Lgb .-Nr . 5217 : 8 - 60 qm , Gewann
„ Niivvnrrerwiesen : Schätzung
Lgb .- Nr . 5216 : 9 a 04_ qm , Gewann

160 WA

3000 WA

189 WA

181 WA

129 WA

135 WA

141 WA

133 WA
, Mündlich « AuShtnft gebührenfrei beim Nota¬riat IV . Die Bersteigerungsbedingungen liegen»ur Einsichtnahme auf :
beim Sekretariat des Notariats IV .beim Bürgermeisteramt Bulach ,beim Bürgermeisteramt Ettlingen nndbeim Gemeindesekretariat Karlsruhe -Rüppurr ,beim Gemeindesekretariat Karlsruhe - Beiertheim .
Karlsruhe , den 28. Jult 1927.

Badisches Notariat IV .

„ Rüvvurrerwiesen : SchätzungLgb .- Nr . 5214 : 9 a 41 qm . Gewann
_ Rüvvurrerwiesen : Schätzung
Lgb .- Nr . 5215 : 8 a 88 qm . Gewann

Rüvvurrerwiesen : Schätzung

GB9HI
Im Neubau Weststadtfind schöne 8 Zimmer -

u>obn » » ge« m. Zub . auf1 ; Ott . zu verm . Näh . :Softenstr . 160. II . l ks .'
r-hi

"
!' Biiroräume.

« lektr . Licht . Damvsheiz ..
aus . 1- ß/t . zu vermiet .Nah , «- tefantenstr . 66. II

Möbl. Zimmer
el . Licht , v . sof. od . svät .an anst . Herrn zu verm .Goethestr . 2!, . vart .

Schön möbl . Zimmer
sof zu vermiet . Schef -
selstr 62. 1 Tr . rechts .
Gut »,übt . Zimmer in
zentraler L.age sofort an
solid . Serrn ». vermieten .
Waids tr . 77. 1. Sch miedel ^

Schönes Zimmer mit
2 Fenst . . el . Licht , 1 Tr .
hoch, rnh . Hans an fol .
Herrn zu verm . Hirsch -
strafte Nr . 68.

Möbliertes .Ummer
sofort zu. vermieten .

Nudolsstrake 26, vart .
Möbl . Balkonzimmer ,

elekt . Licht , an berufst .
Herr » oder Frl . sofort
od . 15. Aua . zu verm .

Teubertstrabe 2. II .

Eins . möbl . Zimmer
an ruh . , sol . Herrn sof.od . 15. Aug . zu verm .Bachstr . 56. IV . links .

Zu verm . möbl . ZIm -
mer m . 2 Betten , elektr .Licht . Kochgelegenh . , auf15. August . Durlacher -
strahc 18 , varterre .

2 schöne Zimmer
leer od. möbl ., ev . mit
Küchenben ., m . od . ohne
Manf . , an nur besser .
Mieter auf 1. oder 15 .
Sevt . zu verm . Angeb .
u . Nr . 3973 ins Tagbl .

Sommerfrische
Geräum , neu eln2er Zimmer
mit 2 Betten ab 15 . Augustan Kurgäste billig zu verm .Schöne Lage j . Nähe des
Klosters St . Trudpert . Wald
gegenüber . Auskunft beiFr . Iliestcrer

Obermttnstertal 18.

Eine neuzeitl . einaer .

gesucht . Bei Tausch steht
eine 3 Zimmerivohna .
zur Verfügung . Angeb .
n . Nr . 3972 ins Tagbl .

Zu vermieten
großer schöner

im Haus Kaiserstraße 233

Offerten an das Architektur¬
büro Brunisch & Heidt ,

Kaiserstraße 241 erbeten .

Betriebskapital
erforderlich.

Hohe Berbienstmöglichkeit , da noch
andere Neuheiten nachfolgen- Offerten
unter F.R.U. 7571 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a. M.

Erste hiesige Großhandelsfirma sucht

(Mit Stenotypistin
nur erste Kraft , die Französisch be¬
herrscht , möglichst auch französische
Stenographie . Eintritt I , 10 .. eventl
auch früher . Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Refe¬
renzen unter Nr . 3971 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Sofort ! Sofort !

Dötlßöen
Innerhalb weniger Tage
zu 1 Broz . Monatszins
an Kausieute , Land -
wirte , Beamte und An -
gestellte in sicherer Po -
ntion durch E . Dicke ,
Magdeburg , Fürstennser
Nr . 18. Televb . 42 522.

200 FTIark
gegen Sicherheit von

Witwe zu leih , gesucht .
Angebote unt . Nr . 3974
ins Tagblattbüro erbet .
Instituts » und Privat »

GELDER
sucht und empfiehlt

Aua . ( chmitt , Bank¬
kommission . Karlsruhe .
Hirschstr 43. Teleson ^ll ?

Guten Verdienst
durch schristl . Heimarb .
Verl . Tlioruu , Rostock SS .

Klavier -
Stimmungeu und Repa -
ralurcn tachmannllch u
billig durch :
PIl. Hotteusteiu Sohn

Sosienstr . v . — Tel . »5 .

Achtung !
«Hügel , Piano . Möbel
werben von einem tüch -
ttgen Spezialisten gut
und billig neu poliert
und umgebeizt . Kraus ,Durlach , Kronenstr . 4 .

Fahne«.
Wie Stangen

und Zugehör empfiehlt
Jg . Müller .

Hirschstr . IS . Tel . 8188.

Säuler u . SeWsle
allerorts bat stet» > u
verkaufen :

Georg Fleisch « »» »
Äugustu '!: . S . Tel

Gute MMte,
Hotels . Gasthäuser .Wirtidinften , Meljgetci ,Nackerei , Lebensmittel *

geschäste, Sinnrrcitncidi .,Schnhbcsohl -Anstalt ,Schuhgcschiist , Buchbin¬
derei Kino , zu verkauf .

M . Busam .
Scrrenstr . 38 . Tel . SS30.

Ei »

□appeliüohnhaus
in Kebl

unt . günft . Bedingung ,
zu verks . Eine Wohn « ,
kos. beziehb . Ana . mit .Jir . 3970 ins Tagblallb .

bekannt
gute Qualität

Schränke
Matratzen
Diwans

auhergeiDöfinlich bm -g bei
Heinrich Knrrer . Plillippstr . 19

Kein Laden

FriseurgesliM
gut eingerichtet , sichere
Existenz für 1800 .M zu
verlausen .

M . Busam ,
Herrenstrabe Nr . 8».
In Karlsruhe habe ich

ein

öveditilins-
Eeichiist

m . erstklass . Knndschaft
ein 8 Tonn . Ben, ,
elu 3 Ton » . N .A .G .
ei » 4 T . Anhänger

spottbillig weg . Berän -
derung sofort zu verkf .

Angeb . unt . Nr . 8975
Ins ^ Tagblattbüro ^ erbet .

Gebrauchtes , gut
erhaltenes eichenes

Schlaf'
zlmmer

zu verkaufen .
Möbelhaus

r WM !«
32 Kronenftrahe 32

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke ,
Schreibtische . Eckschränke
Vitrinen , Sofa , Tische ,
Stnble öillig bei

Jos . Kirrman « .
Herrenftrahe Nr . 40.

eisern , vollst .
Kinderbett bill . zu verk.
Kaiferallee 72. III . V .

DIpl .-Schrcibtisch mit
Aufs ., Schreibtischstühle .
Diwan m . Umbau , eich.
2türia . Svieaclschränke ,
Schränke . Vertiko , Nacht -
tische , Waschtische . Tische .
Zimmerstnhle , v . 2 Jl
an , Nachmühl , Leder -
klnbsessel , Diwan ^
Nähtische 10 Ji ,saub . _ Betten ,

eich.
Ute
en

schrank , Speiseschrank ,Bilder , Svleg . u . sonst ,
(^ eaeust . verkauft sehr
bilttg : An - u . VerkaufD . Gutmanu , Rudolf -
strabe 12. — Tel . «608.
2 gebrauchte poliert «Bettstellen
2 gebrauchte poliert »

Nachttische
m . Maru, . . div . Stühle
äuherst billig z. verkaufen

Maier Heini
82 Kronenstrahe 82

6oln,
gut erhalten ,Wiselongue

tRuhebett ) . Gr . 180/80 ,
nur wen . gebr . billigst
abzugeben . E . S ch ü v ,
Kaiserstrabe 227.

Ein Posten

Gritzner -

unter Listenpreis , so
lange Vorrat ^jaklungs -

erleichterung

Rondellplatz .
Eisern . Herd , Grübe

90/BO , kann unentgeltlich
v . Mittwoch , 10. d . M .ab v . 10— 1 Uhr abgeh .werd . (Platte gesprung . ,sonst noch gut erhalten .

Wo ? sagt die Erve -
dition des Tagblattes .
EI » fast neues Break
sowie Pferde - « . Kuh -
düng billig zu verkauf .Rüppurr . Allmend -
strafte Nr . 25.

Wenig gebr . bessere
Herren- Garderoben
wie Saeo . Smoking
Cutaway , Gehrock ,
Anzüge fowie Man -
tet tür alle Jahres¬
zeit ., Hosen Joppenin allen Grofien u .
Färb , sow Gelegen -

heitsposten

vrima ANZUg
staun . b >ll Versuch ,

überz . Zährinoerst ^ 3a II

Emaillewanne
mit Wandgasbadofen

billig zu verkaufen .
Bürgerftr . 21 , im Hof .

Kindcrftorbiaagen
gut erhalten , zu verkf .

Friedenstrasie 17 , II .
Leere Elaskisten

bis 4 Meter Länge ver¬
kauft jeden Samstag
mittag von 2—3 Uhr

Glashdlg. Sdimid.
Lager Zimmerstratze ,

Rangierbahnhos .
Einige gut erhaltene

wolivg - u . © eOtotf
Anzüge s. bill . zu verk .
^ ähringerstratze S3s . II .

Dobermann- Rüde,
vr . Stammbaum , bll «
lia zu verkaufen oder
, n vertauschen gegen
Kleinhund . Nnitsstr . 14 .2. Stock .

gm Rechnen und

w Mathematik
ert . Unter , icht und Nach -
ljilfe (1 .5 !) Mk . p . Stunde »

Beulier ,
Bismarckttrah - 3» IC ,

Wer erteilt

Untmidit
>n

Englisch .
Franzoftich .
italienisch ,

täglich hört man » lex
Frage Wer llnterrichi
erteilt künde « es am
besten durck eine kleine
rluzeiae »m Karlsruh ? »
kagblatt an .

MM
In unser "

Spezial '

abteilung
für
Wild und

Geflügel
am Marli

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlacherstr , 34 Karlsruhe Tel . 1597

Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u.
Altmetalle

Apfelwein
in vorzügl . Qualität empfiehlt von 30 Liter au

Kelterei Heinrich bau, bessingstrafie 15.

Rabattmarken

Preis-
Abschlag
bis 40 Pfg . das Pfd .

Billigste Sorte
Mk . 2 .—

£ nnn ericher

Kaffee

Arisch ^

MV
im ganzen

Psd 32 ^

tut Ani « n'"

Pfd . 35 ^

NorM-
,

Echellfl ' lbt

Pw . 60 ^

Vodtnitt
'

BalkfiDt

P,d . 4SP -^

BobtN'tt'

Braken

Psd . S5M

Zander

>Psd .

SS
, 2 . 50 ^

Emmericher Waren - Expedition

Danksagung .
Für alle Ehrung , die meiner lieben Krau und Mutterzu ' eil geworden , und für die ihr während ihres Krank -seins erwiesene Triebe , insbesondere für die liebevolleI liege der Schwestern des Neuen Vinzentiushauses sowieaucn für die uns selbst bei ihrem Heimgange bezeugteleiinamne sagen wir auf diesem Wege aufrichtigen , herz¬lichen Dank .
Karlsruhe , den 9. August 1927

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ludwig Lauber .
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Berühmte Bombenattentate.
Zu den Anschlägen in Nenyork und Philadelphia.

e \ die nur wenige Jahrzehnte zurück-
seinerzeit die ganze Welt in Atem

. » Hj
'
„ . " dann vor gröberen Geschehnissen in

«t le(i»!,
e
stflru ^ SU treten , werben plötzlich wie-

<n,? v? ' wenn man von den Bombenatten -
bei?.

die Untergrundbahn von Nenyork und
« Dywamttanschlägen in Philadelphia
Jtt uhT da der Anarchismus mit Vom -

-0^ nma icl>in«n seine „Propaganda der
5t% tt n W'en längst vorbei , der Bergan -
teft z?^ börig , von anderen Bewegungen ab-
!<» .Hph ' ' in einer so leidenschaftlich erreg -

i„ 5, löte sie die Menschheit seit 1914 durch»
ä « m

1
. die Geschichte des politischen Mor -

neue , schreckliche Kapitel erwei -
den ist , schien der Anarchismus ver -

^ li,»i sein. Auch wenn die amerikanische
i®t{n wit guten Gründen in den Alien -" ^n Racheakt wegen der Behandlung der
jSrfrifr 1m Tode verurteilten italienischen
^«rn » Saeco und Banzetti , in den

Jutet , / ^volutignäre Gesinnungsgenoffen ver -
^ gl - i^ recht haben sollte, so erinnern doch die
^HIIyŝ Wäwde dieses Anschlags lebhaft an

Attentate , die von anarchistischen Par -
t(''e l2l n aus Rache oder als drastische Pro -

die Gesellschaftsordnung angezettelt
Un:

en sind.
d^

" gessen ^ noch' «rchtbare Anschlag ans die Kathedrale"°n Sofia am 1« . April 1S2S .
Jjta

"
^ «ttlichen Opfer dieses ruchlosen Atten-

nach vielen hundert Toten und
?!'&Iirfc J .

ck ,cn- Es ist überhaupt eine unver -
h rüjnr Folgeerscheinung all dieser Taten , daß

j , Unbeteiligten Personen Leben und Ge-

sV* .. . WW
die Stimmung zu schaffen , die die

,
' e bx? üs, ,ug bestimmter Absichten erleichtert .

äpi ,
l>mten Anarchisten , die vor Geriet er -

i ~> m £° 'ten - Zweck dieser Propaganda deriden , Schrecken und Entsetzen zu ver
so die aiit iA.rhKi>n Sio «Sil

t"EW /,lltcn Anarchisten , die vor Gericht er-
i>!. '

,? aren Fanatiker , die jegliches Gekühl
> sich . .^ Menschlichkeit ihrer Handlungsweise
^ rHri^ tet hatten . Eine Hauptdomäne der

. ist das vorrevolution ä r e
? ei»

d gewesen . Zar Alexander II ..
„ ?e Monarch , der einer Bombe zum

^oick»^ -?ll«u ift , war besonders das Ziel der
M ^ 'chen Angriffe . Einmal entrann er
ü0äEo, , 5' " er Bombe , die in der Nähe von

den Hofzug in die Luft sprengen sollte:
März 1881 erreichte ihn doch das. » () a-v̂ WJL invivi/iv WU) VUV

> r
le Bombe , die man unter den kaiser-

• io ;i lttt«n geworfen hatte , verletzte den Za-■ , «hwer , daß er wenige Augenblicke dar -Wt. l ^ »vvuiyt auiyuwtiu .c VHI»
fcJ 'Stnr Ctt aushauchte . Der russische Mini -

'N il , Upin sollte nach dem Plan der Anar -
«Hi, . m Jahre 1906

?(t4tn
e"tew Landhaus in die Luft gesprengt

Aber die Attentäter waren schlecht
M fid] „ ! • Ter verHatzte Ministerpräsident be-
K Böctto ^ in seiner Villa ; die Bombe zerriß
z

'°lyvi„ . Unschuldige Personen und verletzte
L 8el v® Tochter schwer . Um so besser traf die
y E . ° e® R e ch tsanwa l tsg e hi l fen Ragrow .
S • " i n fünf Jahre später im Theater
,TOft. v

"iederschoß. Auch der bittergehatzte
V

" lehwe wurde am 28 . Juli 190-1 von
.?*>« Ä" de in Stücke gerissen , als er kr(. --Hfl j)n " " >" « IWW »" »II «-» , «'»» " sich tn

* n,7?? aen zum Vortrag beim Zaren be°
SSif ? Das gleiche Schicksal erreichte bald
7» z>>

'w Februar 1905, den Kommandanten
^ Usch den Großfürsten Sergius Alexan -

^ ttix
'^ telang hat im alten Rußland der er-

N .Uw!. >?.ps. »wischen den Propagandisten£»i zwischen den Propagandisten der
^ »!enx der Polizei gewährt : Hunderte und
k^ te t wurden nach Sibirien verschickt ,N <L , ai en an ihre Stelle , und der Selbst -

aller Reußen konnte sich selbst als Gast

an ausländischen Fürstenhöfen , nur umgeben
von einem Kordon von Kriminalbeamten , eini -
germatzen sicher fühlen .

Aber nicht nur Rußland , auch Frankreich ift,
in den Jahren 1891 bis 1894 , von einer Welle
anarchistischer Attentate überflutet worden . Es
war die Zeit des Panamaskandals , des Wilson -
Skandals und ähnlicher übler poli tisch- snianziel -
ler Affären , die in den Massen große Erbitte -
rung hervorgerufen hatten . Die Arbeiterschaft
antwortete auf die offenkundige Korruption in
den höchsten politischen Kreisen mit einer An°
zahl von Streiks . Als am Maifeiertag des Iah -
res 1891 Demonstrationen zu folgenschweren Zu -
sammenstößen mit der Polizei führten und zwei
Arbeiter , die bei dieser Gelegenheit verhaftet
worden waren , zu schweren Zuchthausstrafen
verurteilt wurden , war der Funke ins Pulver -
faß geschleudert .

Eine Zeit anarchistischen Terrors begann .
Das Haus des Gerichtspräsidenten , der die Ar -
beiter verurteilt hatte , wurde mit einer Bombe
belegt ? vier Tage später folgte ein Attentat auf
eine Kaserne , das schweren Schaden verursachte ?
der dritte Anschlag galt dem Hause des Staats -
anwalts , das in die Luft flog . Diese Borkomm -
nisse bewiesen, daß die Anschläge systematisch
vorbereitet und organisiert waren . Roch che
man sich an die Verfolgung der Täter machen
konnte , kam den Behörden ein Zufall ' zu Hilfe
und lieferte ihnen den Haupturheber der An-
schlüge , den legendeumwobenen R a v a ch o l , der
eigentlich Franz August König stein hieß , in
die Hand . Ravachol hatte schon mehrere Ver -
brechen auf dem Gewissen , bevor er aktiv in die
anarchistische Bewegung eintrat . Als er eines
Tages durch einen Zufall in den Besitz einer
großen Menge von Dynamitpatronen kam , be¬
schloß er , jene Arbeiter , die das Gericht ins
Bagno geschickt hatte , zu rächen . Man machte
ihm zweimal den Prozeß , einmal wegen der
Attentate , die keine Menschenopfer gefordert hat-
ten , und die ihm daher nur lebenslängliches
Zuchthaus eintrugen : der zweite Prozeß , der
außerhalb von Paris , in Montbrison , stattfand ,hatte zwei Morduerbrechen Ravachols zum Ge-
genstand der Anklage . Hier wurde das Todes --
urteil gefällt .

Man hat den Pariser Geschworenen damals
Feigheit vorgeworfen , die sie verhindert habe,den Anarchisten schon wegen der Bomben -
anschlage aus die Häuser der Gerichtspersonen
dem Scharfrichter zu überliefern . Btan könnte
das verstehen , denn Paris lebte damals in be-
greiflicher Angst vor weiteren Attentaten , und
die Ereignisse sollten dies nur bestätigen . Mit
der Hinrichtung Ravachols . auf den nach der
Melodie der „Carmagnole " sogar eine „Rava -
chole " gedichtet wurde , war die Tätigkeit der
Anarchisten nicht abgeschlossen. Am 9 . Dezember
1893 warf August Baillant von der Tribüne des
Palais Bourbon während der Sitzung

eine Bombe in den Saal des französischen
Parlaments .

Baillant hatte es besonders auf den Minister -
Präsidenten C a s i m i r - P e r i e r und den Kam -
mervorsitzenden Charles Dupuy abgesehen,
der durch sein Verhalten tn dieser denbivürdigen
Sitzung berühmt werden sollte . Ter Kammer -
Präsident , der während der furchtbaren Detona »
tion unbewegt auf seinem Platze geblieben war ,
beschwichtigte die ungeheure Aufregung der Ab-
geordneten und zahlreichen schwerverletzten Ga-
leriebesucher mit dem klassisch gewordenen Aus -
sprach : „La s6ance continue !" Auch Baillant
endete unter dem Messer der Guillotine — der
Präsident der Republik , Sadi C a r n o t , der das
Todesurteil unterzeichnet hatte , fiel kurz dar -
auf , im Juni 1894 , unter dem Mordstahl des
Anarchisten Caserio . Wenige Tage nach der

Ozeanflug Europa - Amerika .
Der „Generalstab der Luft" bei den Borbereitungen .

Wann wird der Erste starten ? Ueberall werden
lichst bald den ersten Flug Europa —Amerika
Frankreich , in England und in Deutschland
— der Abflug kann aber erst vor sich gehen,
gibt : Das Wetter . Der Ozeanflug ist nicht
atmosphärischen Bedingungen . Die „Wetterma
Schon Chamberlin hat die wertvolle Mitarbeit
hervorgehoben . In noch größerem Maße muß
nach Amerika , dessen Luftverhältnisse ungleich
Junkerswerke in Dessau haben sich daher einen
Verhältnisse auf dem Ozean sehr gut kennt , Dr .
Vorbedeutung ift ! ) und der nun gemeinschaftlich
den Ozean durchspricht. Wir sehen aus unserem
flieger Edzard , den Piloten Loose , den

S ch i n z i n g e r und den

fieberhafte Vorbereitungen getroffen , um mög».
ohne Zwischenlandung zu unternehmen . In
stehen die Apparate flugfertig und startbereit
wenn der wichtigste Faktor seine Erlaubnis
mehr so sehr eine Frage der Technik , als der

cher " haben das gewichtigste Wort mitzureden ,
des amerikanischen Wetterdienstes rühmend
der Wetterdienst bei einem Fluge von Europa

ungünstiger sind , seine Mithilfe leihen . Die
Wetterwart kommen lassen, der die Witterungs -

Gutezeit (dessen Namen hoffentlich eine gute
mit den Fliegern alle" Witterungssragen über
Bilde von links nach rechts den Weltrekord -

..Wettermacher " Dr . Gutezett . den Piloten
Weltrekordflieger Ristiez .

Hinrichtung Vaillants wurde die französische
Hauptstadt durch ein Bombenattentat auf das
luxuriöse Kaffeehaus des Hotels Terminus am
Bahnhof Saint -Lazare in neue Aufregung ver-
setzt . Ein Toter und 20 Schwerverletzte blieben
am Platz : der Urheber des Anschlags , der einer
angesehenen Bürgerfamilie entstammende ein-
undzwanzigjährige Emil Henry , wurde ver-
haftet . Seine Verteidigung vor Gericht verriet
die kalte Ueberlegung , mit der er seinen An-
schlag vorbereitet halte , und nicht das mindeste
Bedauern mit den Opfern seiner Tat . Mit
einem Hochruf auf die Anarchie bestieg er das

^ Blutgerüst . Der Kamps gegen die Anarchisten
wurde nun mit allem Nachdruck aufgenommen ,
und in der Tat ebbte nach der Hinrichtung des
Präsidentenmörders Caserio die Welle des Ter -
rors a>b .

Wesentlich harmloser ist
der Anarchismus in Deutschland

gewesen . Ein Bombenattentat , d âs den Mr Em -
weihung des Niederwald -Denkmals versammel -
ten deutschen Bundessürsten im September 1883
galt , mißglückte dank einem Landregen , der die
Zündschnur durchnäßte und die Explosion ver -
hinderte .

Auch Spanien ist von zahlreichen Dynamit -
anschlügen heimgesucht worden , einer der be-
tanntesten ist der ans den König Alphons XIII .
am 1 . Juli 1906, dem das Königspaar wie durch
ein Wunder entging , während mehrere Perso -
nen der Umgebung schwer verletzt wurden .

In den Bereinigten Staaten entstan -
den schon in den achtziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts zahlreiche anarchistische Gruppen :
im Jahre 1886 kam es zu einem . blutigen Bom -
benattentat gegen die Polizei in Chicago , dem
die Hinrichtung von vier Anarchistensuhreru
folgte . In allgemeiner Erinnerung ist noch der
Bombenwurf in Wallstreet , der vor einigen Iah -
ren Neuyork in Aufregung versetzte. Und be¬

vor das österreichische Thronsolgerpaar in
S e r a j e w o unter Prineips Schüssen fiel , war
es einem Bombenattentat glücklich entronnen .

Franz Stübcr .

Bunies aus alter Weli .
Der verkannte Seehund . In dem englischen

Seebadort Ly nmouth wurden die sich in den
salzigen Wellen tummelnden Badegäste plötzlich
aufs äußerste erschreckt , als aus dem feuchten
Element ein bärtiges Haupt austauchte , das mit
glasigen Blicken um sich schaute. Die erschreck -
ten jungen Leute beiderlei Geschechts suchten
schleunigst Zuflucht aus dem Lande und riefen
die Wärter zu Hilfe , denen sie mitteilten , daß
offenbar die Leiche eines ertrunkenen Mannes
angeschwemmt worden sei , denn kurz nach dem
Erscheinen war das Haupt wieder untergetaucht .
Eine nähere Untersuchung ergab , daß es sich um
einen wohbekannten mit dem Spitznamen
„Ralph der Räuber " benannten Seehund han -
delte , der an der Mündung des Klusseö zur Zeit
be.s Aufstieges der Lachse zum Laichen auf Beute
lauerte . An jener Stelle kommen regelmäßig
in jedem Jahre zu bestimmter Zeit Schwärme
von Lachsen an und auf diefe macht eine Schar
Seehunde unter der Führung des alten Männ¬
chens „Ralph der Räuber " Jagd . dzd.

Ein Trost für Ehemänner . Eine französische
Statistik hat die überraschende Tatsache ans
Tageslicht gebracht , daß Selbstmorde unter
Junggesellen viel häufiger sind , als unter Ehe -
mnnnern , übrigens auch , daß Selbstmorde unter
Männern überhaupt häufiger als unter Frauen
sind . Lebensüberdruß zeigt sich am häufigsten
bei alten Junggesellen , die sich dann einsam und
verlassen vorkommen . Also . Mensch heirate !

Andere Zeiten, andere
Badesitten .

der

Bon
Franz Stüber .

ii*
1" de» ^ " " ur des Badens steht das Alter

ii d«z » ^ uzeit mit allen ihren Erruugenschas -
Ate«

^ °wforts und des Luxus nicht !m ge-
im Gegenteil — an Pracht und

AM sind die antiken Bäder unerreicht .
Äg -rv,. ? im Hause im kostbar einger !chte :en

. findet man schon bei den alten
, le»d cl' }'n einer Zeit also, die an die vier-re zurückliegt . Um ihren Körperund ihre Haut geschmeidig zu erhal-

»Ott j, die vornehme Äegypterin und ließirK, . « er fair .*» » *.: — — tKde/ '? .?° rnel >me Acgyptertn und ließ
tyilWtirt heilkundigen Sklavin massieren .

sLJS ?*
, das Baden allerdings auch
ft , wie es auch im Orient , be-
- tämmen des israelitischen Vol -

. ult war , der das Reinigungs -
.
'tlen.(>p„ m . Alle möglichen Gründe botenrii . « ivmiurcu VSJtUUU 'C CUiCH

Gesetzen jener Zeit Anlaß , Bäder
Vitien ^ 1° , dafi das häufige Baden den
W ^ liu* j; ^ ™l,n Zur zweiten Natur wurde .

»? Uch alten Aegypter , die sich nach und
as ? .Griechenland verbreitete , batte

ll?^ s Zxj? MIttel zur Körperpflege schon zu
V Nni« «a den Griechen eingeführt , und
Ofot ohn? In . ^ uch der vornehme Grieche ein
»i . ^bend ? « ^ en nicht mehr vorstellen . Im

Stptbc » ns , e niußte sich das bequeme
» i». flfiea/p ~ ' ö ®nn iclbst vor allen Mahl -
4 )0 steigern

e ' n ®n d nehmen , um die

? •' aü e
" kriech eu gab es öffentliche

S ta^ d alten Rom brachte das
Pciefiö ® detonderen Sitten auf . Es wur -u>er gebaut , die alles in den Schai -u>as man bisher an Luxus und

\3k , s
"

- lZekannt hatte . Keine BequemlichkeitI i Anspruch gab es . der nicht beAte werben konnte . Kalt , warm und Imn baden , Dgmpfbäder , trocken«
ii»Är " "der gar die sogenannten „Schan^ der ^ bmen . sich kalt du !rbl>„ lns,> n >>ns>
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baden , Dampfbäder , trockene. er gar die sogenannten ..Schau -

der ? ' ^ n . sich kalt duschen lassen und ,•utotißge und der Verschönerung im

„Salbenzimmer "
, in den prachtvoll ausg ^statte-

ten Räumen ruhen , in der Bibliothek lesen,
essen , oder sich auch Bewegung machen im gym-
nastischcn Spiel ? für all« Wünsche waren die
Einrichtungen da und für wenig Geld m be-
nützen . Die schönsten Gemälde und Statuen
schmückten die römischen Bäder , wie die noch
vorhandenen Trümmerstätten beweisen , in denen
die ausgezeichnetsten Meisterwerk « der Antike ,
so zum Beispiel das Gemälde der „Aldobraudi -
nischen Hochzeit"/ ferner der bekannte farnesische
Herkules und der Laokoon ausgegraben wor -
den sind . Aber alle diese wundervollen Ein -
richtungen führten schließlich dazu , daß man sich
immer länger und lieber im Bade aufhielt , und
daß die Baderäume Schauplatz wüster Szenen
wurden . Die Kaiser feierten in den Bädern die
schlimmsten Orgien .

Als die Römer auch im germanischen Lande
ihre Niederlassungen gründeten , verstand es sich
von selbst, daß sie in der Fremde die gewohn -
ten Badeaulagen nicht vermissen wollten . Und
schon im frühen Mitlelalter begann auch dem
Deutschen das Bad mehr und mehr zum Le-
bensbedürfnis zu werden ? besonders als es
noch Sitte war , wollene Hemden zu tragen ,wurde das wöchentliche Rcinigungsbad üblich,das später freilich durch die Einführung der
Leiwwandwäsche wieder abkam , da man glaubte ,
durch die reine Wäsche das Baden ersetzen zu
können . Mit dem Vergnügen des Badens
waren damals auch mancherlei Bräuche ver ?un -
den . Noch ehe es öffentliche Badeanstalten gab,
pflegte man in den Ritterburgen den neu -
angekommenen Gästen ein Bad zu rüsten , dem
Badenden einen Kranz auf die

'
Stirn zu setzen

und während des Badens Minnelieder zu sin -
gen . Als die öffentlichen Badeanstalten errich-
tet und bald sehr beliebt wurden , kam der
Brauch auf , daß die jungen Hand werksge iellen
durch einen in den Siraßen herumziehenden
Badejungenchor , der eine lustige Melodie spielte ,
zuin Baden aufgefordert wurden . Nun gab es
fast in jeder Stadt große öffentliche Badestuben ,
während die Vornehmen es vorzogen , in ihren
Häusern „Badestublein " einzurichten , wo man
sich badend und essend , stunden - , ja tagelang in
Gesellschaft aufhielt . Jedes Fest gab schließlich
Grund zu einem solchen Badevergnügen : Rit »

ter schlag , Hochzeit, Kind taufe , alles wurde im
Badestublein bei üppigem Schmaus und Trank
gefeiert . Schließlich kamen ähnliche Sitten aus
wie einst im alten Rom . Widerwärtige Szenen
spielten sich in den Bädern ab , in denen die Ge-
schlechter gemeinsam badeten , bis endlich st -enge
Gesetze den Vergnügen Grenzen setzten . Dazu
kam , daß sich schon im 13 . Jahrhundert in meh-
reren Gegenden Deutschlands großer Holzman -
gel fühlbar machte, so daß es in vielen Städten
nicht mehr möglich war , die Bäder , deren Hei-
Wng sehr viel Holz verbraucht hatte , weiter -
zuführen .

Ein willkommener Ersatz , den sich aber freilich
nur die WohlHabenden leisten konnten , bot sich
dafür im Besuch der Heilbäder . Schon im Jahre
1866 erschien in Frankfurt ein „Badenfahrtbüch -
lein "

, das den Reisenden mit den damals vor-
Kugsweise besuchten Badeorten bekannt machte
und ihm riet , wohin es zu gehen hatte , wenn
„verlorener schlaff oder allerhand Leibes -
beschwerden" ihn quälten . Als die wirksamsten
Bäder galten damals die Quellen von Aachen,
Wilbbad , Baden - Baden und Pyrmont , zu
denen mau von nah und fern pilgerte , so daß sie
in manchen Jahren zeitweilig vollständig über -
füllt waren . Ein charakteristisches Zeichen jener
Zeit ist übrigens , daß , während es in den öfsent-
lichen Bädern doch immer ziemlich ungeziuun -
gen zuging , es gleichwohl als höchst unsittlich
galt , im Freien zu baden . Auf - solcher „Frei -
heit " standen sogar hohe Strafen . Es dauerte
denn auch bis zum 18 . JaHrhundert , che man
daran ging , Badeanstalten bei Flüssen zu errich-
ten und dem wasserfreudigen Menschen auch den
Genuß eines Naturbades im Freien zu verschas-
fen . Die mittelalterliche Freude am Baden
war mittlerweile längst abgekommen : damals
gab es , außer in den Heilbädern , bei weitem
nicht mehr so viele und bequeme Badegelegen -
Helten, wie sie früher jede kleine Stadt geboten
hatte . Das war wohl der Grund , daß der
Brauch des regelmäßigen Badens erst n
19 . Jahrhundert wieder auslebte , wie denn auch
erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit die Miet -
wohnungen mit Baderäumen ausgestattet sind .
Von jeher hat es Badefeinde gegeben . Als
Großsürst Peter , der Gatte der großen Katba »
rina , auf Befehl der Kaiserin Elisabeth vor sei¬

ner Hochzeit ein Bad nehmen sollte , war er nicht
dazu zu bewegen , weil er , wie er angab , noch
nie gebadet hatte .

Sensationsprozeß um die verfluchten
Millionen .

Ein junger Engländer , William Hickling, hatte
als einer der ersten , die auf den damals neuent -
deckten kalifornischen Goldfeldern ihr Glück ver -
suchten , ein großes Vermögen erworben . Er
heiratete eine schöne Amerikanerin , die kurz nach
der Hochzeit starb , führte dann eine zweite Frau ,
eine Spiritist !» heim — aber auch dieses Glückes
konnte er sich nicht lange erfreuen : er selbst starb
einige Monate später . Seine Witwe heiratete
dann einen gewissen McClintock . Kaum hatte
dieser die Verwaltung des Vermögens seiner
Frau angetreten , als diese plötzlich verschied.
McClintock vermählte sich ein Jahr später mit
einer Miß Nelson — noch während der Flitter -
wochen kam er bei einem Unglück ums Leben,
Das Vermögen galt nun als verflucht . Jeder ,
der es erwarb , wurde von Unheil , Krankheit
und Tod verfolgt . Der letzte Eigentümer der
verfluchten Millionen hieß ebenfalls William
McClintock . Er hatte sich in ein junges Mäd -
chen aus Chicago , Miß Jfabclla Pope , verliebt .
Da er noch nicht mündig war , verweigerte sein
Stiefvater , als sein Vormund , die Erlaubnis
zur Heirat . Das junge Paar entschloß sich daher ,an dem Tage von McClintocks Volljährigkeit
zu heiraten . Der Fluch schien aber stärker zu
sein . Einige Tage vor seinem 21 . Geburtstag
erkrankte der Bräutigam , wie die Aerzte behaup -
ten , an Typhus und starb . Seine Braut ver -
klagte daraufhin den Stiefvater und erhob An-
sprach auf die ihr entgangenen Millionen . Sie
betrachtet sich als des ihr zustehenden Bermö -
gens beraubt . Es steht nun ein sensationeller
Prozeß bevor , auf dessen Ausgang man gespannt
sein darf , umso mehr , als mehrere Angehörige
McClintocks gleichfalls ihre Rechte geltend ma -
chen wollen . Es ist aber nicht ausgeschlossen,daß die Millionen Miß Pope zufallen , da ihr
die besten Rechtsanwälte Amerikas zur Seite
stehen.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNC
Wirtschaftliche Rundschau

Das Abkommen des deutschen Z
mit der Standard Oil

tarbentrustes
To .

Wenn auch die Mitteilungen ö^r J .- G . Far -
benindustrie über den soeben mit der Standard
Oil geschlossenen Vertrag als dürftig zu bezeuch-
nen sind , so läßt sich doch zwischen den Zeilen
herauslesen , daß jetzt zwischen dem größten
amerikanischen Petroleum - und dem deutschen
Farbentrust « ine Verständigungsgrundlage ge¬
funden worden ist . Diese Verständigung erstreckt
sich in erster Linie auf ein neues Raffi -
nier - Berfahren für Petroleum , auf
das die J .- G . Farbenindustrie bei den Kohle -
Verslüssigungsversuchen gestoßen ist . Hiernach
soll , ähnlich wie bei Crack - Verfahren , die Ver -
arbeitung schwer verwertbarer Oele unter An -
wcndung hohen Druckes ermöglicht werden .
Für diese Neuerung soll nach Laboratoriums -
versuchen die praktische Verwertung erfolgen .
Zu diesem Zwecke wird die J .- G . Farbenindu -
strie sich mit der in der Erdölraffinerie führen -
den Standard Oil - Gruppe verbünden und ihr
die Patente im Lizenzwege überlassen .

Darüber hinaus haben zweifelsohne auch die
Fragen der Kohleverflüssigung den
Gegenstand der Verhandlungen gebildet . Es
darf nunmehr als ziemlich sicher angenommen
werden , daß das Problem der Kohleverflüssi -
gung aus dem Versuchsstadium herausgekom -
men ist und demnächst ein « praktisch Anwendung
finden wird . In diesem Punkte scheint «in for -
Melles Abkommen zwischen den beiden Ver -
tragspartnern nicht getroffen worden zu sein ,
was offenbar damit zusammenhängt , daß der
englische Chemietrust ebenfalls die Absicht ge-
zeigt hat , die Kohleverflüssigung gemeinsam mit
dem deutschen Farbentrust zu bearbeiten . Ebenso
sind von französischer Seite über die Kohlever -
flüssigung Fühler nach der J .- G . Farbenindu -
strie ausgestreckt worden - Sollte die Standard
Oil auf dem amerikanischen Markte die Kohle -
Verflüssigung als Lizenznehmer in die Hand
nehmen , so wird sie. sich für die Ausbeutung
eines so wertvollen Patentes dem Farbentrust
gegenüber zu erheblichen Gegenleistungen be -
reit finden müssen . Die außerordentliche Trag -
weite dieser Verständigung liegt allerdings irehr
in der Zukunft als in der Gegenwart , weil man
in Fachkreisen damit rechnet , daß die amerika -
nischen Petroleumguellen langsam ihrer Er -
schöpfung entgegengehen , fodaß dann ohn « Rück -
ficht auf di^ Preisfrage das aus Kohle her -
gestellte Benzin über das Petroleumbeuzin das
Uebergewicht gewinnen würde .

Metallwerke Snodt A .-G ., Frankfurt a . M . Die
G .V ., in der von 500 000 Rm . Aktienkapital 287 000
Rm . vertreten waren , genehmigte den dividendelosen
Abschluß . Das AufsichtSratsmitglied Eugen Wender -
Frankfurt a . M . wurde in den Vorstand gewählt .
Herr Marx -Frankfurt a . M . schied aus dem Aufsicht ? »
rat auS . Die Gesellschaft sei gut beschäftigt , auch der
Auftragseingang fei bis jetzt gut , so daß die Ver -
waltung ein befriedigende ? Ergebnis erhofft .

Wftrttembcrglsche Landesekektrizitiits - A .- G .. Sinti ,
gart . Wie man hört , wirb die Gesellschaft demniichst
eine Kapitalserhöhung um voraussichtlich 2,5 Mill .
auf 7,5 Mill . Rm . vornehmen . Die Kapitalserhöhung
dient zur Erweiterung der Anlagen und Herstellung
einer Verbindung mit dem Baden - Werk .

Die Prägungen von Neichssilber - und Reichs -
Pfennig !» iinzen bis Ende Juli 1927. Im Juli 1027
sind in den deutschen Münzstätten ReichSmünzen im
Gesamtwerte von 267 000 Rm . geprägt worden . Eine
Prägung von Reichspfennigmünzen iand nicht statt .
Die Gesamtprägung sür Reichssilbermünzen erreichte
damit den Wert von 057 775 754 Rm . , sodaß nach Ab -
zng der wiedereingezogenen Münzen 055 825 693 Rm .
verblieben . Die Prägung von Reichspfennigmünzen
betrug 202 297 172.00 Rm . , nach Abzug der wieder -
eingezogenen Münzen verbleiben 202 201 735.11 Rm .

ProduktioWsteigerung des St . Ingberter Eisen -
ivcrks . Das St . Ingberte ! Eisenwerk , das znr ehe -
mals deutsch - luxemburgischen Bergwerks - nnd Hüt -
tenwerke A .-G . gehörte , hat nach dem Geschäftsbericht
trotz eines mehrwöchigen Streiks der Drahtwalz -
arbeite ^ seine Produktion gesteigert . Auch sür die
nächste Zeit ist das Werk gut beschäftigt .

Der internationale Walzdrahtverband befindet sich
immer noch in dem durch die französischen und bel -
gifchen Verbandsschwierigkeitcn verursachten Schwebe¬
zustand . Wenn durch die Verzögerung inzwischen die
für die Vorbehalte bei de » Bertragsunterzeichnung
aufgestellten Termine abgelaufen sind , so ist daraus ,
entgegen anderslautende » Nachrichten , zu schlichen ,
daß das Abkommen hinfällig wirb . Die provisorisch
vereinbarten Preise werden aber immer noch ein -
gehalten . Sollte sich die Angelegenheit noch weiter
verzögern , so wird für das Inkrafttreten der quoten -
mäßigen Abrechnung statt des 1 . Juli ein anderer
Terniin gewählt werden .

Aus der Ziegelindnstrie . Die Tageszeitung „Der
Deutsche " besaß ! sich mit der Lage der Ziegelindustrie
in Südivestdeutschland und weist besonders darauf
hin . daß die Einfuhr von Ziegeleierzengnissin aus
der Schweiz und auch aus de»! benachbarte » Elsaß
weiterhin sehr erheblich zugenommen habe . Der
Schweizer Markt sei sür die deutsche Ziegelindnstrie
kein Absatzgebiet mehr , sondern im Gegenteil eine
Konkurrenz geworden . Noch ungünstiger lägen die
Verhältnisse bezüglich Frankreichs unter Berücksich -
tigung der bestehenden Zollpositione ^ Dazu komme ,
daß die Ziegelindnstrie Südivestdeiitschlands sehr
kapitalschwach sei und ans banktechnischen Gründen
viel auf Vorrat arbeiten müsse und die Betriebe in -
folge Kapitalschwäche Monate hindurch stillägen . Da -
her seien die Zollsätze sür ausländische Ziegelerzeng -
nisse den Zollsätzen der Konkurreuzländer anznpas -
sen . Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden wird
dringend empfohlen , bei Bauten nur deutsche Erzeug -
nilse z » verwenden und nur da Subventionen zu
leisten , wo oeutsches Material verwendet unr > .

Aus Baden
Heidelberger Federhaltcrfabrik Koch- Weber A .- G .

Die Verwaltung legt eine Vermögensaufstellung für
den 3» . Juni vor und beantragt Verlängerung der
Geschästsanssichi bis Ende Oktober . Den Aktiven
von rund ION « 10 Rm . stehen Gläubigerposten von
rund 070 000 Rm . gegenüber, - es verbleibt ein lieber -
schuh von 329 000 Rni . Der Auftragsbestand ist zn -
sricdcnstcllend , und man rechnet sogar mit einer Stei -
gernng der Umsätze . Die Unkosten haben sich per -

ringert , und man hofft , den jetzt ausgewiesenen Ver -
lust von 24 500 Rm . um etwa 18 000 Rm . verringern
zu können . Das Unternehmen glaubt bis Ende Ok -
tober der Gläubigerschaft Vorschläge machen zu kön -
nen , die ihren Interessen entsprechen .

Preiserhöhung für Bürstenware » . Der Reichsver -
band Deutscher Bürstenfabriken e . 33. , Sitz Freiburg
i . B . , gibt bekannt , daß wegen Steigerung der Roh -
stosse und Lohnerhöhungen die gesamtdeutsche Bür -
stenindllstrie einen Preisausschlag bis zu 10 Prozent
für alle Warenkategoricn habe eintreten lassen .

Uhrensabrik vorm . L . Furtwängler Söhne A .- G .,
Furtwangcn . Die Gesellschaft fordert zur Eiurei -
chung der Aktien bis spätestens 15. November aus
zwecks Durchführung der bekannten Kapitalznsam -
menlegung 3 : 1 auf 400 000 Rm .

Verkehr
Rheinschifsahrt . Während der verflossenen Woche

war der Wasserstand im obere » Laus des Stronis
zwar ständige » Schwankungen unterworfen , zum
Schluß aber doch so , baß Erschwernisse in der Schiss¬
fahrt dadurch nicht einträte » . Ein ziemlich slotter
Verkehr war auf der Strecke Kehl — Straßburg — Basel
zu 'beobachten . Die Kohlentransporte von der Ruhr
nach den Oberrheinhäsen sind schwach geblieben , nnd
man fürchtet weitere Abnahme . Die Kohlenfrachten
stellten sich von den Nhein -Ruhr -Häfen nach Mann -
heini anf 0,80 Jl , bei ganzer Lade - und Löfchzeit , je
1000 Kg . Ziemlich ansehnliche » Umfang wiesen die
Getreidcankünfte über Rotterdam und Antwerpen in
den Oberrheinhäsen auf . Es laufen Abschlüsse in
Getreidetransporten für Ankünste tn der zweiten
August -Hälste in den Seehäfen , wobei Frachtraten
von etwa 2,25 Hfl . für Verfrachtungen von Notier -
dam nach Mannheim und von Antwerpen nach Mann -
heim von 2,50 Hfl . je 1000 Kg . Schwerfrucht verein -
bart sind . Umfassend blieben die Zufuhren von AuS -
landSholz über Rotterdam nach dem Oberrhein . Die
Seefrachten von Finnland nnd Schweden nach Rotter -
dam stellten sich zuletzt auf etwa 26 ^ —27J4 Hfl . pro
Standard , eis Rotterdam . Die Holzfrachten ans dem
Rhein von Rotterdam nach Mannheim bewegten sich
zwischen etwa 2 und 2 'A Hfl . sür die 1000 Kg . Von
Karlsruhe aus wurden vorwiegend füddent -
sche Hölzer ( Bretter und Dielen ) nach den mit -
tel - und niederrheinischen Häsen , seltener nach Hol »
land , verladen . Der Bedarf an Leerraum in den
Häfen von Mannheim und Lubwigshafen nah »» ge-
genüber der Vorwoche etwas ab . Die meisten Am -
nüniakvcrfrachtungen von hier erfolgten mit Raum
der Reedereien . Mitunter nahm nia » Kähne in Ta -
gesniiete für die Ammoniaktransporte von Ludwigs -
Hafen nach Holland und Belgien zu etwa SVi Pfg .
herum je Tag und Tonne an . Die Ankünfte von
Salz in Mannheim auf dem Neckar waren weiter
schwach ? ein Teil der Ware ging auf dem Rheine
weiter . Die ungefähren Schlepplöhne stellten sich von
den Ruhrhäfen nach Mannheim auf 1 Jl , von Mann¬
heim nach Karlsruhe auf etwa 0,35 M und von
Mannheim nach Kehl und Straßburg auf etwa 0,70 . 11
je 1000 Kg . Wiederum mangelte es dagegen an
Schleppkraft sür die Taltransporte in Mannheim ,
deren Abbeförderung dadurch oftmals sich erheblich
verzögerte . Der Verkehr aus dem Neckar war im
allgemeinen schwach. S .

Märtte-
Obstbau, Weinbau und Weinhandel

in der Pfalz .
Die Witterung ist dem Traubenwachs -

tum durchaus günstig . Gegen die sich hin und
wieder zeigenden Spuren der Peronospora wird
als letzter Rebschutz in vielen Gebieten die vierte
Nosprasenfpritzung vorgenommen und gegen das
Oidium ausgiebig geschwefelt . Die Trauben
haben in den letzten Tagen so zugenommen , daß
mit einer baldigen Reife zu rechnen ist . » Das
Austreten des Sauerwurms scheint nicht in dem
starken Maße bevorzustehen wie früher , Die
eifrige und sachgemäße Anwendung der Be -
kämpfungsmittel scheint doch ihre Wirkung zu
tun . — Im Handel macht sich lebhastere Nach -
frage bemerkbar . Im freien Handel kamen an
der Mittelhaardt Abschlüsse in 1926er Rotweinen
vor und wurden 900, 1000 und 1100 Rm . an¬
gelegt . 1926er Weißweine wurden in Königs -
bach zu 1800—2200 Rm . verkauft . Unterhaardter
1926er wurde zu 1000 Rm . und Oberhaardter
1926er zu 900—1000 Rm . abgegeben .

Die Reise des Obstes schreitet bei bester
Witterung rasch vorwärts und die Früchte haben
in den letzten Wochen an Qualität sehr gewon -
nen . Was die Erdbeer -Juuganpflanzuugen be-
trifft , so stehen diese sehr schön , doch haben die
Engerlinge in manchen Gebieten erheblichen
Schaden angerichtet . Bei den Stachelbeer - An -
Pflanzungen macht sich das Auftreten der zweiten
Generation der Stachelbeerwespe bemerkbar ,
die mit Solbarlösung bekämpft wird . Diese
Schädlinge haben bedeutende Verheerungen an -
gerichtet .

Die Ob st groß markte zeigen sehr gute
Anfuhr bei flottem Absatz . Die Preise halten
sich trotz mancher Schwankungen immer auf der
Höhe . Bedeutenden Geschäftsumsatz zsigt die
Obstauktion in Bad Dürkheim , die Anfuhren
aus der ganzen Umgegend aufweist . Es kosteten
Stachelbeeren 9—12 , Heidelbeeren 40 , Birnen ,
erste Sorte 19—30, zweite Sorte 16—18 , Mira¬
bellen 20—40 , Reneelanden 22—25, Pfirsiche 28
bis 49 , türkische Kirschen 14—15, Pflaumen 6 bis
13 Pfg . pro Pfund . .

Berlin , 9. August . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehk je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen ! Sept . 272—271 .50, Okt . 272 bis
271 . Dez . 272 .50—271 .50. Märkischer Roggen 215—219,
Sept . 229 .25—228, Okt . 229 .75— 228.50, Tez . 230—229.
Wintergerste , neue 199—206. Märkischer Hafer : Okt .
201—202. Mais , loko Berlin 193—195.

Weizenmehl 34 .75— 30.50. Roggenmehl 81 —32.25 .
Wcizenkleie 13.75—14 . Roggenkleie 15 . Raps 275—285.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 44—50, kleine Speiseerbsen 28— 32, Futter¬
erbsen 22—23, Peluschken 21 .50—23 .50, Ackerboh '.-en 22
bis 28 , Wicken 22—24, blaue Lupinen 14 .75— 15.75,
gelbe Lupinen 15 .75— 17.75, Rapskuchen 14.80 —15 ,
Leinkuchen 21 .20—21 .00, Trockenschnitzel , prompt 12.50
bis 13 , Soja 19.50—20.40 .

Hamburger Warenmärkte vom 9. August . Aus -
l a n d s z it et c t : Tendenz ruhiger , geringe Umsätze .
Kristalle Feinkor » , pro »ipte Ware 17/2 ^ ! sh , Nov .—
Dezbr . tlli 'A sh , weißer Javazilcker , prompte Ware
10/0% bis 10/l ^a sh , per zweite Hülste August 15/7J4 sh.
— Kaffee : Die Brasil -Offerten sind meistens un -

veräudert . Der Ha »,burger Terminmarkt eröffnete
behauptet und wenig verändert . Die Stimmung im
Lokohandel ist im deutschen Inland zurückhaltend .
Die Lokonotierungen sind unverändert . — Schmal z :
Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 30.50 Dollar .
Trans . Purelard in Tierees , div . Standmarken 30.75
bis 31.25 Dollar . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 30.75 Dollar . — Hülsen -
srüchte : Alles unverändert . — Gewürze : Der
Lokomarkt ist allgemein stetig . Der Pfesferniarkt ist
eher ruhiger . Weißer Muntokpfefser 500 .—, weißer
Singapore 490 .— , schwarzer Lampong 300.—, schwar -
zer Singapore 300 .— , Tellicherry 305 .— , Piement
168.—, Kardamon » Malabar , gebleicht 840 .— , Lor -
beerlaub 37.— , Japan - Ingwer 108.—, Cassia slores
156 .— , Cassia Wera 110 Rni . - Reis : Tendenz sehr
ruhig . Die Lokopreise sind unverändert . Burma -
reiS loko 15/134 sh, Valencia 000 loko 10/6 sh, Siam .
reis OOO loko 20 sh , Bruchreis A I loko 13/3 sh , Moul -
mein 000 loko 19/9 sh. Aus den Produktionsländer »
liegen teilweise feste Meldungen vor . — Kakao :
Tendenz kaum behauptet . Aeera » euer Ernte ten -
diete etwas schwächer , Zwischenernte unverändert .
Für alle anderen Sorten gab es keine neue » Preise .

Hamburger Zuckerterminnotierunge « vom 9. Aug .
August 10 B . , 15 .50 G „- Septbr . 15.50 B ., 15 .40 (5). ;
Oktober 14 .70 B , 14 .65 G . ? Nov . 14.35 B .. 14 .25
Dezbr . 14 .35 B ., 14.30 © . ; Oktober —D -zbr . 14 .45 B . ,
14 .35 © . ; Januar —März 14.00 B . , 14 .50 G . ; 1928 :
Januar 14 .50 B . , 14.40 ® . ; Febr . 14.00 B . , 14.50 G . ;
März 14 .70 B . , 14.65 G . ; April 14 .85 B .. 14 .75
Mai 14 .95 B .. 14 .85 G . : Juni 15.05 B . . 14.95
Juli 15.15 B . . 15.05 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9. Angust .
Gemahlene - Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 28— 28.25,
Sept . 28.25. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 9. ? ug » st .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sullq
middling eolour 28 mm Staple loko 21.47 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 9. August . <Mit -
geteilt oou der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
nierle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .H
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 7 .60 M Geld ,
8.40 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 74.50 . « Geld ,
75.50 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 9. August . Elektrolyt -
kupser 127.50, Remelted -Plattenzink 50.50—51.50, Ori -
ginalhüttenalumtnium 210, dito 99 Proz . 214, Rein -
Nickel 340 — 350 , Antimon - Regulus 88 — 93 , Silber -
Barren 75.25—76.25.

Berliner Metallterminnotierungen vom 9 . August .
Kupfer : August 114 B ., 112.50 G . : Sept . 114.25 B .,
113.75 © . ; Oktober 114.50 B ., 114.25 G . , November
114.75 B ., 114.50 G . : Dez . 115 bez ., 115 B . , 114.75 G . ;
1828 : Januar 115.25 B . . 115 G . : Febr . 115 .50 bez .,
115 .50 B ., 115.25 G . : März 115.50 B -, 115.25 G . :
April 115.75 B ., 115.50 G . ; Mai 115 .75 115.75 G . ,'
Juni 116 bez . , 116 B . , 116 G . ; Juli 116.25 B ..
116.25 G . Tendenz stelig . — Blei : August 47 .50 B .,
46.75 © . ; Sept . 47.25 B . , 47.25 G ; Oktober 47.50 B .,
47.25 © . ; Novbr . 47.50 B . , 47 .25 Dez . 47.50 B .,
47.50 © . ; 1928 : Januar 47 .50 bez ., 47.75 SB. , 47.50 G ;
Februar 47.75 B ., 47 .50 G . ; März 47.50 bez . , 47.75 © .,
47.50 © . ; April 47.75 SB., 47.50 G . ; Mai 47.75 bez .,
48 SB., 47.75 © . ; Juni 48 SB. , 47.75 ® . ; Juli 48 bez .,
48 SB. , 47.75 © . Tendenz stetig .

Schlachtviehmarkt in Freibnrg vom 8 . Aug . Auf -
trieb : 7 Ochsen , 12 Farren , 20 Kühe , 10 Rinder , 91
Kälber und 340 Schweine . Die Schlachtviehpreise
betrugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 59—31 ,
l>) 56—58 , c ) 53—55 ; Farren 6 ) 56—58 ; Kühe und
Rinder : a ) 59—61, 6 ) 50—58, c ) 53—55, d ) 42—50,
e) 34—40 ; Kälber c ) 77—80, d> 74—77; Schweine :
c ) 65—68, d > 62—65 . Tendenz : bei Großvieh schlep -
pend , bei Kleinvieh lebhaft . Ueberständer bei Groß -
vieh und Schweinen .

Obstmarkt in Rchera vom 6 . August . Frühzwetsch -
gen 19—23 Pfg . , Birnen 15 Pfg ., Aepfel 10 Psg, ,
Reineclauden 11 Psg .

Börsen
Franksnrt a . SR., 9 . August . Trotz des etwas leich -

tere » Geldmarktes ersuhr die heutige Börse keine
größere Bewegung , da das Publikum auch
weiterhin deui Bvrsenverlans fast völlig fernbleibt ,
sodas ; die Spekulation in der Hauptsache aus sich un -
gewiesen ist . Günstige Wirtschastsmeldungen werden
von ihr nur sehr vorsichtig ausgenommen , da . wie
man gestern wieder gesehen hat , das P » b ! ikum
aus irgendwelche günstigen Wirtschastsmeldungen
nicht ohne weiteres Kauforders erteilt .

TageSgeld war heute in etwas größerem Ausmaße
angeboten bei einem Satz von etwa v Prozent . Mo -
natsgeld 7—8% Prozent . Privatdiskont 5h Prozent .

Die Aktienmärkte lagen allenthalben uneinheitlich .
Die Spekulation beschränkte sich auf einige wenig :
Spezialwerte . So konnten am Montanaktienmarkt
Mansselder 2 Proz . anziehen , während Klöckncr
1 % Proz . nachgaben . Auch Stahlverein lagen nach
der gestrigen größeren Steigerung 0,75 Proz . schwä -
cher . Am Farbenmarkt konnten Farbenaktten die
Kurssteigerung der letzten Tage nicht weiter fort -
setzen . Auch der Bankeumarkt liegt durchweg etwas
schwächer . Am Schissahrtsmarkt konnten sich Hapag
und Nordd . Lloyd auch heute wieder behaupten . Am
Elektromarkt besteht weiterhin etwas Interesse sür
A .E .G . in Erwartung der kommenden Kapitals -
erhöhung . Ferner zogen Lieferungen 2,25 und Lech-
werke 1 Proz . an . Dagegen lagen SBergmann 1 % und
Siemens 0,75 Proz . schwächer . Der Zellstossmarkt
lag uneinheitlich . Waldhos 1,5 Proz . schwächer . Die
Metallbankgruppe lag etwas niedriger . Mctallgesell -
schast minus 1,5 Proz . Der Automobil - und Ma¬
schinenmarkt liegt außerordentlich still und ohne nen -
nenswerte Veränderungen . Daimler plus 0,75 Proz .

Der Devisenmarkt zeigte gegenüber gestern
keine größeren Veränderungen . Man nannte London
gegen Paris 124.03, gegen Mailand 89.25, gegen Hol -
land 12.12% , gegen Madrid 28 .80, gegen Zürich 25.21 ,
gegen Nenyork 4.8603 . Pfunde gegen Mark 20.44,
Dollar gegen Mark 4.2050.

Im weiteren Verlauf der Börse trat bei
kleineren Schwankungen etwas Belebung an den ein -
zelncn Märkten ein , wobei die Hanptwerte bis zu
einem Prozein gewinnen konnten . Farben,ktien
wurden mit 318,50 genannt .

Franksurter Abendbörse vom 9 . August . Die Abend -
börse wies erstmalig wieder lebhasieres Ge -
ichäst auf , das sich in der Hauptsache auf Monran -,
Elektro - und Schisfahrtswerte , sowie aus Farben -
aktien erstreckte . Auch die feste Nachbörse hielt sich bis
zum Schlüsse außerordentlich gut behauptet bei leicht
anziehenden Kursen .

Adea 147,25 , Barmer Bankverein 150,5 , Bayerische
Hypothekenbank 168 , Berliner Handels 250 , Kom¬
merzbank 180, Danatbank 235, De -itsche Bank 163,Diskonto 159,5 , Dresdener Bank 168,75 . Meiallbank
147, Mitteldeutsche Kreditbank 251 , alles per media .

Buderns 115,5 medio , Gelsenkirchen 163,75 , Harpe -
ner 204,5 , Ilse Bergbau 274 , Ilse Genüsse 128,5 , Kali
Aschcrslcben 175 , Klöcknerwerke 161,5 , Mannesman »
188,25 , Mansfelder 135,75 , Otavi 34,5 , Phönir 123
Rhein . Braunkohlen 267 , Nheinstahl 219,5 , Riebe .k
179, alles per medio . Lanrahütte 92,5 , Bereinigte
Stahl 138 medio . Hapag 155, Nordd . Lloyd 155, beide
per medio .

,,t b «'
Berlin , 9 . August . Die Börse eröffnete fj

hau p t e t , aber ohne nennenswerte Kur » . .„M
rungen . Das Geschäft war wieder
ruhig . Die Spekulation zeigte sich dadurch v
daß die Bekanntgabe des Abkommens mit ® Iii«'
dard Oil Company aus den Farbenkurs wc j ([(#
sluß gehabt hat und zeigte daher auch aui ßi>

Marktgebieten keine Unternehmungslust . Zu¬
gaben am Montanaktienmarkt waren noch «
beendet , kamen aber kursmäßig infolge
seits erfolgten Deckungskäufc nicht zur „ . ft ;
Etwas Interesse bestand höchstens iük ' Elcktr ^ [[(
Erwartung der Kapitalerhöhung der
Einführung der Stadeaktien , die im tf * e3 '
dem festen Kurs von 25,75 stark gefragt w»
diesem Zusammenhang traten von den «mU '

j* ^
ten Elektrowerteu Gessürel in den °
Die bevorstehende Einführung der Sve » » ^ ji1'

führte diesem Papier mit 320 bis 321 c6cJ !. ät f;«
ßere Kansintercsscnten zu . Die übrigen %""

umSF
gegen lagen bei sehr spärlichen Pnblikuw >>a

lustlos . . ttW
Die Erleichterung a m Geldma r r

^ i(
die © esanittendenz ebensowenig wie eine ^ g
derer Ereignisse beeinflussen . Tagesgeld kam
bis 5 Prozent reichlich zum Angebot . Nur ^ ,,
geld hielt sich der Satz dagegen unverändcri ()(
bis 8Vi Prozent . Immerhin war auch za»«'
Vergrößerung der Osserten festzustellen , ^ zM
sächlich aus Auslandsgelbern bestanden ha ^ '
Für Reportgelder kam ein einheitlicher ^
bis 9 Prozent zur Geltung . Warenwechsel ( , j!«»

Die Erleichterung am Geldmarkt hatte ein i
frage nach Devisen zur Folge , iodaß
mir 4.2056 fester notierte . Das englische
hanptete international feine Besserung uno <K<il>,,c
weiter auf 4.8605. Die übrigen europäisch ^
wurden aus der bisherigen Basis genannt .

Die ersten amtlichen Kurse hatten i»> '
wenig interssante Bewegungen auszu >? e» c>

^
Schwankungen gingen im allgemeinen
1 Proz . und nur bei wenigen Papieren " srnĉ ,
hinaus . Ludwig Locwe stieg nur gering .
aktien und Elektrowerte hatten in der erftc »
behauptete Kurse . Phönix sreundlicher .

"
^ id>l

unverändert , nur Dresdener plus 2
sahrtsaktien still und leicht gebessert . zlü ^
wurden in der ersten Stunde mit 317,5
handelt . Spritwerte ohne ' Interesse .

Berliner Nachbörse vom - 9 . August .
meldg . i Die SBörfe schloß recht fest t' cl fffiu

'L
Geschäft . Gessürel 257,87 , A .E .G . 1»°'
206,87 , Siemens 292, Licht u . Kraft 204. F >' ^

strie ziemlich lebhaft , 320 . Schiffahrtswertc
Hapag 155, Lloyd 155 . Von Montanwertcu l•> ' '

Stahlverein 137,50 , Rheinstahl 219,25 . ^ Ö<5
V.ciänÖ

An der Nachbörse nannte man wenig
Kurse . , Ij

'

Mannheim , 9. August . Mg . Drahtwel ^ pi - '
j

Börse war bei stillem Geschäft gut b s ® .
Das Interesse beschränkte sich am Termin '1 i
wenige Werte , so n . a . aus Farbeninoui
A .E .G . Am Kassamarkt lagen Bank - « n »
rungswerte gut behauptet . Es notierten ! ' M
Bank 175, Rhein . Kreditbank 134,50,
thekenbank 173, Südd . Diskonto - Gesellfcdas '
benindustrie 317,50 , Rhenania 66, Duilach 6^
Schwartz Storchen 180, Badische Assekuranz A
tinental Versicherung 93, Mannheimer SLcr >>

^
Württemberger Transport 63, Setlindul ^ . ,»!
91,50 , Bremer Oele 7v , Deutsche Linoleum

fi4 . ^ rtrfSntlVpv n̂?rtfrfitrtprr ^ U *..

150,
' '

Rhc
'
ineleNra

" '
löi,

' '
Rheinmiihlcnwcrk - #

deutsche Zucker 143 , Freiburger Ziei ?i ( «Lff $
Wayß u . Freytag 165, Westeregeln 183, Zill !'
Hof 338.

Am « riKanisch ? Getreidenotief ^
SchluOsiotiernn ^ eii (Eigener z,

Chicngro , 9 . August
Weizen T . stetig 8 . 9 .

Mai . . . .
September . 142V, 141 =/,
Dezember . . 146 % 145 ' ,.
März . . . 149 Vi 148 s/i

Mais T . stetig
Mai . . . .
September 112 112
Dezember . . 116 ?° 116V,
März . . . . IIS '/.

. aier T . fest
Mai .
Septembei 48 »/. 48 ' /.
n «zember . . 52V. 52V,

55 "2März . . . . 55

Roggen T . wilJig
Mai . - - - -
September .
Dezember . •
Marz . . • • 1

Kenyoi 'fc
Weizen vewvsl .

Mai . . . . -
September •
Dezember . -
März . •

Weizen .Bondeo .
September .
Dezember

4 $
i ° 2'

>
9. Au^ J.I
0 V

Tendenz kaum
l §z ''

stet«

Devisen .

Baeno &*Alre »
Kanada 1
Jauaii
KoDstaattDOoel
London
New -York
Rio de Janeiro
UmEnay
A rasterd .- Rotterd .
Athen 100

1 Pes .
kanad . Doli .

1 Yen .
1 ttlrk . Pf .

1 Pk .
1 D .

1 Milreis
1 Peso
100 G .

Drachm .
Brilss .- Antwerp . 100 Belca
Danxie 100 Guld .
[ lelxinefora 100 finu . M .
Italien
Juzoslavien
Kooenhaeen
Lissa b -Ovorto
Oslo
Paris
Prae
Schweu
Sofia
Spanien
Stock h .-Gotheub
Wien 100
Budaoeat

10U Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 lSscmio

100 Kr .
100 Freu .

100 Kr .
Inn Krcs
II«) Leva
100 Pes .
inu Kr.

Schilling
100 Peueö

Geldkn r d
8. 8 .

1 .788
4 .194
1984
2 .115

20 .411
4 .200
0 .495
4 .176

168 .J5
5 .564
58 .43
öl .39

10 .582
i2 .8b0

7 .395
112 50

20 .71
108 52

16 .45
12 .14
80 -96
3 .03 /
71 .03

112 .62
59 .16

Berlin . 9-
Geldkurs

9. 8.
1 .7g9
41 ^
1 .991
2-110

20 .42^
4.2C2
0 .495
4 .176

168 70
5 .544

81 Al
l0 -5§

22 -890
7-3^112 -^
2Ü.71

108 -5«

12 -45«

1 ;€
112 -68
%21

3?
Basler Devisenbörse . Amtliche

vom 9. August . tMitgeteilt von der

Y<A

W

+ 0-2

+ n2£

ff
Ii

Mit ^ I
ĵ yl ' '

Bas !-- -
^

dank . ) Paris 20.33. — Berlin 1S».4^
25.22K . - Mailand 28.25. — Brüssel
land 207.97^ . — Neuyork : Kabel 5.18,80 ;
— Canaba 5.18. — Argentinien 3.21- .. pjiii1®
und Barcelona 87.65. — Oslo 134.—. "'

„ ,3 - T/ >
138.95. - Stockholm 139.10. — Belgrad
forest 3.22. — Budapest 90.45 . — Wie « „JS . ^
Warschau 58.— . — Prag 15 .37X . — ^ ' '

Unnotierte Werte ,
Karlsruhe ,

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft - ^
Alles zirka

Kastatter Waj .K rgcr
' ll

Rodi & Wjenen ""
_ . . «

Spinnerei Ko bor« '
, I

Spinnerei Ott 1̂
e0lf •

Zuckerwaren öp

Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin . . . . .
Grindler Zigarren . ,
Itterkraftwerke . . .
Kali -Indijstrie . . . ,• ) G s = gesucht ,

80
100
172

55
84
90

10
169



Karlsruher lagvlatt , Mittwoch, den ?0. August 19t7 Seite tl
® er Rhön - Gegelflug - Wettbewerb .

<> . — -—
iw ^ c der Wettbewerbezeit ist nun vor -

"»-» Kreits Sie Zahl der Klüge des vorjäh -
% « S ° ttbewerbs erreicht . Aber die hochwer -" lu^ zeugx sind auher zu Bersuchsflüg « n
mit t??r uicht in Tätigkeit getreten . Kegels
&[ui>» i m Eindecker zeigte in halbstündigem
die s' . bab sein Flugzeug ebenso formenschön
iî i^ luttqssähig ist. Zwischen ihm und dem
Iftri - 16 Meter spannenden Eindeckerw »adt" der akademischen Fliegergruppe

ischen Hochschule Darmstadt , der gestern

Dr- E. Wasserkuppe , im August .

«ix inu tvjugseufl eoen,o svrmeniwon
fteafrtira

'"fl^fähtß ist. Zwischen ihm und dem
•iofwfc . , J-6 Meter spannenden Eindecker
ili der akademischen Fliegergruppe
«vs . j^ 'uschen Hochschule Tarmstadt , der gestern
äffiHm m kurzen Probeflug von N e h r i n g
5tCif„ .wurde , wird der Kamps um die großen
8t« ,„slf Hochleistnngswettbewerbs ausgetra -
'°tbfr a em die ..Rocmryke Berge " , das Re -
?°ntu*

®aeufl deS vorigen Jahres nur außer
tten. , ^ »^ teilnimmt — aus persönlichen Dn -

Weniger gefährliche , aber immerhin
^lieg^

werte Gegner werden die Akademische
..Marcho Silesia " der Technischen

?»d Breslau mit ihrer ..Oberschlesien
'ein.

( ' c aus dem Martenseindecker „Moritz

i»^ s-^ ichtige am diesjährigen Wettbewerb ist .
">-ge? '

. ^ n Stamm leistungsfähiger Jung -
l^ ttiV . Leistungen zeigt . Vorbildlich unter
°!j d- n Schleiche r , der als Schreinergeselle
»dus2 °vemaligen Segelslugzeugwerken Ba -

begonnen hat und nnn einen
^«r . !„?^ ten Eindecker meisterhaft beherrscht ,
t ,#« &e r

< n Tagen hielt er ihn fast eine halbe'°l(hCn cK'tß am Osthang der Wasserkuppe . Mit
tcit ^ ." '"öseuöca einfacherer Bauart wurde

N ,
«» u<ftau « noch nicht erreicht . Durch die-

lit 5<fii „ -(ln &er e Flüge , auch fehr gute Zielflüae ,' ' er wohl bis jetzt der erste Anwärterni ui « rt -lle
^ t6 »m ei*e des Schuluugs - und des Uebungs -

Einige Tagespreise konnte eri&ett P" holen . Mit Ausdauer und Schneid
» ^ '°uders die akademischen Fliegergrup -

Utte » . ° u und Stuttgart . Die Münchener'»!»!>, „ leider Unglück und beschädigten beide«n {jj,{
r!c - Doch werden sie bald wieder antre -

Ä »et bat sich nnr ' ein schwerer Unfall er-
Ott seinen Eindecker „Mainzer

falsches Kurven an den Osthang
^ Srf (? r-tn einige Felsen geriet . Er hat dabei

!" it « m gebrochen . Das Flugzeug ging
Ott konnte am folgenden Tage

^torf , n uach Mainz zurückfahren .
#ji Ueberlandflüge führte Nehring
^ svx

"
» , °emryke Berge " und Dittmar auf

pefoitf,
' 5" des Düsseldorfer Aeroklubs aus .

U «l- j^ der erste Flug , bei dem Nehring in
Si „

'^ ^ ibcnöer Höhe nach Südosten und
• Tin? - Nordwest etwa je 4 Km . fortflog , um

"er K
° >trömung festzustellen , waren von sel -

^ ^ onheit und begeisterten die Zuschauer .
N ni!rra,1 ^l"'cn haben mit ffirent Eindecker sich
tft 6

'Dt viel herausgewagt . Sie wollen ihn'^eko, Ä ' ^ m Wetter für Hochleistungsflüge
} Ret? ' ^ och werden sie nicht für große Preise
s ' fonS " kommen . Wenn auch das Flugzeug
* tzea,Mert und präzise gebaut ist , steht doch

tti

^ eflpTfr ""^4 V*n> | V UVV * i |*, vvwj
A' 0äeufl6au in Frankreich lange nicht

> &i . ® öhe wie in Deutschland . Sicher wer -
>
" dei Franzosen aber von ihrem Aufenthalt

^aen tf)ön große Eindrücke und reiche Erfah -
t «« »jrj . lf' lt nach Haufe nehmen , was auf den

& fei« • Segelflugzeugbau nicht ob» ? Ein -

K
wird .

.? ahl hxr^ / .. . vrr Lagerbewohner erreicht nunv - i ^ yezu 4M . Jetzt traf auch wieder Prinz' chvon Preußen ein , der alle Jahre

etwa eine Woche lang mit größtem Interesse den
Wettbewerb verfolgt . Auch Vertreter der heffi-
fchen und preußischen Ministerien und Behörden
trafen zu kürzeren Besuchen ein , ferner der
Reichsverkehsminifter , Vertreter von
Bayern . Industrielle u . a . m . Die Segelflug -
bewegung erfreut sich ja in Deutschland der
Förderung vieler Kreise . Nur in Baden ist man
behördlicherseits und seitens der Finanzwelt ,
bezw . Industrie recht zurückhaltend .

Die Gruppe Köln ist mit fünf Flugzeugen er-
schienen , alle aus Stiftungsmitteln gebaut . Das
Wangener Flugzeug trägt die Aufschrift einer
Schokoladefabrik , ein D .K .W .°Flugzeug ist zur
Stelle und Flugzeuge mit anderen Firmenauf -
schriften . Hoffentlich finden sich auch in Karls -
ruhe einmal Personen oder Firmen , die einige
hundert Mark dem Luftfahrt - Verein zum Segel -
flngzeugbau zur Verfügung stellen . Für vier
große Firmen - Namen bietet der im Bau be-
kindliche Doppeldecker reichlich Platz !

Kpori > Gpiel

Sport -Neuigkeiten in Kiirze .
Ludwig Haymann begibt sich am 18 . .. 19 . oder 20.

August nach Amerika und wird am 1. September im
Neuyorker Maöison Sauare Garden seinen ersten
Kampf austragen . Haymann will Anfang Oktober
wieder zurückkehren .

*
Die Bold d'Or , ein 24- St » n>den-Sinzelrcnnen ans der

Pariser Buffalobain , wurde von Barthelemy mit 924,5
Kilometer vor Dubox und Mouton gewonnen .

Im Grobe » Ovclvrcis von Württemberg blieb Buke .
Berlin in 7 :31 :30 vor Görne -<Dresbcn unS Gottwald -
Berlin siegreich.

Dcmasiuö gewann bei der Tennismeisterschast von
GraubünSen in St . Moritz sämtliche drei von ihm be -
stritteneu Konkurrenzen .

Der Dornier -Pilot Wagner erreichte in Friedrichs -
baten mit einem Wasserflugzeug bei 2000 KilogrammNutzlast über eine Strecke von 100 Kilometer eine t*te«
schwindigkeit von 190,500 Stundenkilometern und stelltedamit einen neuen Flug - Weltrekord auk.

Fußball
F .C . M ühlbura —K .F .B . Am Berfafsungs .

tag empfängt der F .C . Mnhlbnrg auf seinem Platz
an >der Honsellitrabe die erste Elf des K.F .B . Es be -
darf sicherlich keines besonderen Hinweises , dah der
Spielausgang gegen Fürth nicht als Mahstab der der-
zeitigen SPielstärke der K.F .B .-Mannschast angewendet
werden kann . Die Leitung des K .F .B . hat die aus
dem verlorenen Spiele gezogenen Lebren benutzt und
bestehende Schwächen im Manschaftskörver ausgeglichen .
Im bevorstehenden Spiel gegen Mülilburg wird der
K .F .B . in geänderter Aufstellung und mit seiner zur-
zeit stärksten Bertretung antreten . Die Mühlburgek
Spieler , bie nicht nur tnrch ihren Sieg über den Rhein -
bezirksmeister Zieckarau, sondern erst kürzlich über die
komplette Elf des Stuttgarter Sportklub im Jubiläums -
spiel in Ettlingen , um den wertvollen Ehrenpreis der
Stadt Ettlingen nach einstimmigen Berichten gezeigt
haben , daß sie spielteHnifch nach wie vor , ihren früheren
Gegnern in der Bezirksliga in nichts nachstehen , haben
erneut Gelegenheit , ihr Können zu beweisen . Da die
bisherigen Spiele K .F .B .—F^C .M . sich in Grenzen be-
wogteu . die ein gutes Einvernehmen beider Vereine
verrieten , dürft « auch das bevorstehende Treffen die
Zuschauer , in jeder Hinsicht befriedigen . Der Ehren -
preis der Stadt Ettlingen , den der Mühlburgcr
F .C . anläßlich der 700 -Jahrfeier im Spiel gegen Sp .C
Stuttgart erhielt , ist im Sporthaus Freundlieb
ausgestellt .

Leichtathletik.
Abschluß der französischen Meisterschaften . Die Leistun¬

gen am Schlußtag der fransösifchen LeichtatHletikmeister -
schaften im Pariser Colombes -Stadion waren nicht
schlecht , für deutsche Verhältnisse aber doch nicht viel
mehr als Durchschnitt . Ein wirklicher Läuser von
Klasse ist Sera M a r i i n , der nach seinem «00-Metcr -
Sieg nun auch über 1500 Meter Meister wurde und'
zwar mit 3 :59.« Min . , mit einer ausge »oichnet-n Zeit ,
die Beachtung verdient . Die Resultate : 10 000 Meter :
1 . Baddari 32 :18 Min . — Hochsprung : 1 . Sabotier 1,80
Meter . 2 . Cherrier u . Menard je 1.80 Meter (Stechen ».
— 3000 Meter Hindernis : 1 . Norland 10 :07 Min . —
200 Meter : Degrelle 22,8 Sek . 2 . Sylvestre . — 1500
Meter : 1 . S . Martin 3 :50,6 Min . 2. Wiriath 3 :59 .8
Min . 3 . PSlö . i . Baraton . — Speerwerken : 1 . Dcg -
land 58,10 Meter . — 400 Meter : 1 . F6g «r 49,6 Sek .
2. Galtier 3 Meter , zurück. — 400 Meter Hürden : 1 .
Saugeron 56,2 Sek . — Hammerwerfen : 1 . Rainbourg
39,02 Meter . — 110 Meter Hürden : 1 . SempS 15,8 Sek .
— Stabhochsprung : 1 . Wautier 3,55 Meter . 2. Muzard
3,50 Meter . 3 . Bintousky 3,50 Meter . — Diskuswer¬
fen : 1 . Pierre 41,28 Meter . — 4mak 400-Meier -Staffel :
1. Naring Club >de France 3 :20,6 Min . (Rekord ) . —
4mal 100- Meier -Staffel : 1 . Stade Franvais 42.6 Sek .
(Rekord egalisiert ! . 2. Raeing --Club 43 Sek . — Club -
klassement für den Ehallenge -Heury -Pot « : 1. Stade
Franvais 101 Punkte .

Abendsportfeft in Manheim . Die Mannheimer T .G .
hat für den 24. August ( Miitwoch ) im neuen Mann -
heimer Stadion ein Abendsportsest ausgeschrieben . Da
die Krefelder Preußen staffel mit Salz , Wern -sing , Schill -
ler und Hauben , die Frankfurter Brecheumacher und
Dr . Wichmann , der frühere Mannheimer und jetzige
Berliner Neuiuann bereits verpflichtet sind und weitere
Teilnehmer am Länderkampf gegen Frankreich noch zu
erwarten sind , dürfte das Sportfest einen großen Er -
folg in sportlicher Hinsicht abgeben .

Schwimmen.
Rademacher bleibt Weltrekordmann . Wie es sich jetzt

herausstellt , bandelte es sich bei der seinerzeit gemeide -
ten Weltrckordleistttng des amerikanischen Schwimmers
L a n f f e r — er sollte 100 Meter Brnst in 1 :11,4 Min .
zurückgelegt haben — nicht um 100 Meter , sondern nur
um 100 N a r d s . Rademacher behält also » ach wie vor
auch den Weltrekord im 100 Nieter Brustschwimmen .

Zum zweiten Mal der Bodensee durchschwömmen . Am
vergangenen Sonntag entschloß sich wiederum ein junger
Friedrichshafener , den See zu durchaueren . Es handelt
sich diesmal um den 18V- Jahre alten Konditor Wilhelm
Bogt . Er ging morgens 8,80 Uhr am Strandbaditeg
ins Wasser und schioamm rasch dem Schweizer Ufer zu .
Ein Freund begleitete ihn in einem Boot . Der Ost-
wind trieb den Schnnmmer zwar leicht aus der Nich-
tung , so daß er , als er etwa in Seemitte gelangt war ,
aufgeben wollte . Nach kurzer Ueberlegung wurde der
Versuch dennoch fortgesetzt , nach 7 Stunden 45 Min .
langt « der Schwimmer unweit der Badeanstalt No -
manshorn am Ufer an . Eine nennenswerte Gewichts -
abnähme war bei dem Schwimmer nicht festzustellen .

Automobilsport.
3 . Salzbcrgrcnne » des Bayerischen Automobilklub .

Am 4 . September veranstaltete der Bayerische Auto -
mobilklub zum 3 . Mole das Bergrennen Berch -
tesgaden — Obersalzberg . Die Strecke bat
eine Länge von 3,5 Kilometer und ist durch ihre starken
Steigungen bis zu 25,7 Prozent und die zahlreichen
Kurven zu den schivierigen Bergprüfungen zu rechnen .
Für die Sieger und Plazierten der einzelnen Klassen
oder Kategorien wird die silberne B .A .C .-Dofe in ent -
sprechender Abstufung gegeben .

Plaketteu . Zielfabrt Freiburg 1927 . Bei der Zielkon .
troll « in Freiburg meldeten sich im aaitjeit 726 Kraft¬
fahrer . Davon kamen für die Prämiieruna der Club -
teattis in Betracht : Motorradklub Stuttgart 5118,5 P .
Motorradklub Karlsruhe 4032 Punkte . Mo¬
tor» und Sportklub Konstanz 3888 Punkte . Motorsport -
klub Singen 2860 Punkte . A .D .A .C . Leonberg bei
Stuttgart 2541 Punkte . Die von der Stadt Freiburg
gestifteten Plaketten wurde den Fahrern sofort bei der
Meldung ausgehändigt . Unfälle ernster Art wurden
ni <̂ t bekannt .

Llmtliche Nachrichten

Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen
der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernanut : Kanzlift Gustav Haas bei der Landes -

Versicherungsanstalt Baden zum Kanzleiafsistenten da-
selbst .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : Ministerialoberrechnungsrat Joh . Gärt «

n e r beim Finanzministerium zun , Finanzrat bei der
Staatsschutdeulverioaltuiig . NünifterialrechnungSrat Ro -
bert Schmidt beim Finanzminiftcriuni »um Mini -
fterialoberrechnungörat , Finanzoberinfpektor Albert
Lauer beim kath. Oberstiftungsrat zum Miuistcrial -
rechnungsrat beim Finanzministerium , Finanziuspektor
Ernst L ö f f l e r beim Finanzministerium zum Mini -
sterialrechunngsrat . Vinanzinspektor Konrad Waid -
ler bei der Domänenabteilung des Finanzministeriums
zum Oberrechnungsrat ,

Versetzt : Rechnungsrat Jakob B a s ch a n g bei der
Domänenabteilung des Finanzm -lnisteriiims zur Lan -
deShauvtkasse und Finanzinspektor Adolf N ü ß I e bei
der Landeshauptkasse unter Ernennung zum Rech-
uungsrat zur Domänen « bteiluna des Finanzmini -
steriums .

Ziiruhenesetzt : Oberrechnungsrat August Noe in
Karlsruhe kraft Gesetzes .

Gerichwstml

Bestrafte Fahrraddiebe .
Karlsruhe , 9. Aug . Der Blechner Lndwi «.' M .

und der Former Jos . Sch . haben wegen ihrer
Fahrraddiebstähle schon manche Vorstrafe er -
halten . M . hat bereits das Zuchthaus in Strau -
bing kennen gelernt . Trotzdem konnten er und
sein Kollege die Finger von fremdem Eigentum
nicht lassen . Im August vorigen Jahres stahlen
beide in der „Stadt Heidelberg " ein Geschäfts -
rad . Vor dem Strasrichter suchte einer dem an -
Sern die Schuld zuzuschieben . Sch . glaubte sich
dem Mitangeklagten gegenüber , bei dem er un -
entoeltlich wohnte , verpflichtet , und wollte diesen
anscheinend ans dem Erlös des gestohlenen
Nades entschädigen , allerdings gelang es ihm
nicht , dieses zu Cteld zu machen . M . war mit
seinem Zwangsmieter nicht zufrieden , da dieser
eine Zeitlang seine Gastfreundschaft in übler
Weise mißbrauchte . Unter Berücksichtigung der
Vorstrafen beantragte der Anklagevertreter für
M . 1 Jahr 5 Monate , für Sch . 1 Jahr Zucht -
haus . Als die unter den Zuhörern sitzende
junge Frau des einen Angeklagten diesen Straf -
antrag hörte , bekam sie einen Anfall nnd muhte
hinanseetragen werden . Zu ihrer Verteidigung
führten die Angeklagten aus , dafi sie sich kürz¬
lich verheiratet hätten , in Arbeit ständen , und
sich bessern wollten . Der Nichter liefe Milde
walten , indem er bei M . auf g Monate , bei Sch .
unter Einrechnnna einer fünfmonatigen Ge -
fängnisftrafe wegen eines anderen Diebstahles
auf insgesamt 1 Jahr Gefängnis erkannte .

dU . Säckingen , 9 . Aug . Das Schwurgericht
behandelte gestern den K a n ti ne nb e trug
beim Kraftwerkneubau Nieöer -
sch Mörstadt . Der beim Kraftwerk beschä'f-
tigte Arbeiter Tefser hatte mit einigen Hel -
fershelscru an VaSler Geschäftsleute die Kon .
Zessionen zum Betrieb der Kantine des Kraft -
werks für 10 000 Mark unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen verkauft , obwohl er selber
keinerlei Konzession dafür besaß . Tefser fluch -
tete mit dem erhaltenen Gelde . Seine Helsers -
Helfer wurden zu Gesängnisftrasen von VA,
Jahren bezw . 4 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . I
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Die Kurse verstehen sich in Prozent .
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Versicheransrs -Aktien

Erst . AU . Vers . <4550 14750
FrankoniaVers . 10 <2 50 102 .50

Ti 'anspoptwerte
Hap?? 3UU152 .50 153 -25
Nordd . Lloyd 40 152 . — 153 .75

Baltirn .n .OhioR 102 . - 102 . -

Banken
AI1.D . Kredit . 20 147 - 147 .25
Bad . Bank . 100 17575 175 . —
Dannst . Bk . 100 230 .10 233 50
Dtsch . Bank 100 162 - 162 .5 «.
Disconto -O . 160 159 75 158 .50
Dresd . Bank 80 167 .25 167 . —
Metall Bank 160 145 . - 145 .50
Oest . Creditanst 8 . — 8 .25
Rh . Creditb . 40 134 .5g 134 .50Reichsbank 100 17i . _ i7i . _
SUd .Disk .-G . 100 148, - 14b, -

Indnstriewerte
Bochum .GuB700 —
BuderusEis . 200 112 . — 114 .75
Dsch .Lux .Bg700 — .— —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .öO
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
.Uansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Eh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Lanrahatte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gebr . . 60
Adler 4 Opp. 260
Adlerwerfce . 40
A.E .G. . . . 60
Asch . Zellst . 400

160 25 163 50
201 .50 203 . -
173 .50173 . -

- . - 240 . -
184 . - 185 . -
15925160 .50
183 75
133 75
119 -
262 .50
216 50
178 . -
112 .25

90 5u
13350

187 .75
134 . -
122 . 75
263 -
217 .75
177 .50
112 .55

1^ _
°

53 . - 53 . -

117 .36 117 50
188 .50189 .75
203 . - 203 . -

8. 8 . 9 . 8 .
Ilad . Weinh . 16
Ü.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200

158 - 154 50
20 .25 20 .i5

197 50196 .50
Cem. Heidel . 300 148 50 148 -

Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisers ! . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
ESlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G.Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuch^ Wagg . 25

120 .25120 .75
216 .25 215 5U

36 . - 34 . -

42 -25 42 .50
200 . - 20 ^ .25

37 . - 35 .50
79 - 79 .12

230 .— 230 . —
103 . — 103 . -
317 .50 318 .50

54 . - 54 .25
99 . — 98 -
75 — 75 .75

8. 8. 9 . 8 .
Gera . Linol . 100 260 — 261 —
Goldsehmidt200 13 ' 50 136 50
Gritzn .ilsch .300 118 — 118 50
Gran & Bill . 180 176 .25 177 50
Haid & Neu 300 52 .25 52 .25
Hanfw .FUss.200 142 .25 142 -75
Hirsch Kupf . 150 114 — 115 —
Hooh-u .Tietb .80 131 . — 131 —
Holzmann Ph .80 194 .50 193 .50
Holzyer .-lnd . 80 7250 73 —
Inag Erlang . 20 101 — 101 .—
Jungh .Gabr . 140 120 . — 117 -50
Kamm .Kais . 120 194 . — 194 —
Karlsr . Msch . 60 QQ oq _Kl. Sch . & B . 80 , £? ■

_ . i ? -
_

- ZW - 182 75
63 -- 62 -50

Knorr ileilb
Kons . Braun
KraufiLokom.60

8 . 8 . 9. 8 ,
Lahmeyer . 150 J7150 171 .50
Lech . Augsb .250 122 . — 123 . —
Leder , äpioh . 60 <0 — 20 —
Linoleuiuw . 120 — —
Lud . Walzm . 500 124 — 124 —
Maink .HOch.140 126 — 125 .25
SletaUg. Frkf .60 189 — 188 —
Manusätamm30 —— 84 —
Mot. Oberur . 250 70 .25 70 25
NeotFahra . 100 117 -84 — —
Peters Union 30 115 — 116 —
Pfalz .N .Kays . üO 68 — 67 .50
ßein .,G .&Sch .30 130 — 128 —
RkELMJnn . lOO 16 i .50 i 63 . _

dto . Vorz . 40 86 .25 86 25Rhena . Aach . 50 b4 — 63 5U
Rodberg Dar . 60 075 8 25
ROder Darm . 120 1Z2 — 140 —

8. 8. 9 . 8.
Ratgerswer . 160 97 — 97 .10
Schn .Frank . 100 103 — 102 . —SchuckertEl .700 204 — 205 —Schf . Berneis 40 85 25 84 -50Siem .& Hals . 700 289 .50 290 . —Sadd . Metall IOO

Uhren .Furtw .40 —
Vo .KH5N . St . 26 150 50 151 —
WayO &Freyt .40 16375 162 .751Zell. Wid . Bt. 100 340 — 339 -50

rarlabel
Benz Motor . 60 —. — —Dsch .Petrol . 160 — . — —.—GroUk .Wartt .20
Dtsch . ErdOl 400 153 . - 156 . —

^ erliner Kursbericht
eir)er ßf ,? sicl1 in Prozent . — Der niedrigste Nenn -

cbsbanb^ 8ellschaft ist neben deren Namen angegeben .<Uac° nt tjO/0- __ Reichsbanklombardsatz 7 o/0.
ns,i ehe Werte 8 8. 9. 8 .

7% Pr . Bdkr . E .8 99 50 —
10<>/o Pr . Centr .- „Bod .Goldpfbr . 1C8 50 108 50
8% do 101 .5C 101 -5J
öo/o do 85 60 Ö5 60

Wd ■
JPoat

\ --e. - 4
1-, Ii-

^ .

Ä

8 8 .
12 -60
^6 -40
96 lu
9480
d7 -75
16 —
86J0

9 . 8 .12 .60
6 .40

96 .55
94 8 -i
b7 .25
58 —

16 —
86 -

9 .90
36 -5

5 -tO

'/."i?«xit"S8b. 975
ÖOe« Jatler . — .

i »Vas : r-s

" »0
_
l -90

ÄliP - Hyp
9 2 50 92 .50

102 -
ÄÄ 100 ' - 1™ --

10 —
17 —
13 87
14 .50
26 —
24 60

1 90

1 .50

ill8
13 .9 »
26 50

1 .90

k
w

»
•
^ lOWO 100 .25

Li » , ici .60 — ■'
5H> M «!h a 9 7 .50 9750

Npdk .■n .SfeSaw . - « » -

fear ig ? ::
® 101 50101 50

°
feoldpf

H
S

Pb
4
k

: 101 - 101 -
lWoPr .Pfandbr . 7Goldiiyp . E . 40 107 . — 107 —
80/oPrettB.Zentr .

Stadtsch .R.3,6 101 50 " 101 -50
80/a Rhein . Hyp .-

Goldpf . R .2—4 — — 99 —
8»/nRogg .-Rtbk .

R - 1- 3 101 -75 101 .75
80/0 do. R . 4 u . 5 101 .75 101
8°/o Sachs . Bod .-

KreditR . 5 . . — — L80/0 Sadd .Boden-
Kredit R . 5 . .

10°/0 westd .Bod.
Kredit Em .

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . loa
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

8 . 8 . '
168 —
247 50
177 .75
230 .50
161 .50
108 . -
159 —
166 .50

172i5Ö
134 -bO

164 —
6 . 40

9 . » .
167 —

17A50
232 -76
m
159 . -
166 —
2 - 0 —

39 —
173 50
134 50

6 .55

5% Rogg .-Etbk .
1—11

107 .50 108 . -

7 .70 765

Eisenbahn -Aktien
A.-G. f.Verk . öOO J70 . - 169 -
Hochbahn . 500 100 . - 100 . -
Sad . Eisend . 800 140 — —
Baltimore . . . 103 — 103 25
Luxemb . P .H .B . — . — 90 —
Schantung - . . 8 87 8 .90Canada -Pacifio 90 87 87 -25

üchilnhrts -Aktien
Hapag . . . 300 152 50 1 K3 .50
Hamb . Sad . 300 ?3 >— 226 25
Hansa . . . 60 227 — bO
Nord-Lloyd . 40 15 -?— 153 25
Verein . Elbe 40 74 87 74 . -

Hank - Aktien
Bkf . Brau -In . 20 014 _ 013 _Barm . B . Ver . 20 149 .75 149 75

ISrauerei -Aktien
Engelhard . 300 220 — 220 —
Schöfferh -B .250 352 — 354 —
Schulteis -Pa . 20 455 — 450 —

Industrie - Aktien
Accumulat . 600 } §5 '25
Adler & Opp. 250 147 50 147 .
Adlerh . Glas 200 fZo . - 134 50
Adlwerke . . 40 1 oq 11
Allg .Elek .G . 50 ,1 | 7 -7o 189 25
Amniendf . P. 60 f ? 6 —
Angl .Con .G . 100 III 50 114 —
Anna . Stein . 300 72 — 72 25
Asch . ZeUst . 300 ?C4 -— 203 25
Augs .\ rb .M.200 140 — 14 'J —

nalcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegeig .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Namb . 60
Gebr . BöhlerlOO
Braun ."Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Zo.80

120 — 119 .50

98 .50
o9 —

567 —
57 —

,78 —

3C0 — 301 —
45 -50 45 —

19775 197 —
78 — 76 —

134 — 132 —
23 60 <3 -50

190 — 190 2̂5
V70. — 268 —
318 -25 137 —

8 . 8. 9 . 8 .
Brem . Besig . 20 71 — 70 —Brem . Linol . 250 246 — 246 —Brein .Vulk . 1000 149 — 148 —
.. Wollka . 1000 212 — 211 —

Buderus . . 200 112 .50 114 .12
BusohWagg . 80 9812 9875

Capito & Kl . . . — leg _
Charl . Wass . 120 150 .25 151 75Chm.Buckau 300 J ' tr
„ Heyden . 40 128 .25 128 12" Gelsenk . 1000 « 1 ^ 5 BP -
, , Albert . 300 149 .50 1 49

*
50donc . Chem . 400 81 50 77 —

Cont . Cautch . 40 126 .50125 .25
Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ GulJstahl 60
I Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
,, Spiegelgl lOO
„ Ton u . Lt . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

126 — 121 .EO
ZC9— 210 —
109 . _ 115 —
iiu — iio .

6
-0

; Poi = H§:i
154 .50 154 87

61 — 61 .12
90 — 90 -25
92 — 92 —

115 — 115 —
134 — 135 —
148 — 147 —

85 — 86 —

3525 32 -
15 ^ 75 152 50

Eintr . Brk . 600 168 —
Elek . Liefer . 200 185 —
. . Licht u . Kr . 60 199 —

El . Bd . Woll . 100 34 —
Email .Ullrich 60 44 —
EnzingerW . 100 60 .25
ErlangerBw .100 185 —Eschw . Bg . 600 V20 . —
Ess . Stelluc. 700 154 —

169 . - N
184 .75
2 ( O. ¬

II 50
60 50

187 —
218 25
168 —

FaberBIeist .140 81 -50 80 -12
I .-G .Farb .In .lOO 317 .25 318 -
Feldm . Pap . 60 ? 10 . - 210 . -
Felt . & Guill . 300 1 ? 4 10 1 34 ay
FeioJut . Sp . 100 130 50130 -50

8 . 8. 9. 8 .
Frankonla . 100 ~ —
Friedrichsh . 300 153 — 153 —
R . Frister . .60 110 — 110 —

•Jaggen .Eis .100
Geb .« König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ge3.f . e . Unt . l00
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
HamMasch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horcli & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

57 50 55 .75
88 -50 88 50

159 50 162 50
8112 81 .50

210 . - 210 . -
144 . - 144 . -'̂ 52 . — 25 4 .50
20/ .75 203 . -

39 .75 39 ? 5
124 . - 126 75
135 - 134 .25

1975 1975
149 50148 . -
118 . - 11750
179 . - 1/9 -

- -
174 37174 .50
115 — 115 —

49 -25 - —
92 — 92 -50
28 — 28 50

£00 — 203 . -
27 .50 27 .25
78 — 78 -50

14 ?— 134 —
68 — 66 25
82 50 82 —

115 — 118 —

84 — 8350
>2 -12 ^2 -50

193 — 192 -bi '
120 — 119 50
208 — 210 25

41 -50 42 - -
72 — 70 -

•Ilse Bergb . 200 270 . - 274 —
JeserichAsph .40 147 — 148 —
M. Jadel & Co . 60 185 . — 188 —
Jungh .Gebr . 140 120 — 116 —

Kahla Porz . 100 ig ? _ 107 —
Kali Aschers . 60 175 _ 174 .55Karlsr . Äsoh . 60 27 .25 27 .25

KlOcknerw . 600
Knorr . . . . 60
K0hlm .Stark .60
Kolb&Schal . lOO
Koll .& Jourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell . 80
Kraasa & Cle. 60
Kronpr .Met. 150
Kyffh . Hatte 20
I *ahmeyer . 150
Laurahutt « . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
LudwrLöwe 300
C. Lorenz . 60
Ladensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magirns 50
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lln : 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutz 160
Malh.Bergw .700
Neck .Fahra . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Rtgt . 500
, ,Wolikämm 500
Nord . Kraft . 100
Narnb . Herk 80

8 . 8 . 9 . 8 ,
158 -- 159 -75
183 .50183 —
115 — 115 —
207 .50 207 —

82 50 82 .50
172 -50173 — 1

— — 55 —
65 — 6450

115 — 118 .50
70 — 70 —

170 50 173 .50
91 50 92 .25

100 — 102 .25
162— 162—
177 — ~ —
109 — 109 —

125 — 125 —
120 -50 121 75

124 50125 -
- -- 65 50

185 - 184 —
135 — 134 -25

- — 139 25
12 -25 12 .75

291 — 290 —
110— 110—
142 50145 —
137 50 135 - -
149 bii 149 50
169 25170 -
162 -bO 167 -50
117 - 117 -- — 170 —

181 —
174 — 173 . -
118— 118—
104 — 105 —

© bersch .Ebf . 00 98 — 97 —
„ Kokswerk .400 95 5 0 96 . —
Oeking -St . . 500 4l 50 46 —
Orenstein . 200 1 39 — 140 —

PanzerA .-G . 200 95 50 95 . -
PMJn .Bergb .3'X) 119 . — 12 -1 50
i -i; ,

p,V,'tKPh 156 7ö 1567ÖPittl .Werkz . 120 18O— 182 —

Kathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , Spiegelgl .300

Rh . W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Ratgersw ^ . 100
Sachsenwerk 20
Sachs . Tharing .Porti . Zern. 160
Sächs .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Sch&ferBlcoh 60
Sclieideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textll . 100
H . Schneider SO
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stohr & Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Sptelk .600
Sadd . Zucker

8 . 8 .
90 —

96
*
50

295 —
262 -50
162 —
216 -7Ö
146 —

66 —
3 —

177 -50
65 -75

108 .25
580 —
11825

9712

9 . 8 .
91 —

96
*
50

29 -1—

164 -50

146 !
5
-
0

65 :25

17675
65 25

•Iü8 -b0
! 80 -
119 .25

98 —

118 -12 118 .25

197 -50
82 —

153 —
239 .75
151 —
194 -50

2575
235 —
129 -75
117 —
119 —

38 ?—
2C4 -87

67 —

66
'
-

lt7 —
289 50

75 —
59 -75

1C1—
31 -50

155 —
70 —

235 -50
£ 9 "' —
143 -

£ 4 25
23u —
128 60
117 —
118 .50

387 —
2C575

67 —

E6—
157 —
289 -75

77 .50
60 —

100 —
3137

155 —

231 —
295 —
142 -25

/ . 8 . 9 . 8.
Tafelglas . . Ol 1 ^ 7 .25125 .—
Tecklenburg . .
TelefonBerfln60 91 .50 90 .50
Terra A .-G. . 80 - -- —
Thale Eisen .200 — —
Thome , Fr . 400 ~
Transradio 150 132 *37 132 .12
Tollf . Floha 200 l09 .bCH9 .—

Union ch .Pr ^ 50 74 75 74 .75
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypeu 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tüllfab . 140
vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ4U
VVeg.&Hübn .lOO
VVerns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wü.D . Hamm 50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .140
ß . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .WaW. 100
Zimmermsw . 20

140 .25 142 —
1C6-— 106 —
183 .51183 -25
714 - 720 —

9l :75 92 :25
133 -25 137 -75

120 — 120 —
108 — 1C975
104 — 102 —
89 — 90 -25

£ 66 — 268 50
177 — 17/ -50
lf 6 — 162 —
136 -25136 -25

185 25 163 :25
89 — 89 —
>•? — 72 .50

lf 8 — 1S9 —
10/ — 109 .50

66 — 6/ -60
- -- 147 -50

147 — 142 —
- — 57 —

177 — 177 —
167 - 167 —
338 — 339 .87

0 — 5—
Kolonialwerte

Dtsch .Ostatr . 50 195 — 196 75
NeivGuinea . 20
Otavi -Minen

1030 - 10 ( 0 -
34 87 34 60

.\ lchtsmtl . K otierun ^ en
Dsch .Petrol . 160 84 . — 83 . —
Sloman-Salpet . 80 — 80 . —

■j 9 ;| s
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Unsere

Einheits - Preise
bieten eine ganz besondere Einkaufsgelegenheil. Jeizi kaufen, heißl sparen.

n i # >» » . . woi R mit hunf * r\ * ,r , i si dx ••. _ l _ ^ i.*. . ■ ■

Pfennig

Pfennig

2 Kaffeeservietten rSÄ mlt bunt "
2 ges grauhalb ! . GläsertUcher
4 Topflappen
' /, Dtz . Kindertücher Ä m bunt"
3 Bildertücher in Karton
3 Damentücher weiß Batist,mit Hohlsaum oder laro . Zäckchen
3 Stickereitücher
1 seidenes Einstecktuch
1 Paar Damenstrümpfe

Baumwolle , Doppelsohle und Hochferse
1 Paar Herren - Socken o-umwoiie

farbig
1 Paar Herren -Socken

grau , stark gestrickt
2 Paar Kinder -Söckchen

GröBe 1— 10, einfaroig
2 Schleifenbinder WA - mer,arb-

1 Mtr . Fahnentuch
1 Mtr . bunter Möbelsatin
1 Mtr . Halbleinen 80 cm breit
1 Mtr , Nessel 140 cm breit
1 Mtr . la gebleich . Windelflanell
1 graue Schlafdecke
1 Zefirdecke 100/100
1 Mtr . bedrudit Cretonne
1 Mtr . 130 cm br. uni Rupfen
1 Reisekissen
1 Kissenplatte mit Rocken
1 Mtr . Galerieborde « cmbr .
10 Mtr . kunsts . Wäschebindeband
3 Stück Express - Ondulations -

Wickler
1 Stück Garnrollenständer
1 Mtr . bestickte Borden

für Biilgarenblusen

10 Mtr . Gardinenzacken
3 Abschnitte RUschengummi
4 Paar kunstseidene Träger
2 Karten Perlmutterknöpfe
2 Rollen Reihgarn 1000 m , 2lach
2 Stück Wäschefestons 4 5m
2 Stück Wäschebördchen a s m
3 Dosen Stahlstecknadeln a 50 gr
1 Stück Schuhlöffelgarnitur
4 Rollen Reihgarn s 20 gr.
9 Stück Band mit weiß und farbig
5 Mtr . Miederband
1 Paar Knaben - Hosenträger

solide Gummibänder
1 Paar Sockenhalter

praktischer Klammernverschluß

1 seidenes Brusttüchlein
hübsche Batik - Muster

2 Stück Stirnbänder
1 Stück Blusenschleife , bemalt
1 St . 5 . 50 m Valenciennespitzen
2 Stück Klöppel Hemdenpassen
2 lein . Kissenecken
2 Schrifteinsätze für Kissen
3 Rollen Klosettpapier glatt
1 Schiefertafelu . lKartonGriffel
1 Butterdose gepreßt
1 Honigdose gepreßt
6 Wassergläser giatt
1 Blumenvase
1 Zuckerscnale auf Fuß
2 Goldrandbecher
1 Spätzlebrett u . 1 Holzlöffel
5 Frühstücksbretter mit Aufschrift
1 Nudelholz

Aschenbecher bunt mit Nickelrand
Leuchter echt Messing mit Kerze
3 Postkarten - Rahmen
Salzstreuer m . Silberdeckel
Blusen - Nadeln , Platinin
Kinderhalsketten , farbig
kinderringe , echt Silber
1 Spiegel mit vern . Rahmen
1 em . Casserolle
2 em . Schüsseln 16/18 cm
1 Auto mit Garage
1 Auto mit Uhrwerk
1 Schiff mit Uhrwerk
1 Eisenbahn mit Uhrwerk
1 Segelschiff
1 Brotdose , lackiert
1 Spieldose

1 Paar Damen -Handschuhe
Lederimitation , mit mod .

'
Manschette

1 Knabenhemd mit oder ohne Einsatz
1 Knabenhose makofarbigoder porös
1 Strumpfbandgürtel mit 2P Halter
1 Büstenhalter in Trikot auf Renf
1 Kinderleibchen Größe 1- 3
1 Jumperschürze i . gestr.waschstof .
1 Einstoff - Sportkragen

Marke „ Hertie " , bewährte Qualität
1 Schiller -Serviteur ^ UA '

tre?k
1 Kleiderweste mit breiten Einsätzen
1 Kindergarnitur RUschen
1 Matrosenkragen mit Manschetten
1 Dtz Dessin - Bleistifte
1 Dtz . Kopierstifte
3 Blei - oder Kopierstifte

Lasteil , Koh - i -noor . Mars oder Apollo

4 Tafeln Speiseschokolade
ä 10t) gr

4TafelnCremeschokoladeäioosT .
Mundglas mit Zahnbürste u. Zahnpasta

komplett
1 Flasche Birkenwasser
1 Fl . Kölnisches Wasser 80»/,ig
1 Zerstäuber mit Netzball
Likörservice SÄ mit 6 bunten
Tablett echt Messing
Eierservice g?K

hÄÄ mW,ar-

Teegläser echt Messing
Geldbeutel aus Leder
Rucksäcke mit Lederriemen
Kronprinz Wilhelm fetfundenBen
Friedrich Weinbrenner

Denkwürdigkeiten aus «einem Leben geb .

Sommerspiele 3teuig
Sandformen in Kanon
Sandsiebe mit Formen
Brunnen mit Eimer
Brotdosen zum Umhängen
Farbkasten
1 Bd . Kochlöffel , 1 Rolldecke
1 Wäschetrockner , 1 Seilhaspel
1 Putzkasten ; 1 Quirl
1 em . Eimer
1 em . Spülschüssel
1 em . Kaffekanne
6 Teebecher giatt
1 Wasserflasche mit 2 aiasem
2 Konservengläser 1 uter
3 Weinrömer hoch
3 Tassen groß, mit Klnderblld

3 Eiswischtücher
Halbleinen , gesäumt und gebändert

1 Damasthandtuch relnlein.gebieicht
1 Mtr . bunter Tischdeckenstoff
1 bunt gewebte Kaffeedecke
1 weisses Tischtuch sÄenmu d

st,i Mtr . Madras 136cm brtjndanthrenfarb .
1 Mtr . Voile Vitrage m^ SXsat "ze
1 Mtr . Cretonne 130 cm br. bedruckt
1 Kochelleinen - Tischdecke
1 Damen - Pullover Kunstseide

ohne Arm , in schönen Farben
1 Kinder - Sweater „ Baurawoiie , für

3 - öJahre . /iA ; m
1 Paar Damen - Handschuhe

unsere Spezialmarke Hertie
1 Herren -Ledergürtel ^ Ausführung
1 breiter Selbstbinder leiten

L,rix» 1 in Rips, weiß , rosa , urdRussenkittel hellblau, hübsche Verz.
1 Strampelhöschen

in schön . Kd .-Farb., mit hüb. Stick., garn.
1 Laufröckchen n%& e?iL ? g« n.
Spielhosen wr Mädchen und Knaben
Brennlampe mit Schere
Gummimassage -Kopfbürste

una Franzbranntwein
Kegelspiel lackiert
Holz - Auto lackiert, groß
Karton Sandformen u . Sieb
Brunnen mit Eimer
Schubkarren Hoiz, lackiert
Tischtennis
Puppe unzerbrechlich , 37cm

Baby mit Schlafaugen in Tnk -Anz.
Bilderbaukasten
Armkörbe Heddig

1 eleg . Voile - Weste
weiß , mit reicher Valencienne - Garnitur

Rucksäcke mit Lederriemen
Stadtkoffer aus starker Hartplatte
Moderne Colliers 800 Silber
EleganteBlusennadelen ™- steinen
Moderne Ohrringe '"

usYün ûngen
Fingerhüte 800 Silber mit Stoineinlage
Taschenbügel aus färb . Celluloid
Jardinieren u . Körbe versilbert
Gebäckdosen echt Messing mit Glas
6 Gläserteller m. Halter,echtMessing
Blumen - Vase farbiges Glas
1 Handtuchhalter
1 Closettpapierhalter mit Spiegel u .

Papier
1 Waschkessel 32 cm

1 Kaffeemühle
1 Gemüse u . 1 Saucenlöffel
1 Bügeleisen
1 Hackbeil
2 Blumenvasen gepreßt, bunt
1 Käseglocke
1 Satz Glasschalen « stock im s»t«
1 Tablett mit 6 Weingläsern
1 Bierservice 7leiiis
1 Tablett mit 6 Bierbechern
1 Eierservice 7teiug
6 tiefe u . 6 flache Teller aa -
1 Suppenschüssel
1 Kinderservice Hahn u . Henne, 3 «g-
1 Satz Schüssel bunt
6 Gewürztonnen Porcellan , bunt

1 Teigschüssel braun , weiß

1 Mtr . Rohseide gestreift. Ia. Strapa¬
zierware f . Sportkleider u. Oberhemden

1 Mtr . Rohseide gefärbt, ca. 80 cm
breit , reine Seide , Restposten

1 Mtr . Zwirnstoff ca. 100 cm breit,
prima Strapezierware •

1Q -Mtr . Linoleum -Auslegeware
mit kleinen Farbfehlern

1 Mtr . Kokosläufer so cm br.
1 Messinggarnitur Rein Messing,ausziehbar bis 180 cm mit Klammern.i Pfund prima graue Bettfedern
1 KinderkiSSen mit FedernfOllung
1 Reform - Kinderkissen
1 Herren - Hemd echt Macco .

verschied . Großen
1 Herren -Hose «A Macco

verschied . Großen
1 Herren - Garnitur

Jacke und Beinkleid . Baumwolle

Br . Rindbox -Sandalen Flexible 31/35
1 Hosenträger - Garnitur

mit b 'Halter uud Aermelhalter
1 Herren - Ledergürtel AusÄSg
1 blaue Tellermütze

für Knaben und Mädchen mit Schriftband
1 blaue Eckenermütze Spörtform
1 Jumperschürze Xff,

8£ £k
*

roß
Ch '

1 Jumperschürze ?e
U
ns.off

bsch- Trach*

1 Waschkleid a. Uni , a. gestr. Zefir
1 Jumperschürze

aus gut . Salin , hub . Blumenmust . , voll , weit
1 Nachthemdenpasse
Kugelgelenkpuppe

mit Schlataugen u . Wimpern , ungekl . , 52cm
Mama - Laufpuppe 52 cm
Feldstühle

1 Closettwischer weiß
1 Tonnenetagere
1 Nähtruhe
1 em . Fischkessel
1 em . Kartoffelkocher
1 em . S . S . Sodagarnitur
1 Alum . Wasserkessel
Einkaufsbeutel
Damentasche Beutelform in Leder
Schreibmappen
Elegante Besuchstaschen

in allen Ledersorten
Stadtkoffer aus guter Hartplatte
Wecker - Uhren

gutes Schwarzwälder Fabrikat
Moderne Colliers 800 Silber
Moderne Ohrringe

verschiedene Auslührungen

1 Korbflasche s uter
1 Glasschale mit 6 Tellern
1 Likörservice 7ieiiia
6 Konservengläser tut «
1 Aquarienglas ,
IKuchenplatte u .lKompottschai
1 Fruchtschale auf Fuß
1 feuerfeste Kasserole
1 Blumenkübel
1 Zwiebel -

u . 1 Topflappenbehälter . .De
(

1 Schokoladekanne mit sief-wc"

je eine Zucker -, Kaffee - , Tea >

Kakaodose
1 To rtenplatte mit Fuß
1 Weinkrug g'au, Kobalt
1 Kinder Esservice 3 tein«

1 Meter Epingiä - Schotten
ca . 100 cm breit, piima reine Wolle , in
schönen hellen Dessins

1 Meter Damass6
'/« Seide ca .85cm br„ prima Jacken -u . Mantelf.

1 Meter Faconnie
ca . 100 cm breit. , reine Wolle , I a Qualität ,in schönen Kleiderfarben

1 Reform -Kopfkissen °
Msg

"
cm

"^
1 Kopfkissen » « d
1 Pfd . weisse Bettfedern
1 Paar Damenstrümpfe

Ia Bembergseide mit Maschenfang
1 Paar Sportstrümpfe reine Wolle
1 Damen -Weste reine Wolle, gestreift
1 Damen - Pullover

Kunstseide , weiß V« Arm, farbig '/ , Arm
1 Damenkieid Kunstseide

Unterbettuch Haustuch, ca. 150/225 cm
ii . . l | l . Mako , mit Val .-Spltze od .Nachthemden Stickerei ga,n .
Spiralkorsett tür ältere Damen
Waschkleider Obert.unl,Rock .kar.,Zefir
Satinschürze

extra weit,mit hübsch . Blumenmust .i .Jumperf
Jumperschürze wei,;
1 Posten Seidenkissen

mit Federnfüllung
1 m modernen Kunstseiden -

Dekorationsstoff
Schulranzen Kunstleder

m . Kindlederriemen u . Hefttasche
Rindbox Oesenstiefel ur . i7/30
Elegante Colliers soo Silber
Mod . Wachperl - Halsketten
Schreibtisch - Uhr Marmor

Tafelaufsatz versilbert
Rauchservice echt Messing
6 Kompotteller geschiuien
1 Aufsatz 2teilig
1 Kuchenplatte , 6 Teller geschim.
1 Kristallschale
6 Weinrömer v. uter
1 Toilettengarnitur « teitig
1 Kristallrömer Überfangen
1 Waschgarnitur steilig
1 Blumenkübel
1 Einmachtopf ca . 2suter
1 Kaffeemaschine „Bunziau"
1 Satz Milchtöpfe e stuck
1 Teeservice Bauerndekor ., 5teilig
1 Wurzelbesen 1 Teppichbürste
Weidensessel mit zopfrand

6 Pr . Dessertbestecks
1 Kohlenbügeleisen
1 Wandkaffeemühle
1 elektr . Tischlampe mit Schirm
1 großer Briefkasten lack.
1 Obstschale
3 Teegläser mit Tablette
1 em . Toiletteneimer
1 em . Buntform , 1 Salatseie
1 em . Menage 4 teiüg
1 Gaskochtopf Kosmos 26 cm
1 em . Fischkessel
Kinderstuhl lackiert ,
-r 3 teilig , Trapez , Schau *

Turngeräte Ring<r
Strassenroller
Teddy -Bär 35 cm
Glockenroller mit Gespann

Im Erfrischungsraum
1 Paar echte Frankfurter Würstchen

mit Brot • • • • • 45 ^
1 Portion Kaffee und 1 Stück Torte 45 -)

'

Schriftliche Bestellungen werden
sorgfältigst erle digt .

Von Mk . 20.— aufwärts Versand franko
Bei Wirtschaftsartikeln vergüten wir die Fracht ,

ledoch nicht über 4 Prozent des
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